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Das biutige Spiel — 


Bald kann's füdlih van Mufden 
wieder losgehen! — Vorpoiten 
treiben ji wedjeljeitig zurüd. 
— Japaner jollen jett angriffd- 
fertig jein. — Der Nordjee- 
Zwiſchenfall. — Rußland bedau- 
ert und verheißt Genugthunng, 
ſobald Rojeſtweusky berichtet 
hat. — England bereitet ſich für 
alle Fälle vor. — Kriegshetze— 
reien. 


Gen. Okus Hauptquartier, Montag, 
24. Okt. (4 Uhr Nachm.), über 
Fuſaen, Korea, 26. Okt. Die Stellung 
der beiderſeitigen Armeen iſt unver— 
ändert. Geſtern trieb ruſſiſche Ka— 
vallerie die japaniſchen Vorpoſten an 
der äußerſten Linken zurück, wurde 
aber dann von einer Abtheilung japa— 
niſcher Kavollerie zum Rückzug ge— 
nöthigt. Vereinzeltes Artilleriefeuer 
gibt es täglich, ebenſo gelegentliches 
Schießen zwiſchen der Infanterie in 
den Schanzen. Auskunft über den 
Grund für die Verzögerung weiterer 
Bewegungen iſt nicht erhältlich. 

Nukden, 26. Okt. Unter den Chi— 
neſen iſt das Gerücht verbreitet, daß 
die Japaner jetzt bereit ſeien, einen 
Angriff zu eröffnen. 

Geſtern (Dienſtag) ereignete ſich 
nichts von Bedeutung. Beide Armeen 
ruhen, bereiten ſich aber vor, das Ge— 
metzel wieder aufzunehmen. 

St. Petersburg, 26. Okt. (4:40 Uhr 
Abends.) Es verlautet jetzt von be— 
rufener Seite, daß der Zar Nikolaus 
heute Nachmittag den Bericht des Vize— 
Admirals Rojeſtwensky erhalten habe! 

Cherbourg, Frankreich, 26. Okt. 
Auf den Beſuch ruſſiſcher Torpedoboote 
hin, die zum Oſtſee-Geſchwader gehö— 
ren, wird hier in Flottenkreiſen fol— 
gerde ruſſiſche Darſtellung über 
den Zwiſchenfall mit den britiſchen 
Fiſchern bekannt gegeben: 

Die Huller Fiſcherflotte hatte ihre 
Lichter gelöſcht, als die Torpedoboote, 


welche die betreffende ruſſiſcheGeſchwa— 


der -Abtheilung bildeten, mit einigen 
der britiſchen Fiſcherboote zu ſ a m— 
menſtießen. Schüſſe wurden aber 
von den Ruſſen, ihrer Angabe zu— 
folge, nicht abgefeuert, und die Ruſſen 
waren im Begriff, den Fiſchern Bei— 
ſtand zu leiſten, als ſie ſahen, daß an— 
dere Fiſcherboote den beſchädigten Boo— 
ten Hilfe brachten. Darauf ſetzte das 
ruſſiſche Geſchwader ſeine Fahrt fort. 
Ein Torpedoboot, das während derZu— 
ſammenſtöße beſchädigt worden ſein 
ſoll, wurde, wie eine unbeſtätigte Mel— 
dung beſagt, bereits am Montag im 
äußeren Hafen von Cherbourg ausge— 


en 

. Betersburg, 26. Oft. (7:50 
— Vorm) Das halbamtliche „Jour— 
nal de St. Petersburg“ hat jetzt eine 
Sammlung für die Familien der bri— 
tiſchen Fiſcher eröffnet, welche durch 
Granaten des ruſſiſchen Oſtſee-Ge— 
ſchwaders getödtet wurden; das Blatt 
felber jtellt ji mit 25 Dollars an die 
Spiße der Subftriptionslifte. 

Das erjie herbe Wort feitens der 
hiejigen Breife in Verbindung mit die- 
fem Smilchenfal findet fich in dem 
Blatt „Ruß,“ melches heute erklärt, 
daß die britifche Regierung, welche von 
der ernten Selbiterhaltungs-Aufgabe 
des ruſſiſchen Geſchwaders vollkom— 
men Kenntniß gehabt habe, auch die 
Fiſcherflotte „hätte davor warnen 
müſſen, den Kriegs ſchiffen in den Weg 
zu kommen.“ 

Und das Blatt fügt hinzu, es habe 
Grund zu der Annahme, daß mit der 
Fiſcherflotte noch „gewiſſe andere 
Fahrzeuge“ gelitten hätten, über deren 
Schickſal in England nichts geſagt 
werde. 

London, 26. Okt. (1.18 Uhr Nach— 
mittags): Die ruſſiſche Antwort auf 
Großbritanniens Note wegen der 
Nordſee-Tragödie iſt bei der britiſchen 
Regierung eingetroffen. Sie ſpricht 
tiefes Bedauern über den Vorfall aus 
und verheißt volle Vergütung, ſobald 
ein amtlicher Bericht vom Vizeadmiral 
Rojeſtwensky eingelaufen iſt. 

Die obige Antwort langte während 
der Nacht beim ruſſiſchen Botſchafter 
Benkendorff an und wurde heute Vor— 
mittag in Geſtalt eines formellen 
Briefes an den britiſchen Sekretär des 
Auswärtigen befördert. 

Eine Erwiderung, die in ähnlichem 
Tone gehalten iſt, dürfte noch heute 
dem britiſchen Botſchafter Hardinge in 
St. Petersburg eingehändigt werden. 

Mittlerweile läßt England ſeine 
verſchiedenen Flotten ſich in Bewegung 
ſetzen, obwohl nur als Vorſichts-Maß— 
regel. 

Das einheimiſche Geſchwader, das 
von Vize-Admiral Arthur Wilſon be— 
fehligt wird und in den nord-ſchotti— 
ſchen Gewäſſern lag, iſt heute Abend 
ſüdwärts gefahren; die Mannſchaften 
waren in ſehr gehobener Stimmung 
und erhielten zu Cromarth einen en⸗ 


tHuftaftifchen Abſchied von der Bevöl— 
kerung. 

Die Kanal-Flotte, unter dem Befehl 
des Vize-Admirals Charley Beres— 
ford, langte am Montag zu Gibraltar 
an und nimmt dort jetzt Kohle ein, wo— 
rauf ſie, wie verlautet, weſtwärts wei— 
terfahren wird. 

Das Mittelmeer-Geſchwader, unter 
dem Kommando von Admiral Comp— 
ton Dompille, befand fich zu Venedig, 
als die Drdre vom Admiralität3-Ami 
betreff3 Vorjicht3-Mafregeln und neu- 
tralen Aufammeniirfens der britifchen 
Ylotte eintraf. Der Admiral änderte 
fofort fein Fahr-Brogramm und brad) 
mit einem Apifo-Boot, geleitet bon 
zwei oder drei Kreuzerbooten, in füd- 
licher Richtung auf; er hat feitdem für 
das ganze übrige Geſchwader die Wei- 
Jung gegeben, ihm nad) Gibraltar zu 
folgen. 

Sene Ordre des Admiralitäts-Amt3 
verfügt, daß im Ganzen 28 Schlacht: 
Ichiffe, 18 Kreuzerbonte, etwa 50 Tor: 
pedojäger und fonitige armirte Fahr: 
zeuge in geeigneter Weije mit einander 
fo=operiren follen. 

Die Admiralität hat von PBigo, 
Spanien, aus ein Schnellboot ent: 
jandt, um feftzuftellen, ob irgendwelche 
britifche Fifcher derzeit unfern der 
fpanifchen Küfte feien, und um den 
ruſſiſchen Vize-Admiral Rojeſtwensky 
direkt zu warnen. 

Nach wie vor herrſcht in London 
und anderwärts bedeutende Aufregung 
und an Kriegshetzereien und diesbe— 
züglichen Senſationsmeldungen iſt 
kein Mangel. So meldet der Londo— 
ner „Daily Telegraph“ aus St. Pe— 
tersburg, in den ruſſiſchen Flottenkrei— 
ſen herrſche durchweg die Ueberzeu— 
gung vor, daß früher oder ſpäter ein 
Krieg zwiſchen Rußland und Eng— 
land unvermeidlich iſt, und der jetzige 
Augenblick dafür ſo günſtig ſei, wie 
nur irgendeiner. 

Die Londoner „Daily Expreß“ will 
auch wiſſen, daß Befehl gegeben wor— 
den ſei, die britiſchen Flotten-Reſerven, 
im Ganzen 25,000 Mann, mobil zu 
machen. Doch wird dies noch nicht 
amtlich beſtätigt. Die Londoner 
„Morning Poſt“ ſagt, der Urlaub 
ſämmtlicher Flotten-Dffiziere ſei be— 
reits Montag früh rückgängig gemacht 
worden, und die Admiralität habe 
Maßnahmen getroffen, daß im Noth— 
falle die Zuſammenziehung einer über— 
wältigenden Streitmacht an irgend 
einem gegebenen Punkte möglich ſei. 

Und der Moskauer Korreſpondent 
des Londoner „Standard“ verſichert, 
daß „die Mehrheit des ruſſiſchen Vol— 
kes mehr oder minder Befriedigung 
über die, England zugefügte Beleidi— 
gung empfindet.“ 
London, 27. Okt. Wie man mit— 
theilt, betrachtet das britiſche Auswär— 
tige Amt die Erwiderung Rußlands 
auf die britiſche Note als unzulänglich, 
da ſie nichts von der Beſtrafung der 
Schuldigen, noch Unterſuchung des 
Nordfee = Zwifchenfalles, jagt. Doc 
erwartet Sefretär Lansdomwne binnen 
24 Stunden eine befriedigende Erlebi- 
gung diefer Frage. 

St. Petersburg, 26. Dt, 
Vize-Admiral Rojeſtwensky wirklich 
als Oberbefehlshaber der ruſſiſchen 
Oſtſee-Flotte abgeſetzt werden ſollte, 
ſo dürfte Vize-Admiral Tſchouknim, 
bisher Oberbefehlshaber der ruſſiſchen 
Schwarzmeer-Flotte, ſein Nachfolger 
werden. Es hatte ſchon früher ſtark 
geheißen, er ſei für das erſtere Kom— 
mando beſtimmt. 

Vigo, Spanien, 26. Okt. Eine Ab— 
theilung des ruſſiſchen zweiten Pacific— 
Geſchwaders (reſp. der Oſtſee-Flotte), 
aus 5 Schlachtſchiffen beſtehend, iſt 
hier angelangt und läuft jetzt in den 
Hafen ein. 

Chiffern-Telegramme waren hier 
ſchon vorher für Vize-Admiral Rojeſt— 
wensky eingetroffen. Die ſpaniſche 
Regierung hat den Ortsbehörden Wei— 
ſung gegeben, das Verſorgen der ruſſi— 
ſchen Flotte mit Nahrungsmitteln zu 
geſtatten, unter der Bedingung, daß 
jeweils nur ein Schiff auf einmal in 
den Hafen einlaufe. Daher hat ſich 
der ruſſiſche Konſul nach. der Inſel 
Cies, in der Bai von Vigo, begeben. 

Wien, 26. Okt. Das Senſations— 
blatt „Die Zeit“ läßt ſich aus Krakau 
melden, daß in den letzten paar Tagen 
nicht weniger, als, 8000 Mann aus 
* ruſſiſchen Armee in Polen deſertirt 

eien! 

St. Peiersburg, 26. Okt. Es iſt 
noch keine Andeutung über den In— 
halt des Berichtes von Vize-Admiral 
Rojeſtwensky über die Nordſee-Tra— 
gödie erhältlich, welcher beim Zaren 
in Tſarſkoje-Selo eingetroffen ſein 
ſoll und vielleicht zu Cherbourg, 
Frankreich, bereits auf die Poſt ge— 
geben worden war. Wenn der Bericht 
wirklich da iſt, ſo dürfte er noch heute 
von Admiral Avbellan aus Tſarſkoje— 
Selo hierher gebracht und dann un— 
verzüglich veröffentlicht werden. 

Tokio, 26. Okt. Wegen Ausbruchs— 
Verſuchen und ſonſtigen Ausſchrei— 
tungen kriegsgefangener Ruſſen ſind 
folgende Verfügungen erlaſſen wor— 
den: 

Gefangene, welche den Wachen Wi— 
derſtand leiſten, ſollen eingekerkert 
werden; 

Die Führer von Ausbruchs-Kom— 
plotten, unier Begleitung von Gemalt, 
folfen gehängt oder verbrannt, und bie 
fonftigen Theilnehmer eingekerkert 
werden. 

Die Führer organiſirter Angriffe 


Falls 


Abendpo 


Chicago, Mittwoch, den 26. Oftober 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


«uf Wachen ſollen gehängt, und b bie 
fonjtigen Iheilnehmer eingeferfert 
werden. 

Gefangene, die auf eidliche Verſi— 
cherung hin, ſich nicht wieder am 


Krieg zu betheiligen, freigelaſſen wor— 


den ſind, ſollen, wenn ſie dieſen Eid 
brechen und wieder in Gefangenſchaft 
fallen, gehängt werden. 

Jentai-Kohlengruben, Mandſchurei, 
25. Okt. (Ueber Fuſan, Korea, 26. 
Okt.) Auf der ganzen Linie ſtehen 
jetzt die beiderſeitigen Streitkräfte ein— 
ander ſehr nahe gegenüber, und beide 
arbeiten auf das Energiſchſte an der 
Anlegung ſtarker Schanzwerke. 

Auf der japaniſchen Linken findet 
anhaltend Kugelwechſel der Artillerie 
ſtatt. 

Prinz Karl Anton von Hohenzol— 
lern, Vertreter des deutſchen Kaiſers 
bei der japaniſchen Armee, iſt zu Liau— 
jang eingetroffen und wird bald an der 
Front ſein. 

Tſchifu, 26. Okt. Der Dampfer 
„Kaſching“, welcher nördlich von der 
Inſel Alcaſte während der Nacht auf 
eine ſchwimmende Mine lief, entging 
nur mit fnapper Noth der v.urgen 
Zeritörung. Schwer beichädigt er— 
reichte er Weihaitvei. 

Man glaubt, daß in neuerlichen 
Stürmen viele Minen losgeriffen wur- 
den, aljfo zu fchwimmenden geworden 
find. Der Dampfer „Srene” fifchte 
eine Jolche ziwifchen Niutfchwang und 
er Arthur auf und bradte fie hier- 
er. 

St. Petersburg, 26. Dit. Obwohl 
General Kuropatkin jebt auch formeit 
zum Oberbefehlshaber fämmtlicher 
ruffiicher Streitfräfte im fernen Often 
ernannt ift, hat der Vizekönig Alexjew 
feinen Rang beibehalten. Wlerjerw hat 
neuerdings einen ftolzen Tagesbefehl 
erlaffen, worin er den ruffifchenTrup- 
pen für ihre glorreihen Leiftungen 
danft. 

Dpama und Kuropatfin beobachten 
jeßt — wie eine bezeichnende Meldung 
aus Mukden befagt — einander „mie 
die Falten”, und es ifi unmöglich, zu 
jagen, welcher von Beiden die erjte 
neue Ungriff3-Bemwegung machen wird. 

Die Kapaner haben zwar die Bahn— 
ftation vonSchafhe geräumt; aber diefe 
Jomie die Bahnbrücde zwifchen den bei- 
verjeitigen Kampflinien liegen nod 
immer im Weld des beiberjeitigen 
Feuers. 

Gefangene Japaner ſagen, ihreLeute 
hätten ſehr an Krankheit infolge des 
kalten Wetters zu leiden. 

Keine fortihritilihen Zeichen. 

Schanghai, 26. Oft. Die faiferlich: 
chinejtiche Sehörde in Peking hat die 
Berwilliguna für das „Nen Yang Eol- 
lege,“ das nach dem Vorbild meitlicher 
Erzichungs-Anftalten oraanifirt var, 
zurüdgezogen, und daher ijt Dieje 
Schule jegt gefchloffen. Diefelbe war 
ber zehn ehren begründet worden 
und galt als der bedeutendite Gib der 
Gelehrſamkeit in Ehine. 

Die Bau-Arbeit an der Kanton— 
Hankau-Eiſenbahn iſt eingeſtellt wor— 
den, und die betreffenden Ingenieure 
kehren heim. 

»olenführer geitorben. 

Wien, 26. Oft. Aus Lemberg, 
Galizien, meldet man das Ableben 
bes befannten Polenführers Jawors— 
fp, des gemwanbdteften und ränfefundig- 
jten Lobbyiſten Oeſterreichs. 


— — — 


Inland. 


Die innere Politit. 

New York, 26. Okt. Der demokra— 
tiſche Präſidentſchafts-Kandidat Par— 
ker empfing wieder eine Anzahl Dele— 
gationen, welche New PYorker politiſche 
Klubs vertreten. 

Ferner empfing er u. A. den frühe— 
ren Bundesſenator J. K. Jones von 
Arkanſas (ſeinerzeit Vorſitzer des de— 
mokratiſchen Nationalkomites) und 
George F. Parker, Vorſteher des Lite— 
rariſchen Büreaus des demokratiſchen 
Nationalkomites. 

New York, 26. Okt. Es iſt nicht 
ausgefchlojfen, daß Richter Parker 
nächte Woche eine Reife nah dem We- 
ten maden und in Sllinoiz, 
Indiana und MWeft-Virginien Reden 
halten wird, do ift noch nichts R>- 
jtimmtes darüber vereinbart. 

Springfield, IU., 26. Dft. Scna= 
tor Fairbankts, der republifanijche 
Vizepräfidentfchafts - Kandidat, traf 
mit feinem Ertra-Zug in der llinoi- 
fer Welfchlorn = Zone ein. Er hielt 
feine erfte Rede in Decatur, mo ihn 
auh Gouverneur Pates begrüßte. 
Später fpradh er in Springfield vor 
einer großen Menae. 

Gegen die Aspnalt »Gefchihaft 

Waſhington, D. K., 26. Oki. Eine 
Kabeldepejche der amerifanifchen Ge- 
fandtichaft in Caracas, Venezuela, bes 
ftätigt, dab der venezolanijche Ge⸗ 
richtshof erſter Inſtanz eine Entſchei— 
dung zu Ungunſten der „New York & 
Bermudez Asphalt Eo. “ gefällt und 
damit die Befhlagnahmung des 
Eigenthums dieſer Geſellſchaft durch 
die venezolaniſche Regierung gut— 

geheißen hat. Die Sache kommt jeden— 
falls noch vor andete Gerichts— In⸗ 
ſtanzen. 
Dampfernachrichten. 
UAngelommen. 
Montreal: Dominion don Liderpool. 

Sydnen, Auftralien: Sonoma don San Frans 
zisto, über Honolulu und Audland. 

Genua: Nord-Amerila von Ein Hort. 

Mandefter: Iberian bon ‚Boito 

London: Menominee von New 


ort. 
Kiverpool: Dceanic don New —— We 
zo von Philadelphia; Southivar u done 


Diver: Graf Walderjee, bon 
zu ee New Borl nad 


Bekannter Whistybrenner. 


Peoria, Ill, 26. Okt. Henry 
Schwabacher, ſeit vielen Jahren ein 
hervorragender Schnapsbrennerei⸗-Be— 
ſitzer und einer der reichſten Leute im 
mittleren Illinois, iſt geſtorben. 

Er erreichte ein Alter von 75 Jah— 
ren. Gebürtig war er aus Deutſch— 
land, und im Jahre 18353 etablirte er 
zuerſt in Keokuk, Ja., ein Schnitt— 
waaren-Geſchäft; 1861 kam er nach 
Peoria. In den letzten zehn Jahren 
war er nicht mehr geſchäftlich thätig. 

Theaterb aud. 

Toledo, O. 26. Okt. Das „Grand 
Theater“ dahier brannte nieder, muth— 
maßlich infolge Brandſtiftung. Auf der 
Bühne war das Feuer zu früherStun— 
de entſtanden. Schaden etwa $75,000. 


Lotalbericht. 
Der Kraftwagen-ſKuddelmuddel. 


Weiteres Einhaltsgeſuch gegen die ſtädtiſchen 
und die Parfbehörde. 


U. 2. Plamondon, Hugo Pan, D 
%. 8. Murphn und 47 andere Beiber 
bon elektrifchen Kraftwagen legen Ver: 
mahrung dagegen ein, daß man ihre 
hochmodernen und koſtſpieligen Fahr— 
zeuge in einen Topf werfe mit ganz ge— 
wöhnlichen, durch Gaſolin, Benzin oder 
Dampf getriebenen Fuhrwerken. - Sie 
haben beim Kreisgericht um einen Ein— 
haltsbefehl gegen die ſtädtiſchen und 
die Parkbehörden nachgeſucht, welcher 
es denſelben verbieten ſoll, ſie an der 
Benutzung ihres Eigenthums zu ver— 
hindern, oder ſie von der Benutzung der 
öffentlichen Parks und Boulevards 
auszuſchließen. Dieſelben Geſuchſteller 
haben ſchon im Frühjahr einen Ein— 

haltsbefehl gegen die Stadt erwirkt, 

dieſer aber gilt jetzt nicht mehr, weil 
ſeither eine neue Fahrordnung für 
Kraftwagen angenommen worden 
iſt, die angeblich rechtsgiltig iſt. Zur 
Begründung des Geſuches wird ange— 
geben, daß die elektriſchen Wagen der 
Antragſteller weit ſicherer und leichter 
kontrolirbar ſeien. als Gaſolin-, Ben— 
zin- und ſonſtige Motorwagen. Die 
Woods Motor Vehicle Co., welche die 
Wagen der obigen Antragfteller ge: 
baut hat, hat fid) vem gerichtlichen Bor- 
gehen biejer angeſchloſſen. 

Der Zahnarzt Dr. Swan, welcher 
heute an der Michigan Ave. verhaftet 
worden war, weil er angeblich gegen 
die neue Fahrordnung für Kraftwagen 
verſtoßen hatte, zeigte dem Polizeirich— 
ter Caverly entrüſtet die im Frühjahr 
von ihm erwirkte ſtädtiſche Lizens und 
wurde dann außer Verfolgung geſetzt. 
L. Bruder und Roy Dibbler wurden 
wegen Verſtoßes gegen die Fahrord⸗ 
nung um je 85 gebüßt und Chas. Kem— 
per um $1. Chas. Yulin, Kraftmagen- 
futfcher des Herren U. U. Carpenter, 
war al3 vermeintlich lizenslos verhaf- 
tet worden, wie3 aber nad), daß er im 
Befi einer Lizens ift und auch geftern 
ichon war. Der Polizeibeamte, welcher 
ihn verhaftet hat, wußte nicht, mie die 
Lizens ausfieht, fagte er. Er murbe 
natürlich freigefprohen. Ein Straf: 
antrag gegen Dr. Levi E. Miley, 1497 
TR. Adams Str., der angeblich in fet- 

nem Kraftwagen ohne Lizens herums 
futfchirt, Joll morgen verhandelt wer: 


den. 
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Noch einer! 

In einem Hauſe an der Taylor und 
State Str. wurde vor einer Woche der 
3zjährige frühere Eifenbahner red 
G. Kline vom „Fliegenden Gefchiwa- 
ber“ verhaftet, aber erjt heute murde 
geaen ihn eine Anklage, auf Raub, 
erhoben, nachdem Sergeant Mooney 
inzwifchen in St. Youis Die dort ber- 
bafteten vermeintlihen Zugräuber 
augsgeforicht, und Wm. Birch, 64. Str. 
und Jefferſon Ave., der Signaliſt auf 
dem vor einigen Wochen überfallenen 
„Diamond Special,“ einem Schnell— 
zuge der .SMinois Central-Bahn, den 
Gefangenen für einen der Zugräuber 
erklärt hatte. Morgen wird Kline dem 
Polizeirichter Prindiville vorgeführt 
werden. 


Am Fahrftuhi jermalmt. 

Henry Lindftrom, 60 Jahre alt und 
Nr. 5424 MWentworih Ave. wohnhaft, 
wurde heute von dem von ihm bedien- 
ten Fahrituhl im Gebäude der z—n 
Magon and Carriage Eo.“, Nr. 367 
Wabaſh Ave., zermalmt. Man fand 
feine Leiche auf dem Boden des Fahr: 
BEER Niemand fah den Bor: 
all. 


* Die Polizei hat heute einen ge- 
willen William Hanna, der fi au 
Charles Logan nennt, unter der Ans 
klage verhaftet, dem Ranchbeſitzer Ju⸗ 
nius Wright von Idaho eine aus 1500 
Stück beſtehende Schafherde geſtohlen 
und hier verkauft zu haben, worüber 
an anderer Stelle ausführlicher berich— 
tet iſt. Hanna wird nach Boiſe City, 
Idaho, zurückgeſchafft werden. 

* Beim Ladendiebſtahl ertappt und 
verhaftet wurde geſtern eine Frau Ma— 
rie Minkler, 357 W. Adams Straße. 
Als ſie auf der Bezirkswache durch— 
fucht wurde, zeigte es ſich, daß ſie 8340 
bei fich hatte. Vor Kadi Prindipille 
vergoß die frau heute bittere Thränen. 
Sie wurde zu einer Drbnungftrafe 
von $25 verurtheilt. 

* Vom Dach des Haufes Nr. 67 
Emma Str. ftürzte heute der 60jäh- 
rige Dachdecker Joſeph Borske dreißig 
Fuß tief auf das Pflaſter und wurde 
lebensgefährlich verletzt nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 671 Holt Une, ge 
bracht. 
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Der Fall Ba Er: 
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Die Staatsanmwaltichaft plant Ueberrafchun: 
aen für de Dertheidiguna. 

E3 heißt, der Vertreter der Antla- 
ge, Hıllspaatsanwalt Olfen, würde 
in dem Prozefje gegen den Gatten 
mörder D’Shea der Vertheidigung 
einige unliebjame Ueberraſchungen be⸗ 
reiten. Mit der erſten begann Herr 
Olſon ſchon geſtern Nachmittag, in— 
dem er es ablehnte, den Mathew E. 
Blondell als Belaſtungszeugen aufzu⸗ 
rufen. Er ſagte, er wünfche bon die= 
jem jungen Manne, der mit dem Un: 
geflagten in leßter Zeit auf gar zu qu= 
tem Fuße geitanden, verſchiedene Dinge 
zu erfahren, welche er nur im Kreuz— 
verhör aus demſelben herausbekom— 
men könnte. Einem Kreuzverhör aber 
könnte er Blondell natürlich nicht un— 
terwerfen, falls derſelbe von ihm ſel— 
ber als Zeuge eingeführt werde. Des— 
halb möge der Richter den Zeugen 
aufrufen und es dann beiden Seiten 
geſtatten, Fragen an den jungen 
Mann zu richten. Der Richter ent— 
ſprach dieſem Verlangen, obgleich Ver— 
theidiger Darrow dagegen lebhaft 
Einſpruch erhob. — Blondell berichtete 
dann, er wohne im ſelben Hauſe mit 
den Hogenſons und habe ſowohl die er— 
mordete Amy wie den Angeklagten ge— 
kannt. Er hätte an dem verhängniß— 
vollen Tage die Schüſſe im Hausflur 
fallen gehört, ſei die Treppe hinabge— 
ſtürzt und habe dann Amy anſcheinend 
leblos am Boden liegen ſehen, wäh— 
rend O'Shea auf dem Boden ſaß. Er, 
Zeuge, habe den Zuſammenhang ge— 
ahnt und in ſeiner erſten Entrüſtung 
dem Mörder einen Schlag ins Geſicht 
verſetzt, darauf ſei er fortgeeilt, um 
Aerzte und die Polizei herbeizuholen. 
Später habe er dann O'Shea im Ho— 
ſpital beſucht. Dort hätte der Ver— 
wundete ihm erklärt, daß er ſich auf 
die Schießerei nicht zu entſinnen ver— 
möge. 

Nachdem Blondell dieſe Erklärun— 
gen in ſeinem direkten Verhör durch 
den Richter abgegeben hatte, wurde er 
heute von dem Vertreter der Staats 
anmaltjchaft auf den Zeuaenftand ge= 
rufen. Er gab in diefem Verhör zu 
Protofol, daß ihm am Tage der 
Scieherei fomohl als auch fpäter im 
Hofpital ein „wilder verftörter Blid“ 
in den WUugen D’Sheas aufgefallen 
fei. Zeuge gab ferner an, der alte 
Hogenfon hätte nad) der Ermordung 
Amys eine Darftellung der Umjtände 
zu Papier gebracht, melcdhe zu dem 
Tode des jungen Weibes geführt ha= 
ben. Diefe Darftellung hätte er, Ho- 
genfon, der Preffe zur Veröffentlich- 
ung geben wollen, und er, Zeuge, hätte 
fie vorher durchfehen und forrigiren 
müffen. Er habe damals den: Vater 
der Ermordeten gejagt, dak D’Shea 
mwahrfcheinlich fFreigefprochen erden 
würde, falls Diefe Darftelung in die 
Preffe überginge. Ueber die Gründe 
für diefe feine Anficht befragt, hätte 
er aejagt, aus diefer Darftellung gehe 
hervor, welchem Uebelwollen —* 
bei den Angehörigen ſeiner Frau be— 
gegnet ſei. Die O'Sheas würden 
dann auch Alles aufbieten, um eine 
Verurtheilung des Mörders zu ver— 
hindern und ſie ſeien gar einflußreiche 
Leute. Frau Hogenſon hätte, wäh— 
rend Roland O'Shea noch verwundet 
im Hausflur lag, einen Knüttel er— 
griffen und die Abſicht ausgeſprochen, 
den jungen Menſchen zu tödten. Spä— 
ter hätte er, Zeuge, deswegen zu der 
Frau geſagt, falls ſie damals ihre Ab— 
ſicht ausgeführt hätte, würde man ſie 
wegen Mordes belangt haben. Daß 
die Familie O'Shea auf Schadener— 
ſatz gegen ſie hätte klagen können, 
habe er nicht geſagt. 

Heute Nachmittag. kündigte die 
Staatsanwaltſchaft an, daß ſie mit ih— 
rer Beweisführung zu Ende gekom— 
men ſei. 


Unter Anttage. 

Bertha Lebicka, in Polizeikreiſen un— 
ter ſehr zahlreichen Kriegsnamen, am 
beſten aber bekannt als die „hinfällige 
Bertha“, wurde heute von der Grand 
Jury wegen angeblichen Ladendieb— 
ſtahls in Anklagezuſtand verſetzt. Sie 
ſoll aus dem Geſchäft von Marſhall 
Field & Eo. einen foltbaren Seehund- 
pel3 haben mitgehen heißen. Man er= 
zählt von der Perfon, daß fie eine ab- 
gefeimte Laden und Tafchendiebin fei. 
Eine ihrer beltebteften und einträglich- 
ften Methoden beiteht angeblich darin, 
daf; fie irgendwo, mo reichgekleidete 
und ftarf mit Schmud behangene Da- 
men find, in Ohnmadit füllt. Bemü- 
ben fich dann die warmherzigen Mit- 
fchmweitern um die bermeintlih Be— 
mußtlofe, fo benußt diefe die Gelegen- 
heit, um ihnen bon ihrem Gefchmeide 
abzufnöpfen, was fie unauffällig er- 
reichen ann. 

William Gillette, der bier por kur— 
zem die Anna Seubert und bald da= 
rauf, ohne von jener gefchieden worden 
zu fein, in Wheaton die Alma Arndt 
geehelicht haben fol, wurde von den 
Großgeſchworenen der Doppelehe ange- 
tlagt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegepd: Theilmweije bewöltt beute 
Nachmittag und währſcheinlich auch heute Abend, 
etiva3 Fühler heute Ahend; morgen ihön und lang: 
jum fteigende Yuitwärme. Friicher Nordiwind, mor= 
gen veränderliher Wind, 

Alinois: Iheilweiie bewölkt heute Abend umd 
kühler im norböftliden Theil, morgen ihön und 
wärmer im nördliden Theil. "Veränderliher Wind. 

Indiona: Theiliweiie bewölkt ‚a Abend, mor⸗ 
cen ihön. Veränderlier Wind 

Wısfonfin: Xheilmeit? bewölft deute Abend und 
Donnerftag, morgen wärmer, Veränderlicher, ſpa⸗ 
* — ſtellte ji Tempera tur ſta 

n a nd von 
£ 5 Dente te Mittag mie en a Abends 6 Uhr 
Bed; . 23 u d; Morgens 6 Uhr 

; Mittags I — — 


Shea. 


Geleſenſte 
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Vöſe Serge, 


Baulpräſident Jane Perry der 
Braudſtiftung bezichtigt. 


Kaum glaubhafte Enthüllungen. 


Solche hat, nach Angabe des Korporat.ons- 
Anwalts, die Unterſuchung bisher er— 
gebeit. -- Was Herr Perry feinerfeits zu 
fagen hat. 


Präfident Ifaac N. Perry von der 
National Bank of North America ift 
bejhuldigt worden, das Teuer angelegt 
zu haben, welches’vor drei Wochen die 
Anlage der Chicaao Car & Locomo- 
tive Co. in Hegewiſch zum Betrage 
von $12,000 beichädigte. Herr Terry 
und die üivrigen Direktoren der Bant 
behaupten, dat auch nicht der mindeite 
Grund für diefe fchwere Befchuldi- 

ung vorliegt und dab das Banze ein 
Racheakt von Luther H. Baldwin, 
dem früheren Präfidenten, und Ed: 
ward Gaidzid, dem früheren Sefretär 
der Gelelichaft, fei, die unlänaft auf 
Betreiben von Perry wegen Unfähig- 
feit ihrer St 
feien. 

Das Direktorium der Banf unter- 
fucht zur Zeit die Angelegenheit, tie 
die Direktoren verfichern, nicht meil 
fie an die Schuld des Herrn Perry 
glauben, jondern um der Sade auf 
den Grund zu geben und dur ihre 
pöllige Aufklärung den jchmwer gefchä= 
digten Ruf des Herrn Perry wieder 
berzuftellen. 

Vor einiger Zeit machte die Chicago 
Car & Locomotive Co, an deren 
Spite damals F. M. Peafe jtand, 
Banterott. Die Gejellihaft wurde 
fpäter reoraanifirt, und aud Herr 
Perry beiheiligte fih an dem Unter- 
nehmen. Auf feine Veranlafjung lieh 
die Banf, deren Präfident er ijt, der 
neuen Gefellfhaft rund $100,000, die 
er der Bank vor etwa einem Jahre aus 
eigener ITafche erjette, ala die Gejell- 
fhaft in finanzielfe Nöthen gerieth. 
Für diefe Sachlage hielt er Baldwin 
und Gaidzik verantwortlich, die dann 
auf feine Veranlaffung hin entlafjen 
murbden. 

Ub und zu ftattete Herr Perry der 
Anlage einen Befuch ab, jo auch vor 
drei Wochen, an einem Sonntag. Bald 
nachdem er die Anlage verlafjen, brach 
jener Brand aus, ber übrigens nur 
ein paar alte Holagebäubde verzehrte 
und’den Betrieb nicht lahmlegte. Vor 
einigen Tagen nun ging SKorporas 
tionsanwalt Iolman, von weldherSei- 
te, will diefer nicht jagen, die Mit- 
theilung zu, Herr Berry habe jenen 
Brand angelegt, worauf Herr Tolman 
den Feuerinfpektor Johnfon in Kennt- 
nit feßte, der auch eine Unterfuchung 
eingeleitet hat. 

Leutnant Crane von der Polizet in 
Heaemijch erklärte heute, die bon ihm 
angeſtellte Unterſuchung habe über al— 
len Zweifel erhaben ergeben, daß der 
Brand angelegt worden ſei, denn er 
haben Zündſchnüre in verſchiedenen 
Gebäuden der Anlage gefunden. Auch 
ſeien dieSpritzen nad) Bekämpfung des 
erſten Brandes faum wieder in ihre 
Quartiere eingerüct gemefen, al3 in 
verfchiedenen anderen Gebäuden ber 
Anlage zu aleicher Zeit neue Brände 
ausgebrochen feien. Ueber die Berfon 
des Brandftifters wollte Leutnant 
Crane fich nicht auslaflen. 

Zu bemerken ift übrigens nod, daß 
Herr Perry, wie er des Weiteren an= 
gibt, fehon vor einiger Zeit Auf- 
trag gegeben hatte, die Hälfte ber 
Feuerverficherungs = Polizen der Chi⸗ 
cago Car « Locomotive Co. nach ih— 
rem Ablauf nicht mehr zu erneuern. 
Die Anlage, welche einen Werth von 
$175,000 haben ſoll, war zu 8171,000 
verſichert, ein Betrag, der Herrn Perry 
übertrieben hoch dünkte, da bei einem 
Brande die Verſicherungsgeſellſchaften 
ja doch nur den thatſächlichen Schaden 
erſetzt hätten. Auch hätte weder er per— 
ſönlich noch die National Bank of 
North America die Verſicherungsſum— 
me erhalten, ſondern dieChicago Car & 
Locomotive Eo., ein direfter perjönli= 
her Vortheil aus einem Brande wäre 
HerrnPerry alſo keineswegs erwachſen. 

Er erklärte heute, nicht eher ruhen 
und raſten zu wollen, bis er von dem 
ſchimpflichen Verdacht gereinigt iſt, 
der auf ihn geworfen wurde; auch ſei 
er feſt entſchloſſen. die Schuldigen mit 
der vollen Strenge des Geſetzes zu be— 
langen. 

Korporationsanwalt Tolman gab 
heute Nachmittag die Erklärung ab, 
daß Feuerinſpektor Johnſon im Gan— 
zen 25 Zeugen verhört habe, und daß 
das bis jegt gefammelte Beweismate- 
rial Enthüllungen von fo überrafchen- 
der Art ergeben .hbabe, daß man 
fie thatfählih faum für glaub- 
haft halten fünne. Eine Anzahl 
der Zeugen habe ausgefagt, daß 
Herr Perry thatfächlih der Eigen— 
tbümer der Anlage fei, daß er in den 
Büchern gewiſſe Aenderungen vorge 
nommen habe, welche den Betrieb als 
bedeutend arößer ericheinen laſſen 
mußten, al3 er in Wirklichkeit tft. er= 
ner habe er die Anordnung getroffen, 
daß die Summe der TFeuerberfiche- 
rung, die Sich bisher auf ungefähr 
$100,000 belaufen, verdoppelt merbe, 
und zugleich befohlen, daß fümmtliche 
Waggons und anderes Eigenthum der 


Gefeljchaft in den Werkftätten aufbes 
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ellungen enthoben worden | 
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Kloſters der 
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mwahrt werde. An einem Gonntag 
Nachmittag habe er jich allein Eintritt 
in die Anlage zu verfchaffen gewußt, 
und eine Stunde, nachdem er fie wie— 
der verlafjen, jet in vier der fünf Ge- 
bäude zur felben Zeit euer ausge- 
brochen. 

„Sobald wir eine vorläufige Unter— 
ſuchung vorgenommen hatten,“ ſagte 
Herr Tolman, „unterbreitete ich die 
Angelegenheit dem Bürgermeiſter, der 
dann anordnete, daß die Direktoren 
der National Bank of North Amerika 
in Kenntniß geſetzt würden, was auch 
geſchah. Ich bedaure ſehr, daß die 
Angelegenheit, die bis zum völligen 
Abſchluß der Unterſuchung hätte ge— 
heim gehalten werden ſollen, ſchon jetzt 
bekannt geworden iſt. Wer der Brand— 
ſtifter war, darüber kann ich zu dieſer 
Stunde noch keine Erklärung abgeben, 
eines aber ſteht feſt: Es wird weder 
ein Schuldiger ſeiner gerechten Strafe 
entgehen, noch wird ein Unſchuldiger 
unter einer unbegründeten Anklage zu 
leiden haben.“ 

Wie aus der obigen Erklärung her— 
vorgeht, widerſprechen die Ausſagen 
der vom Feuerinſpektor vernommenen 
Zeugen der Angabe des Herrn Perry, 
daß er Befehl gegeben habe, die 
Summe, zu welcher die Anlage ver— 
ſichert war, zu beſchneiden, ſowie daß 
er nicht der Eigenthümer der Geſell— 
ſchaft ſei. 

Jede Perſon, welche in die Angele— 
genheit verwickelt iſt, ſteht unter poli— 
zeilicher Bewachung, wenn dieſe auch 
in unauffälliger Weiſe ausgeübt wird, 
und es mögen zu irgend einer Zeit 
Berhaftungen vorgenommen werden. 
Es find nicht weniger al3 vier ge- 
trennte Unterfuchungen im®ange, von 
denen die eine der Verband der Ber 
Jiherunasagenten, die andere die bon 
der Banf beauftragte Deteftive-Agen= 
tur, Die dritte die Polizei und Die 
bierte der YFeuerinfpeftor leitet. BPer- 
rn5 Unmwalt beiteht darauf, daß fein 
Klient das Opfer einer Verſchwörung 
iſt. 

Die Verſchwörer hätten gewußt, 
daß Perrn, weil ihn während der Wo— 
che ſeine Geſchäfte hier feſthalten, nur 
am Sonntag der Anlage in Hegewiſch 
Beſuche abſtatten konnte, und es ſo 
eingerichtet, daß der Brand, kurz nach— 
dem Perry am 9. Oktober die Anlage 
verlaſſen, zum Ausbruch kam. Alle 
Umſtandsbeweiſe hätten dann den 
Verdacht der Thäterſchaft auf ihn len— 
len müſſen, und dieſer Plan ſei auch 
geglückt. Uebrigens werde Herr Perry 
den Beweis liefern, daß Unterhand— 
lungen zwecks Verkaufs der Anlage 
für 8200,000, alſo für eine weit höhe— 
re, als die Verſicherungsſumme, ſchon 
ſo gut wie abgeſchloſſen und 3100,000 
als bedingtes Angeld ſchon vor dem 9. 
Oktober in einer Bank niedergelegt 
worden ſeien. Es habe ſomit, ſoweit 
Herr Perry in Betracht komme, nicht 
der mindeſte Grund für die Brand— 
ſtiftung vorgelegen. 

— 


Gerechte Strafe. 


Sergeant Riley muß für feine Brutalität 
büßen. 

Auf einer Dienſtfahrt nach der 84 
Straße und Baltimore Ave. begriffen, 
ftieß heute Seindeder, der Kutjcher 
des Batrouillemagens ber Bezirfämas 
che zu South Chicago, in der Nähe des 
Zieles auf eine Herde Ziegen, welche 
faft die ganze Breite der Straße ein- 
nahm. 

„Was foll ich thun?” fragte er den 
ihn begleitenden Sergeanten Riley. 
„Is fann diefe Straße nicht meiter 
benügen.” 

„Ach was,“ antwortete Riley, „fah— 
ren Sie nur ruhig durch die Herde 
durch; es ſchadet nichts, wenn die 
Bieſter etwas abbekommen.“ 

Seindecker that, wie ihm geheißen. 
Die Folge war, daß zwei Ziegen, die 
nicht ſchnell genug aus dem Wege 
ſpringen konnten, von den linken Rä— 
dern des Wagens erfaßt wurden; der 
Wagen aber kippte um, und der Kut— 
ſcher und ſein Vorgeſetzter ſauſten auf 
das Straßenpflaſter. Jener kam un— 
erlebt davon, diefer aber erlitt Haut- 
abihürfungen am rechten Bein. Der 
Magen wurde leicht bejchädigt. 


— — — 
Treuen. 


Im Keller des vie:flödigen Logir- 
haufes der Frau Emma Wright, 1341 
Michigan Xbe., entftand geftern Nadh- 
mittag infolge von Meberheizung 
Teuer, das zwar bie Bewohner zu 
fchleuniger Flucht veranlafte, » aber 
nur geringen Schaden anrichtete. 

In dem einftödigen Holz- und 
Eteinitall des Leihftallbefigers Henry 
Maflen, 355 Weit Taylor Straße, er: 
jtidten heute früh acht Pferde; zehn 
wurden mit Mübe und Noth gerettet. 
Maffey hatte erft kurze Zeit den Stall 
perlaffen, ala im Hintertheil desfelben 
Teuer ausbrad. Der Befiker bebaup- 
tet, e3 liege Branditiftung vor. 

Im Irodenraum im Steller bes 
Barıfherzigeen Schive 
ftern, 2834 Wabajh Anenue, entftand 
ceftern Abend um neun Uhr baburdh 
Teuer, dag eine Gadflamme zum 
Irodnen aufgehängtem ik zu 
fam. Das Gebäude füllte 
Raud, die 300 jungen —— J 
che in der Anſtalt wohnen und bereits 
zur Ruhe gegangen waren, wurden % 
ton der Oberin ins Freie geleite. 
Des Teuer verurfachte $1000 Shas 
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Verkauf beginnt um 9 AUhr. 


Spezial- 


Verkauf von 


leinenen Tiſchtüchern. 


Bei dieſen iſt, mehr wie bei anderen Sachen, nicht allein 


der Preis, ſondern 
werden finden, daß 


95 1.19 u. 1.35 für reinleinene 
It oder mercerirte Tifchtücher, 
2, 21% und 3 Yard3 lang, jebr hüb- 
fhe Saden mit offener, fanch gezoges 
ner oder mit rother Borde, Deutjche 
Waaren, Grasbleice. 
> 9 und 3.50 für fehr feine ⸗ 
maſt⸗ Ttiſchtucher, mit dop⸗ 
peltem Hohlſaum, Spoke Stitch. 


Da⸗ 


die Qualität ausſchlaggebend, Sie 
wir Sie in Beiden zufriedenſtellen. 

* 116, 130 und 17c für ganzlei— 
‘ce nene Gervietten, folcye mit 
Hohllaum für 15c und 2öc, bejjere 
Damaitivaare für 206 und 25. 
| Gederte mit 1 Did. Servietten. 
| 

| 


aud) 


> ED 3.48 und 3.98 für feine 
38 Damaitgedede im hübjchen 
Muftern, jedes in. einemCarton, Tijch- 
tud) und 


12 Servietten. 


Friſche neue Heröfl:Komforiers zu BZargain-Preiſen 


Wir können dieſe Sachen billiger verkar 


19€ 


Preiſe billig waren und fie jeßt zu et 


Laden höhere Breije verlangen muß. Die erf ig er V 


vor vier Wochen innerhalb einer etm 
und Tonnen wir mehr Leute befriedigen 


Winier-Waaren zu 


3 für bedructe Flannelettes für 
ar Maiitz, Wrappers und Sins 
derfleider, meiitens Dumile Muiter, 
Keitern, regulärer Preis 12 Yec. 


Bic 


ing- oder Negligee-Flanell, 


geſtreift und karrirt, 100 und — 


Wacren. 
—i 3 


3 
Gic nell, tvcißer, heilblauer, roſa 


oder grüner Grund, cin feiner 
Klanell, meiitens für Babies geyra 
weil er ſo weich und fein iſt. 


65: für fchimeren melirten 
ic 


nell für Unterröcke, in roſa, 


blau, grau und braun, beſſer als Die | 


meiſten 100 Waaren. 

3 für Draperie Cambric, eine 
die Yard breit, jehr hübſch für 
Draperien, Kleiderſtänder und Com— 
DT in fechs verfchtedenen Jarben, 


onjt 1212c die Yard. 

für ganzwollenen Eiderdaun— 
29€ Flanell, in einfarbig meik, 
hellblau, rot) und grau, die Waare, 
die fonit 39c foitet. 

und 79e für eine Partie 
59€ graue baumwollene Blanfets, 
haben Heine Fehler, die ihren Werth 
jedoch wenig beeinträchtigen, regulärer 
Preis Sdc und $1.08. 

für extra breite Strampihalter 

9% für Stinder, mittlere uud gro=' 
Ge Nummern, nur jehtwarz, Jind beijer 
als die gewöhnlichen 15c Nırmmern. 


Bejuhen Sie unjer neu 
Um häufige Nachfrage zu befriedigen, 


C 


89c, $1.09, 51.29, $1.59 513 zu 
neue frijche Steppdeden, für die 


in | 


und 734c für Refter von Ount- ; 


— 
für feinen Baby-Outing-Fla— 


Fla⸗11 


hil 


ekauft haben. 
2.69 für ſchn volle Größe, 

wir den Auftrag gaben als di 
| anbieten, mo jeder 
g mr on — 

Vaaren wurd 


ifen, weil wir ſie 


ieme— 


ieſe Partie iſt größe 


ide 


3 a & 
rgain-Preiſen. 
Morgenjãckchen. 

d 59e für ſolches aus be— 
ucktem Flannelette, mei— 


Nummern, 


3z20 


VVr in allen 


all 


Gröhen. riiche, neue Gas 
. ı 43 Anl 24 Qiarfiat 1 
&en, wurden jedoch aus Serjchen ges 


Kabrifant erlaubt nun, 8 


zu verfaufen. 


fandt, und der 
jie zum Koltenpreis 
GPr+ 1.25, 1.35 and 1.48 für jehr 
yore feine Eiderdaun-Jäckchen, be— 

ſetzt mit S Litze und Schnüren; 
dieſe kommen auch in der neuen brau— 


hr 


Satin, 


nen Farbe. 

1 98 2.48, 2.98 and 3,48 für, eine 
+. hübjche Muswahl in Eider- 
daun-Roben oder Schlafröcken, volle 
Größe, einfach oder mit Seide einge— 

| faßt, Kordel md Cuajte. Enge bon 
Diefen find Muiter, Die mir zu unge 
fähr dem halben Preis anbieten. 


e8 Eanmdy: Departement. 


haben wir ein Aifortiment von feinem 


Inn 


a a RE NE RER 


friihem Candy zu jehr billigen Preifen eingelegt. Neber 50 veridjiedene Sor- 


ten von 10 bis 60c da3 Pfund. 


RE TERITTSETKTEHBENLLEE NT BEE 
— — — — — — 


Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeth Borchart. 


(11. Fortſetzung.) 

„Liebling — meinſt Du, daß Dein 
Vater mir ernſtlich böſe iſt?“ fragte 
ſie die Freundin. „Ich weiß ja, daß 
ich nicht ſanftmüthig, ſondern wider— 
ſpenſtig und ſtörriſch bin, aber ich 
kann nun einmal nicht heucheln und — 
ich kann von meiner Kunſt nicht laſſen. 
Soll ich darum aber meinen beſten 
Freund verlieren?“ 

„Mein Vater bleibt Dein Freund, 
fei ruhig, Senta,” tröftete Ruth. 

„Und — Ruth — mirft auh Du 
mir ewig Freundin bleiben, wirjt Du 
mich nie aufgeben?” 

„Nie,“ beiheuerte Ruth mit Begei- 
fterung, und jie ahnte bei Diefer feier- 
lichen Betheuerung, die fait wie em 
Schmwur Klang, nicht, welches ſchwere 
Dpfer einft non ihrer Yreundfchaft für 
biejes jchöne, troß aller Fehler jo lie: 
bensiwerthe Mädchen von ihr gefordert 
werben jollte, 

Senia jchritt den übrigen Weg 
allein weiter. Ehe fie den Park er- 
reichte, mußte fie ein Stüd am Wal» 
desjaun entlang gehen. 

Ihre Gedanken meilten noch im 
Baftorhaufe bei den lieben Dienjchen. 
Sie ſah weder rechts noch links. 

„Senta!“ 

Ein Ruf vom Waldesſaum her. — 
In demſelben Augenblick trat ein jun— 
ger Mann aus dem Dickicht gerade auf 
ſie zu. 

Sie ſah erſchreckt auf, ſtutzte, und 
ein Jubelldut entquoll ihren Lippen: 

„Kobert!” 

Dhne fich zu befinnen, jlürzte fie 
bor und wurde von den Armen des 
Sünglings umfangen und an deijen 
Bruſt gedrückt. 

„Kimitt — Kiwitt!“ 

Nur eine Sekunde lag ſie in ſeinen 
Armen, dann machte ſie ſich, heiß er— 
röthend, los und ſah ihm in's Geſicht. 

„Robert, wie ſtattlich Du geworden 
biſt — ich erkenne Dich kaum wieder. 
— Du biſt ja ein — Mann.“ 


Hahaha“ — er lachte auf. „Soll 


freue, daß Du mich beſuchen kommſt. 
Nun laſſe ich Dich für's erſte nicht wie— 
der fort, Du mußt lange auf der 
Wolfsburg bleiben, hörſt Du?“ 

Er preßte ihre Hand noch feſter. 

„Glaubſt Du, ich hätte hier am Ein⸗ 
gang des Parkes ſtundenlang auf Dich 

gelauert, wenn ich Dich in der Wolfs— 
burg hätte aufſuchen wollen?“ 

„Ja, aber Robert, ich verſtehe Dich 
nicht — Du mußt doch jetzt mit mir 
nach der Wolfsburg kommen.“ 

„Um mich von Deinem hochmüthi— 
gen, adelsſtolzen Oheim als Eindring— 
ling behandeln und über die Achſeln 
anſehen zu laſſen?“ 

„Wie Du nur ſprichſt! Du biſt doch 
mein Vetter, ja mehr als das, mein 
Bruder; wir wurden doch zuſammen 

wie Geſchwiſter im Haufe 

Vaters erzogen!“ 

„So — und darum meinſt Du, 
Dein Oheim würde mich ſofort als 
lieben Verwandten herzlich willkom— 
men heißen? — Du wirſt verlegen — 
Du errötheſt — das ſagt mir genug.“ 

„Nein, nein, Robert, Du täuſcheſt 
Dich. Onkel Maximilian 
nicht unfreundlich empfangen.“ 

„Vielleicht mit herablaſſender Duld— 


Senta ſah ihren Vetter jetzt for— 
chend an. 

„Du haſt Kummer — Sorge gehabt, 
Robert — was fehlt Dir?“ 

Seine Züge verdüſterten ſich, und 
ſein ohnehin ſchmales, blaſſes Geſicht 
wurde noch um einen Schein bläſſer. 

„Nichts — ich — ich wollte Dir nur 
mittheilen, daß ich — engagirt bin.“ 

„Engagirt? Jetzt ſchon? Aber 
mein Himmel, Robert, Du biſt doch 


I noch) lange nicht fo weit und" — — 





„erde auch nie jo weit fommen. 
Mit der Kunft ilt es Effig!“ fiel er 
Bitter ein. 

„Der fehlt das Verftändnik für 
Deine Worte,“ jagte fie in faflung3- 
Iofem Staunen. „Roc joeben hieltejt 


M | Du mir in fühner Rebe vor, daß nur 
ı dem Berdicnite Die Krone gebühre, und 

m | jegt — triitft Du jo furz vor dem 
| hohen Ziele zurüc?” 


„Die — Noth aebietet e3.” 

„Die Koth? So mußtejt Du Noth 
leiden? Hat denn meint Vater nicht" — 

„sa — er jeßte mir in feinem Tefta= 
ment eine Summe zu meinen Studien 


ı aus. Dein lieber Vater hat e3 herzlid, | 


| qut mit mir gemeint, aber er hat nicht 


bedacht, 


welche Verſuchungen einem 


Kunſtjünger in der Großſtadt blühen 
und locken — die — Summe iſt ver— 


nicht 
Um — wenigſtens 


ausgabt.“ 
„Robert!“ 
„Ja, verachte mich nur — es iſt 
anders, und höre nur weiter: 
den Hunger zu 


ſtillen — erſchrick nicht — ſang ich in 
den elendeſten Spelunken Berlins um 


Geld. 
rendirektor, der mich für eine Lumpen— 
gage 


Dort traf ich den — Schmie— 


2 4 
IHanTrte " 
ngagıri 


GSenta hatte die Hand auf das Herz 


6. 


| gepreßt und jah ihn mit großen er= 
ı Igrodenen Yuger an. 


Ins 
. J obert. 


„Das kann Dein Ernſt nicht ſein, 
Du, mit Deiner herrlichen 


Stimme, dem mein Vater eine große 


Zukunft verhieß — Du willſt der 
Kunſt untreu werden?“ 


„Ich bin unwürdig geworden, ihr 
ferner noch zu dienen.“ 

„Weil Du Schulden haſt?“ 

„Nicht darum allein, Du verſtehſt 
das nicht, Kiwitt.“ 

„Was es auch ſein mag — Du 


kannſt durch doppelten Eifer die Kunſt 
| berfohnen. — Du mußt zurüdfehren 
| — darfjt ir nicht untreu werden.“ 





meines | 


| men. 
ı Reft me 
wird Dich | und Did) überdies glauben lalfen, daß 
ih Dich darum bier auffuchte. 
| trieb allein die Sehnfucht — ich wollte 


famfeit, aber er wird mir zu verftehen ! 


geben, daß meine Eriftenz ihm lin 
behagen verurjache, und dab e3 ihm 
erwünfcht wäre, ich ginge bald wieder 
| dahin, moher ich gefommen bin. 
Kimitt, ich fenne die 
gut jein und dringe nicht in mi. X 
bin zu ftolz, um mich dem auszufeßen. 


„Das ijt gut gefagt.“ 

„Würde man Dir den Unterricht in 
der Opernſchule nicht für einige Zeit 
Hunden?“ 

„5a, das würde man wohl thun, 


ı da man fi) viel von meiner Stimme 


verſpricht.“ 

„Und dennoch zögerſt Du? Du biſt 
mir unbegreiflich, Robert. Willſt Du 
ein Mann ſein und haſt keine Kraft 
und keine Ausdauer, ſchrickſt bei dem 
erſten Hinderniß, das ſich Dir bietet, 


zurück?“ 


Robert ergriff plötzlich die Hand des 
jungen Mädchens, das wie eine zür— 
nende Göttin vor ihm ſtand, und ſah 
ihr in das ſchöne, glühende Geſicht. 

„Wie wohl mir Deine Strafpredigt 
thut! Wie lange ich ſie entbehren 
mußte! Weißt Du noch, wie oft Du 
mir eine hielteſt, als wir noch Kinder 
waren?“ 

„Ja, und ſie hat immer gefruchtet. 
Laß mich auch diesmal nicht vergeblich 
reden.“ 

„Und der Kontrakt mit dem Schmie— 
rendirektor?“ 

„Löſe die unwürdigen Bande 

„Und wovon leben?“ 

„Robert — wir ſind zuſammen auf— 
gewachſen — mein Vater liebte Dich 
wie ſeinen Sohn, und ſeine Tochter 
läßt Dich nicht untergehen. Was mein 
iſt, ſoll auch Dein ſein.“ 

„Du hochherziges Kind. Gottlob, 
daß ich nicht in Verſuchung kommen 
kann, ſolches Opfer von Dir anzuneh— 
Es würde mich um den letzten 
meiner Selbſtachtung bringen 


ya 
. 


Mich 


jehen, wie es Dir hier ergeht und Dir 
meinen Entfchluß verheimlichen. Nun 


-haft Du mir mein Geheimniß entlodt, 


Hohen — laß nur | 


aber — als Bettler vor Dir zu ftehen 
— lieber gar nicht.“ 3 
„Darum meifeft Du meine Hilfe ab, 


| umd warum fannjt Du nicht in Ver- 
' juchung fommen, fie anzunehmen?” 


E35 würde fi) auf nicht mit meiner | 


mich vor ihm Duden und beugen. Sch 
erfenne nur in dem etwas Höheres an, 
der ſich durch eigene Kraft empor— 
gearbeitet hat. Geburts- und an— 
ererbte Stellungen und Vorzüge be— 
ſagen mir gar nichts. Selbſt iſt der 
Mann!“ 

Senta ſah 
| ſchrocken an. 
di 


ihren Vetter faſt er 
Woher hatte er ſolche 
Anſichten, die faſt wie Haß gegen die 
Hohen, Beſitzen 
+ 


den ausfahen? 

„Du fprichit alfo jedem Mann, der 
ton Geburt an hoch fteht, das Recht 
ab, ein tüchtiger Mann zu fein?“ 
di bermunoert. 


I 
Dr fur 
Wi 


ih denn immer der Knabe bleiben? | 


& 


Bebente, eö find zwei Sabre her, al3 
wir uns zulegt jahen. Damals war 
faum der erjite Flaum auf meinen 
Lippen. Aber Du — Du” — feine 
ausdrudspollen Augen befamen einen 


feltfamen Glanz — „die Zeit tjt aud) | 
an Dir nicht |purlos vorübergegangen | 
— Kiwitt, wie jchön Du geworden | 


biſt!“ 


Sie lachte und rief: „Biſt Du her— 


gekommen, um mir Schmeicheleien zu 
ſagen? Pfui, Robert, das ſieht Dir 
gar nicht ähnlich.“ 

„Gottlob, das iſt noch die alte, liebe, 
kratzbürſtige Kiwitt, und ich fürchtete, 
daß die vornehme Komteß ihren arm— 
ſeligen Vetter und Spielkameraden 
gar nicht mehr kennen würde.“ 

„Haſt Du das wirklich gedacht, 
Robert?“ 

„Hu, die Augen! Wilft Du fie mir 
auskratzen, Kimitt?“ 

„Ja, wenn Du nicht fofort mwider- 
zufit, mad Du foeben fagteft.“ 

Mit zornigen Augen fah fie ihn an. 

„sch wiberrufe.“ 

Er hatte ihre beiden Hände ergriffen 


h. und fah fie bittend an.: Da lachte fie 
wiedet. 
Ach, Du lieber Junge, wie ich mich 


auch meinem Vater?“ 
Vater war ein ganzer Mann, 
opferte ſeine Geburtsvortheile um 
ines hohen Strebens willen.“ 

„Ob es nicht manchmal ſchwerer 
ein mag, das, was einem von Geburi 
u einer gemiffen Gtellung empor- 
varbeiten?“ fragte fie. 

„Rein — denn ihm ftehen hundert 
Ihore offen — uns Armen, Befit- 
Iofen thürmen fih unzählige Hinder— 
niffe entgegen.” 
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Lebensauffaſſung vertragen, follte ich | kermaltet und 


„Weil Dein Oheim Dein Vermögen 
darüber zu bejtimmen 
bat.“ - 

„D Himmel, daran dachte ich aller- 
dings nicht!” rief fie erfchredt. „Aber 
die Hinjen aehören mir und find groß 
genug, Did vor Hunger zu bewahren 
und iwehl aud, einen Theil Deiner 
Schulden zu decken.“ 

„Hat Dein Onkel ſie Dir ſtets aus— 
gezahlt?“ 

„Nein — ich habe 
brauche — doch jetzt 
ihm fordern.“ 

„Und Du meinſt, er würde ſie Dir 
geben, damit Du mit ihnen einen 
herabgekommenen Verwandten auffüt— 
terſt? — Gib Dir keine Mühe, Kiwiti 
— auch wenn er es thäte — ich würde 
ſie niemals von Dir nehmen!“ 

„Sei doch nicht ſo thöricht, Robert! 


ja Alles, was ich 
werde ich ſie von 


Ich will Dir ja gar nichts ſchenken. 


Bei Heller und Pfennig ſollſt Du mir 
Alles zurückerſtatten, ſobald Du ein 
grober, berühmter Künftler geworben 
it.” 

„Damit hat es noch aute Weile, und 
Du mirjt Dein Geld zu Deinen eigenen 
Studien beffer brauchen, oder — mill 
Dein Obheim etwa die Koften tragen?“ 

Centa erblaßte jäh. 

„Spreden mir nit bon mir,“ 
wehrte jie ab. 

„Warum nicht? Haft Du e8 auf- 
gegeben, zur Bühne zu aehen, nun Du 
eine bornehme, hochgeborene Gräfin 
germorben bift?“ fragte er mit angjt- 
boll forfchender Miene. 

„Nein, gewiß nicht; aber wann fich 
meine Pläne verwirklichen follen, das 
mag ber Himmel mwiffen. Mein Obeim 
twiderfegt fi) ihnen; er will nicht bul- 
den, daß ich zur Oper gehe, ja über- 
baupt Sängerin werde,” 

„Ah — dachte ich e8 doch!“ Und 
Du bift gezwungen, Di ihm zu 
fügen?“ ‘ ——— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, de 


Vorläufig noch, bis ich majorenn 
bin. Doch ich werde für meine Kunſt 
kämpfen und nicht ſchwach werden. Ich 
trotze allen Hinderniſſen.“ 

Die Begeiſterung, die durch die 
Worte klang und die einen ſo ſchrof⸗ 
fen Gegenfaß zu Roberts Kleinmüthig- 
feit bildete, bejchämte den jungen 
Mann. ; 

„Senta, Deine Kraft und Dein 
Muth rütteln mi mad. Das Ziel, 
einftt mit Dir zufammen auf ber 
Bühne ſpielen und fingen zu dürfen, 
erfcheint mir verlodender und erjire- 
bensmwerther als je. Für diefe Hoff- 
nung nehme ich gern Neth und Ent- 
behrung auf mich. Sch merde eine 
Nebenbejhäftiqung fjuchen, vielleicht 
Gejangsunterricht ertbeilen.“ 

„Uno Die) überanjtrengen dabei. 
Nein, nein, Robert — wir müfjen nod) 
einen anderen Nuswea fuden. Id 
werde einmal ernitlich darüber nach- 


denfen. — Wilft Du wirklich nicht mit, 
' nad der Wolfäburg fommen?“ 


„Nein, imitt — e3 ilt beiler jo — 
glaube e3 mir.“ 

„Wo willit Du denn aber jebt hin? 
E3 geht fein Zug mehr heute nad 
Berlin ab.“ 

„sh bleibe über Nacht in einem 
Gafthaufe des Nachbardorfes. Hier 
darf mich außer Dir Niemand gefehen 
baden!” 

„ie Du millft, aber ich hätte Dich 
jo gern 'nod einmal gefprochen. 
Kannit Du morgen früh um adht Uhr 
nicht hierher, an denfelben Ort, fom= 
men? Wir werden ganz ungeftört 
fein.“ 

„Gewiß, Kiwitt — und ich komme 
und werde Dich hier erwarten. Und 
Deinem Oheim verrathe lieber 
nichts von meinem Hierſein; es hat ja 
keinen Zweck.“ 

„So lebe wohl, Robert, auf Wieder— 
ſehen.“ 

„Auf Wiederſehen, Kiwitt.“ 

Die beiden jungen Leute ſchüttelten 
ſich die Hände, und Senta eilte in den 
Park hinein. 

Robert Kenzinger Stand noch eine 
Weile und jah der Enteilenden nad 
mit beißen, fehnfüchtigen Bliden. 

Er mar ein jihlanter, hochauf- 
geſchoſſener Menſch von einundzwanzig 
Jahren. Das Geſicht war hager und 
bartlos und von krauſem, dunklem 
Haar umgeben, die Augen hatten einen 
leidenſchaftlichen Ausdruck, der fich 
vertiefte, als er jet feiner SKoufine 
nachſah. 

„Um dieſen Preis trage ich Kampf 
und Noth,“ ſprach er leiſe zu ſich ſelbſft. 
„Ich will Großes werden, um fie zu 
erringen. Wie ſchön ſie geworden iſt! 
Ob es ihr gelingen wird, den Kampf 
gegen ihre Familie ſiegreich zu beenden 
— ob ſie die Schranken brechen wird, 
wie es ihr Vater that? Kraftvoll und 
energiſch genug iſt ſie ja, ſie hat mich 
darin ſtets überflügelt. Aber ich will 
ihr nacheifern, ich will ihrer würdig 
werden.“ 

Mit einem energiſchen Ruck wandte 
er ſich um und ſchlug einen Seitenweg 
in den Wald ein. 

(Fortſetzung folgt.) 
— ——— — — —— 


Lokalbericht. 


Ueberfahren. 


An Cornelia und Halſted Straße 
wurde der 75jährige Patrick Ed— 
wards, Nr. 212 Barry Ave., von ei— 
ner Evanfton Ave.-Car, Motorführer 
Mm. Richards, Schaffner Edward 
Aufenbaugh, über den Haufen gefah- 
ren. Der PBerunglüdte, der einen 
Bruch des rechten Beines und fehmere 
Hautabfhürfungen erlitt, fand Auf: 
nahme im Deutfhen Hofpital. Er 
wird porausfichtlich aenefen. 

— — — 
Leichenfund. 


In ihrer Wohnung, Nr. 78 Sanga— 
mon Straße wurde Lotta Rock, 
20 Jahre alt, entſeelt aufgefunden. 
Man vermuthet, daß ſie eines natür— 
lichen Todes ſtarb. Die Polizei hat 
indeß eine Unterſuchung eingeleitet. 


* Nach aufregender Jagd wurde 
von dem Nachtwächter Julius Zach 
der 16jährige Frank Hill unter 
der Anklage verhaftet, von einem Ha— 
ken vor der Delikateſſenhandlung von 
Franz Glaſer, Nr. 550 N. Clark Str., 
eine Menge Würſte geſtohlen zu haben. 
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Das alte bewährte Heilmittel 


Furirt 


Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 
Asthma 


/ 


n 26. Ottober 1904. 
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ergeßt nicht, 


e3 befindet fih ein freier Candy ı 
Koupon in jedem Padet von 


Pillsburys. 


jto 


Die ideale 


Weizen-Speiſe. 


Der Koupon berechtigt Euch zur Auswahl von Candy — jeder Art — jedem Preis — von 
jedes Grocers' oder Zuckerwaaren-Händlers Lager. 


Holt Euren Candy, wenn Ihr Euer Vitos holt. 


Pillsbury Vitos iſt die ſchmackhafteſte und nahrhafteſte Getreide-Nahrung. Koſtet uns 


ya 
mehr zu machen, aber fojtet Euch nicht mehr als jede gemöhnliche 


Salz zufällig in irgend einem Badet fein Koupon aefıınden 


wird, ilt der Käufer gebeten, die Cbic 


burt 
zu beachrichtigen 


Nur für Chicago 
und Goof 
County. 


Die Pferdeausſtellung. 


New Norf und Dirzinien errangen Criumphe 
im Hocipringen und Hürdenrennen. 


Das Haus war glänzend befctzt. 


New 


geftern Abend die glänzenditen Tri— 


York und PVirginien errangen | 


umphe auf der zur Zeit im Coliefum | 


ftattfinden Pferdeausftellung.. Sie 
hatten die „Springer“ gejtellt, die den 
Sieg errangen. PVirginien fiegte vor 
bollem, alänzendem, enthufiaftifchem 
Heufe, New Norf aber in der Schluß: 
nummer bor fajt leeren Bäntfen. 


Nach anderthalb Stunden währen— | 


dem MWettfampfe wurde der Rekord 
der Welt, 6 Fuß 6 Zoll über Ioje 
Etangen, übertroffen von der Stute 


Pearl, Stlaffe 88, Eigenthümer €, 9. | 
Meatherbie von New Morf, während | 


acht Reiter vom Marrenton 
Klub, Warrenton, Ba., 


Jagd⸗ 


im ſchärfſten 


Wettbewerb ihre Gegner von den On-⸗ 
wentſia und Toronto Jagd-Klubs im 


Hürdenrennen beſiegten. 


Geſtern wurden folgende erſte Prei- 


ſe ertheilt: 
Nachmittags: 


ago Office der Vills⸗ 


Waſhburn Zlonr Milis Co., Lid., Nr. 135 Adams < 


! 


Getreide = Nahrung. 
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‚Ntrelitz Bros.” Donnerstag - Verkauf, 
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LSiufregende Szene, 


ı Stan Delia O’Hearır wollte fih ihre Kinder 


Traber — Dr. C. Camis' „Glen— | 


brook.“ 

Geſchirrponies (Geſpann) — T. S. 
Simpſon's „Squirrel“ und „Beß.“ 

Schul-Sattelpferde, die Chicagoern 
zum Privatgebrauch dienen — A. A. 
Wilſon's „Artiſt King.“ 

Geſchirrpferde vor Gigs oder Dog— 
carts — M. H. Tichenor &e Co.'s 
Jay Bird.“ 


John R. Thompſon's „Sampſon.“ 


deren zwei 


nicht nehmen laſſen. 
Eine aufregende Szene verurfachte 

. A . — — 
im Jugendgericht FrauDelia O'Hearn, 
Söhne im Alter 


zehn und ſieben Jahren von Rich— 
; ter Mad nad) der Anitalt in Feehan— 


bille gefprochen worden waren, teil 


‚ die Mutter dvemTrunf fröhne und feine 


| aber nicht anfchlug, wurde 


Gefpann von Geichirrpferden vor. 


Eigerthümer und Kut- 
fer durfte fein Händler fein — 
Eben D. Yordans „Lord Belfaft“ 
und „Lord Burleiah“. 


Parkwagen, 


geeignete Perſon für die Leitung der 
Erziehung der Burſchen ſein ſoll. 


ur ‘z ı Zuerjt verlegte fich die Frau auf Bit- 
Shetland Ponies unter Sattel — ! Zuer gie Ic o —* 


ten und Thränen, als dieſes Manöver 
ſie ſehr 
wüthend und rief dem Richter zu: 
„Es iſt mir ganz einerlei, was Sie 
auch ſagen mögen, meine beiden Jun— 
gen werden mit mir nach Hauſe gehen, 


Sie haben kein Recht, ſie mir zu rau— 


Junge Jagdpferde — George Pep- be — ie ſeinen 
richtsdienern, die dann die ſchreienden 


per & Co.'s „Eclipſe.“ 
Abends: 
Reiſepferde (Geſpann) — Frl. K. 
L. Wilkes' „Rhea W.“ und „Eaſter 
Belle.“ 
Schulpferde, 
ſchiedenen Gangproben 
werden — Tom Baß's 
King.“ 
Geſchirrpferde 
vor einem Brougham — James 
Moore's „Joſeph.“ 
Geſchirrpferde (Parkpferde 
Phaeton oder ähnlichem Gefährt) — 
Eben D. Jorda Kitth Gray“ und 
„Ihe Baron.” 
Sagdpferde von anerkannten RI 
im Hürdenrennen— Warrention $ 


mußten in fünf ver- 
vorgeführt 
„Highland 


für Stadtgebrauch 


N) + 


n’3 „ 


ub 
un 


| Elub. 


N M 3 


Vierfpänner — I 
E0.3 „Say Bird“, 
„Midnight“ und „Gray ! 

unge, jchivere Jagdp 
& Murray’s „Montroje.‘ 

Sprinapferde — E. 9. 
bie’3 „Bear!”. 

Da3 heutige 


. 9. Tichenor & 
„Oconomowoc“, 
> V 4 
Light.‘ 

r 

a 


erde— Erom 
Meats 


Programm lautet: 


— Damen:Jog 

Abend: 
5 Minuten—Geidirrpierde 

(Studebalir = 
prei3). I 

— Tamen:Sertelpferbe. 

— Hodtraber. 

—Nierbänder t 
(Spaulding & Co. Preis). 

— Sattelpferde. 

— Geihirrpferde (Wr. H. Moore 
Kreis) . 

— Zagdllub-Team3. 


vor Proughams 
Hrrausforderung3: 


— — —— — 


Sur; und Reis 


* Den Großgeſchworenen wurde 
eine Anklage gegen Otto Schri— 
ber zur Beftätigung unterbreitet, ber 
angeblich bei einem Einbruch3biebftahl 
abgefaßt worden ift, den er in der St. 
Ann's Epistopal-Kirhe an der N. 
Kimball Ave. zu begehen im Begriff 
war. 


4 


ben.“ Der Richter winkte ſeinen Ge— 
und ſich wie wild wehrenden Burſchen 
mit Gewalt aus den ſie umſchließenden 
Armen der Mutitter zogen, die wie eine 
Löwin ihre Kleinen vertheidigte, aber 
erfolglos. 


bon | 


175 6012 - filled Ihren 


—— — — 
zu einem außergewö 
zu erſtehen. 20 
ber, Hampden, Elgin oder 


die wir verkaufen zu 


81. 00 381. 00 
2 BROS. weissen iere 


Etablirt in 1874. 
Columbus Nemorial Bidg., 103 State Str. 


ir verfanften in Icster Woche 125 diefer Uhren an „Abendpoſt“Leſer. 
BRekeppekpeeislepeepegefoep pckpgokkkge scchieckiokipkefkilkieetn 


Man führte die Frau aus | 


dem Gerichtsfaale, jpäter, als fie ji : 
etwas beruhigt hatte, geitatteie ihr ber | 
Richter aber do, Abjchied von ihren | 


Kindern zu nehmen, die, wie er 


der | 


fajfungslofen Mutier erflärte, in Tees | 
hanville ein befjeres Heim haben mer= | ToL 
ı Chicago je $333.33. 


| beit, als fie eg ihnen zu bieten bermöge. 
bor 


Der Mann der Frau hat fie ihres La= 
fter3 tmeaen verlaffen. Richter Mad 
zate ihr, fie folfe den Verfuch machen, 
den Mann zu finden, fich mit ihm aus— 
ohren und an feiner Seite ein beileres 
Leben führen. Wenn der Richter ver= 
nehme, dah fie dem Trunte entfagt 
habe und mwieder eine ordentliche Gat- 
tin aeiworden fei, dann werde er 
auch erlauben, wieder ihre Kinder zu 
fich au nehmen, bi8 dahin aber müßten 


i 
c * 
9 


ſie in der Anſtalt bleiben. 


vor Varkgeſpannen 


ven Eimer & 
ten, aber Rhenrmatismus beiit 


General Railway Gomparp. 


Der Grundeigenthumsmaller Wm. 
E. Wood in Weit Bullman bemüht fich 
um den NWnfauf der Bond3 der 22. 
Str.-Linie und der Welt and South 


AUmend beilt nit | 


Wittwe. 


Es iſt uns gelungen, 


hnlichen Bargain 
Jahre garantirt. Due— 


Waltham, 


143 
Kur 812.59, 
werth 520.00. 
die 
Woche 


— DDDDD—— 


* 


—X rer; 


M. Beuſingers Nachlaß. 
Er bez ffert ſich auf etwa $1,000,000. 


Herr Moſes Benſinger, der kürzlich 
in French Lick Springs verſtarb, hait 
bewegliche Habe im Werthe von 
8720,000 und Grundeigenthum im 
Werthe von 830,000 hinterlaſſen. 
Er hat faft den gefammten Nachlaß 
feinen Hinterbliebenen und Jer= 
wandten vermadt. Dem geitern im 
Nahlaffenfhaftsgeriht zur DBeitäti- 
gung eingereichten Teftament gemäß 
erhalten das Michael Reeje Hofpital 
und die jüdifche Handferfigfeitsfchule 
je $1000 und das Alerianer Hofpital 
8500. Die Nachlakvermwalter find er= 
mächtigt worden, das®rundeigenihum 
fo.jchnell als rathfam zu veräußern. 

Seiner Tochter Edna hat der Erb- 
laffer die freie Verfügung über ven 
ihr vermachten Antheil verwehrt unter 
der Begründung, daß fie zu freigebig 
fet, um forgfam und getwiffenhaft ihre 
eigenen Intereſſen wahrzunehenen. 

Zwei Schweſtern des Verſtorbenen, 
Frau C. Strauß und Frau Adeline 
Wiſe, ſowie ſeine Brüder Alfred, Eu— 
gene und Louis Benſinger erhalten je 
81000, Lillie Nathan, Gattin von 
Nathan Nathan von Kaliſpele, Mont., 
Cora Block, Gattin von Robert Block, 
Louisville, und Arthur Marks von 

222 202 

Die Kinder des Erblaſſers, CoraB. 
Hyman, Edna B. Fiſh und Benjamin 
EdmwaldBenfinger werden je 40 Aktien 
der Brunswid-Balfe-Collender Com= 
pany im MWerthe von je $1000 erhal- 
ten. 2on dem Refte der pom Per: 


| jtorbenen hinterlaffenen Aftien folfen 


ihr | 


die Ieftamentävollitreder und Nad- 
laßvermwalter fo viele zurüdlegen, daß 


damit der Unterhalt und die Erzich- 


ı ung der Entfelfinder Cleanore Hy— 


Iomns Eo., einer der Stammbahnen | 
| Unglüdliche leivet an dem Wahn, bie 


der Chicago General Railway Eo., an= 
geblich im Auftrage von John S.Run- 
nele, Generalanwalt der Pullman 
Palace Ear Eo., Leroyg A. Goddard, 
Präfident der Fort Dearborn National 
Bant, und €. M. Phelps, welche den 
Schutausfhuß der Bondäbefiger der 
Chicago General Company bilden. 
Diefe Gefellichaft ift jeit Jahren in ges 
richtliher Verwaltung, und das Bor: 
gehen des Herrn Wood fol eine Neuor- 
ganifirung der Gejellichaft bezwecken. 


GASTORIA Fü ssugingeud Kater. 


man, Zatorence Fifh und Robert Ben- 
finger beftritten merden Tann. Der 
Reit des Nachlaffes fallt an die 


— 
Keuhbuiten, meben Hals, Luftröhren 
— Nönig über Ehmerzen jeder Art. Dr. 
mmir 


Heilt 
Leiden 


9— 57 
omas Eclectrice Dil 


Ih 

* Die jährige Paula Iſen wurde 
geitern Abend, auf dem Rinnjtein vor 
dem Haufe 109 Michigan Str. figend, 
betend aufgefunden und ihren Angebö- 
rigen, 611 Canal Str., übergeben. Die 


Ber. Staaten und England hätten ih- 
rem Baterlande, Rufland, den Krieg 
erflätt. 

* Aus Verzweiflung darüber, baß 
er wegen feines Alters feine Arbeit fin» 


| den fonnte, [ho fih der 5Sjührige 


. Mi Sorte, Die ihr Immar Gekauft Hall. sm 


Chas. Reus aeftern Wbend in feiner 
Mohnung, 790 Weit 17. Str, eine 
Kugel in den Kopf. Ym Eountyho- 
fpital ftellt man feine Genefung in 
Ausſicht. 


Tayı 
Unterschrift 





Telegrapfifche Depeichen, 


ipeliefert von ber „Wfiociated Breb*.) 
Inland. 


Anklagen eines Soldaten. 
Was er einem Major und ſeiuer Gattin 
ſowie General Grant nachſagt. 
San Franzisko, 26. Okt. Clarence 
Fields, ein amerikaniſcher Soldat, der 
zu Bilbit wegen Erſchießung eines 


Philippiners zu 50 Jahren Gefäng- 
niß verurtheilt, aber vor einigen Ta- 
Präſidenten Rooſevelt be-⸗ 


gen vom 
gnadigt und aus dem Alcatraz-Mili— 
Eee dahier freigelaſſen wur— 
de, erzählt eine 
ſchichte über ſeine Behandlung in den 
drei Jahren, während deren er zu 
Bilbid eingekerkert war. 
ſeine ſchroffe Behandlung zum großen 
el ber „Bosheit“ des Majors 
Frank Carrington 
desſelben zu. 
Fields hatte 
Catbaglogan (Samar) getödtet, 
derſelbe das Gewehr 
weggenommen hatte, 
dieſer im Schildwachdienſt 
Ein Kriegsgericht, 
fall unterſuchte, 


einen Philippiner zu 
weil 


befand. 


Grant verwieſen, welcher den Befund 
dieſes Kriegsgerichtes umſtieß 
Fields zu 50 Jahren Gefänaniß ver— 


urtheilte! Wie Fields behauptet, fam | 


dies nur daher, Daß zivei Schweitern 


des aetödteten Bhifippiners im Dienft | 


des General3 Grant ftanden. 


Er jagt ferner, er jet im Gefängniß | 
behandelt | 
Frant | 


zu Bilbid Stet3 graufam 
worden, jomohl vom Major 
Carrington wie von dejjen Gemahlin. 


Frau Garrington habe die Befanges | 
Iagq infpizirt und felbit für | 


nen jeden I 
bie gerinafügtgite Berfehlung Strafen 
bon dreißig Tagen Srtra:Haft 
Brot und Waffer verhängt. 
hauptet er, der Major habe ihm fein 
Bankbuch und außerdem $287 Baar: 
geld weggenommen. 


ZuftihiffeSenfation. 


St. Louis, 26. DE. Das Baldwin’- 
Ihe Luft] ſchiff „The Arrow“, 
Fahrt geſtern Nachmittag ſo 


Beſorgniß erweckte, blieb unter Kon— 
trolle ſeines Lenkers A. Roy Knaben— 
ſhue von Toledo, O., und landete 
ſchließlich bei Cahokia, Ill. etwa zehn 
Meilen vom Abfahrts-Punkt. 


te Knabenſhue das Luftſchiff auch wei— 
terhin in bedeutender Höhe vollkom— 
men ſteuern. Baldwin hofft, ſchließ— 
lich den *3100,000-Preis für ein lenk— 
bares Luftſchiff zu gewinnen. Das 
Luftſchiff wurde unter ſeiner Leitung 
in San Franzisko gebaut und neuer— 
dings verbeſſert; ſein Gas-Ballon iſt 


zigarrenförmig, und es wird durch die 


Luft gezogen, ſtatt geſtoßen. 
Vom Dampfeoß zermalmt. 

Bloomington, Ill. 26. Okt. Der 
Sigarrenmacher %. Jranzisfe von hier 
ınd 4 Zanditreicher wurden zu Sado= 
tus, im County Champaign, beim Ver— 
inglücken eines Güterzuges der Wa— 
baſh-Bahn getödtet, nachdem ſie ſchon 
drei Mal vom Zug abgeſetzt worden 
waren. 

Martin Tracy aus Boſton, ebenfalls 
Zigarrenmacher, welcher ſich vier 
Stunden lang in ſchwebender Lage er— 
hielt, während ſein Kopf ſich ganz 
nahe der Leichen ſeiner Kameraden be— 
fand, 


dienſteten entdeckt und weggezogen. 
Vermißter Dampfer. 


Fort William, Ont. (Kanada), 26. 
Okt. Schwere Befürchtungen hegt 
man für die Sicherheit des Dampfers 
„Roſemount,“ welcher am 17. Oktober, 
mit Weizen beladen, 
Montreal abgefahren war und 
ſchon viele Toge überfällig iſt. 
hat ſeit der Abfahrt des 
nichts wieder von demſelben geſehren 
oder gehört. 

Bhneeſturm in Minneſota. 

Duluth, Minn., 26. Okt. Ein em— 
pfindlicher Schnee- und Froſtſturm 
ſtellte ſich hier während der Nacht ein, 
und heute früh war der Boden mit 2 
Zoll Schnee bededt. Das ilt, 
einer einzigen Ausnahme, der früheite 
Schneefall in Diefer Gegend jeit zivan= 
zig Jahren. 

— 
Ausland. 


Neue Hiobspoſt! 

Aus Deutih-Südweftafrifa.— Bezirfshaupt- 
mann und 6 Andere artödtet. — ARufftich> 
Gendarmen hinter Nuswanderern her! — 
„Lodter Löwe” fonfiszirt. 

(SpezialsKabeldepefhe der „N. Q. 
Berlin, 26. Dt. Abermals trifft 

eine jchlimme Kunde aus Deutjch- 

Südmejtafrifa ein, nämlih: daß der 

Bezirfshauptmann dv. Burgsdorff, der 

jih, wie gemeldet, nad) der Striegser- 

Härung Hendrift Witbois allein und 

unbewaffnet zu den aufftändijchen 

Häuptlingen begab, um fie umzujtim= 

men, feinen Tod gefunden hat. Auch 

zwei Unteroffiziere und vier Farmer 
find von den Witbois getödtet worden. 

Demnädjt werden auf Befehl des 
Kaifers ziwei meitere Bataillone nad 
Deutih-Südmeltafrita abaehen. 

Die Polizeitruppe in Kamerun wird 
mit NRüdficht auf die Gährung unter 
den dortigen Eingeborenen um 500 
Mann verftärtt. 

Die „Elbinger Zeitung” bejtätigt, 
die VBerfuche mit dem QTurbinen-Tor: 
peboboot S 125 feien Jo ungünftig aus⸗ 
gefallen, daß die Barfon-Turbine mel: 
he auch auf dem Fleinen Kreuzer 
„Zübed“ probirt wurde, gänzlich abge= 
than fei. Nach den bisherigen Erfah- 
rungen der deutjchen Marine wird die 
Zurbine nicht jo bald berufen fein, 
eine völlige Umgeftaltung des Dam- 
pferverfehr3 herbeizuführen. 

In Wiesbaden ift Oskar Blumen— 
thal3 neues Drama „Der todte Löme“, 
welches von.der Berliner Zenjur wegen 
ber Anjpielung auf Bismard’3 Ent: 
lafjung verpönt und in Hamburg mit 


Man 


Staat2zeitung*.) 


merkwürdige Ge⸗ 
Er ſchreibt 


fomwie der Gattin | } 


des Soldaten | 
während fich | 





welches den Vor: | 
entlajtete Fields im |; 
Mefentlihen und legte ihm nur eine | 
geringe Strafe auf, — aber die Unges | 
legenheit wurde an den General Fred | 


und | 


bet | 
Auch be= | 


| mohlhabender 
deſſen 
großes | 
Auffehen erreat hatte und anfänalid) | 





Db: | .. 
| ein 
wohl der Motor Ichliehlich brach, fonn= | 


— F de⸗700,000 Zuhörern 
verſuchte Selbſtmord durch Er- 
droſſelung, wurde aber von den Zugbe-⸗ 


Schiffes 
Schiffes Anti-⸗,Truſt“-Geſetzes 


Er legte Berufung | 


mit | 


mäßigem Erfolg aufgeführt wurde, in 
allen Buchhandlungen konfiszirt wor— 
den. 

Die ruſſiſchen Grenzorte ſind an— 
dauernd von jungen Auswanderern 
überſchwemmt, welche ſich der mili— 
täriſchen Dienſtpflicht entziehen wol— 
len. Viele werden von Gendarmen 
aurudgeihafft, — aber einer erfled: 

lichen Anzahl gelingt e3 doch, durchzu- 
Ihlüpfen. Die ruffiihen Behörden 
bieten Alles auf, um den zahlreichen 
Dejertionen zu feuern. So wurde be- 
fanntlich jüngjter Tage das Ueber: 
ſchreiten der öfterreichifchen Grenze 
allen Ruffen unter 50 Sahren ver- 
boten. 

Berliner —— glauben noch 
immer nicht, daß das ruſſiſche Oſtſee— 
Geſchwader jemals die oſtaſiatiſchen 
Gewäſſer als geſchloſſener Gefechts— 
verband erreichen wird. Die bisheri— 
gen Habarien, meinen fie, werden fich 

ftcherlich wiederholen. Die neuen 
Schiffe de3 Gefäpivaders hielten feine ı 
eingehenden Brobefahrten ab. Das | 
Perfonal fei mit dein Verhältniffen an 
B9rd nicht vertraut, und Die Ausrült- 
una ilt unvollftän dig. 

Im Zuſam menhang mit der letzte-⸗ 
ren Thatſache it die Meldung bon 
Intereſſe, daß ruſſiſche Agenten — 
— in den deutſchen Hſtſee— 

häfen Schiffsbauer und Maſchinen— 
bauer für die ruffifchen Werften an- 
werben. 
Dampfernachrichten. 
———— 


u 
ı cm 


New Vork. 
— — — 


Ceiegrapdifche Nelizen. 


Inland. 

— Henry Callaghan, Bundesge— 
richts-Diener in Butte, Mont., wurde 
von Miles Fuller in einem Duell er⸗ 
ſchoſſen. Fuller iſt in Haft. 

- Der 15jährige John Connelly in 
Pittsburg, ein Nachtwandler, murbde | 


einen Einbrecher hielt, erfchoflen. 

— nn Ahmefenheit ihrer Eltern, 
armer, 
bei Eoralee, Dtla., 3 
von Jeſſe Evans. 

— In einer Prügelei zwiſchen Bar— 
ney Boeſe und ſeinem Sohn zu Ne— 
braska City, Nebr., wurde der Sohn 


tödtlich, der Vater ſchwer verletzt. 


— Unweit Neal, Kans., entgleiſte 
Perſonenzug der Miſſouri-Paci— 
fichahn, und 26 Perſonen wurden 
verletzt, darunter 8 ziemlich ſchwer. 

— Bei Ausgrabungen zu 
City, Mo., fand man den Schädel ei— 
nes Maſtodon mit 7 Fuß langen 
Stoßzähnen. 


— Gouverneur Yates von Illinois 


fette eine Belohnung von $200 auf die | 
melche Frl. | 
| Eleonore Mooditod bei Waterloo am 


Ergreifung der Berfon, 
20. Dftober ermorbete, 

- met eleftrifche Wagen der Ben 
ki & Univerfity - Straßenbahn-Li— 
nie ſtießen zu Seattle, Waſh., zuſam— 
men. Ueber 30 Verletzte, darunter 3 
tödtlich. 

— Der atlantiſche Se 
pfer „Maflach —— mit Kohle von 
Cardiff nach New Orleans beſtimmt, 
ſtrandete bei Abaco, Bahama-Inſeln. 
Man hofft, ihn flott zu kriegen. 

— Wm. J. Bryan, der im Staate 
Indiana 75 Reden vor 
hielt, ſprach 
Anſicht aus, daß Indiana eine demo— 
kratiſche Mehrheit abgeben werde. 

— Ex-Präſident Cleveland 
am 2. November in New York 


wird 


noch 


eine Rede halten, unter den Auſpizien 
der 
Union. 


ſitz führen. 
bon bier nad | 


Deutſchamerikaniſchen Parker— 

Karl Schurz wird den Vor— 
— Abe Strauß, ein Reiſender des 
abak-,Truſt“, 
Maſſ., 
zu 850 Geld— 
buße veruͤrtheilt. 


ein. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
"16 
| 
| 


verbrannten | 
kleine Slirder ! 
| 


| bon jeiner eigenen Mutter, die ihn für | well: „Sch danke Gott, daß der 


Suther Laflin Mills, 


. Herr Tuder und die verſtorbene Konz | 





Chicagos, 


ſchwierig manchmal, 


Abendvpoſt, Chicago, Mittwom, den zu, Ditover 1904. 


— Bon mehreren unferer Pacific- 
Städte reilten die dienjtpfichtigen ja— 
panifchen Einwohner, dem Ruf ihrer 
Regierung entfprechend, nach ihrer Hei= 
math ab, um fich zum Heere zu ftellen. 


Geheimer Rriegsrath. 


Auch von Honolulu merden mehrere | 


Hundert nädhjitdvem abfahren. 

— Der Poftmeifter von Nem Norf, 
Cornelius Yan Eott, ftarb an einem 
Nervenichlag. Jüngft war fein Sohn 
unter der Untlage verhaftet tmorden, 
die Wahlgefete übertreten zu haben, 
und man alaubt, daß das den Bater 
ftarf angriff. Auch waren in Wafh- 
ington Klagen über feine Amtsführung 
eingelaufen. 

Ausſland. 

— Wie aus Wien gemeldet, iſt der 
ausgekniffene Unierſchleifer Wenner 
ſchließlich eingefangen worden. 

— Im Thalia-Theater zu Ham— 
burg wurde das Stephany'ſche Stu— 
dentenſtück „Alma Mater“ mit großem 
Erfolg aufgeführt. 

—In Havana, Kuba, wurde der 
Betrieb der Univerfity - Straßenbahn 
wieder eröffnet, nachdem der Bürger: 
meifter polizeilichen Schuß für deren 
| Gigenthum zugefagt hatte. 

— Die holändiihen Truppen in 
Batapia errangen ivieder einen Gieg 
über die aufltäntiichen Wtchinefen, 
und nahmen Batoebatoe. 


chinefen 196 Todte. 
— Der öfterreichifche Mintiterprä= 
fivent Dr. v. Koerber fucht 


Neue, die Tfchechen zu bewegen, ihre 


Gefchäftäfperre - Politik in dem, nädh- | 
Reichsrath | 


tens aufammentretenden 
aufzugeben, mentgftens bezüglich ber 
wichtigjten Vorlagen. 

— Yırf einem Bankett, welches bie 
„Bilgrim” = Gefellichaft in 
dem Europa = Gefchwader der Der. 
Ctaaten aab, wurde mieder jtark in 
„angelſächſiſcher“ Brüderſchaft ge— 
macht. Unter großem Beifall ſagte 
der amerikaniſche Kontre-Admiral Je— 


gekommen iſt, an dem die britiſche und 
die amerikaniſche Flotte nicht mehr 
auf einander eiferſüchtig ſein können.“ 
Auch 
— wurde erwähnt. 


der 





Eoralberichn. 


Von der Heilsarmee. 


Booth Tucker verabſchiedete ſich 
cettern von Chicago. 


Frederick de L. Booth Tucker, Kom—⸗ 


F. de x. 


mandeur der Heilsarmee in den Ber- 
Kanſas 


einigten Staaten, verabſchiedete ſich 


er Abend von Chicago mit einem 


gehaltenen Vortrage. 
in dejfen Heim 


im Auditorium 


©ie hatten | 
3 Iodte und 11 Verivundete, Die Utz | 





britifcheruffifche Nordfees | 


ful Emma Booth Tuder zuerft in Chi= | 


cago Aufnahme fanden, hielt im Na= 
men der 3000 G dfte dem Scheidenden 
eine warmempfundene Abichiedsrebe. 
Nach einer Abfchiedsverfammlung in 
New York wird Kommandeur Tuder 
fih am 16. November 
einfchiffen, mo er bon General Wm. 
Booth mit einem internationalen ‘Po- 
iten belehnt werden wird. 

Geftern wurde au befannt gege= 
ben, dab DOberft und Frau Charles 
Somton, die propinzialen Offiziere 
mit dem Dberbefehl über 
die bänifcye Heilsarmee betraut wor— 


u | find. 
ım ©anzen | ben | 


die | 


[——— 


Schuppen find Eczeme der Kopfhaut — ſehr 
iit aber beilbar. Doan's 
Ointment, ſchnell und nachhaltig in ſeiner Wir— 


firma. In jeder Ylvotbefe, 50 Gents inf 


—.. — 
Eind jufriedengeitelt. 


| Die Jllinoifer Indnftriefchule für Knaben 


| Klubs, 
wurde zu Plymouth, | 
megen lUebertretung des neuen | 


aut vermwa.tet 
Mitglieder des „Commercial: 
der befanntlich $100,000 31 
Verbefferung der Jlinoifer Induſtrie— 
ichule für Anaben in Glenwood bei— 


nad London | 


ı möge für Belebung Ddiefes 


.gart entgegen. 


-Countyfomite der Partei. 


Herr Taggart wird denjelben hier 
mit Jones und FJohnjon halten. 


Demokratiſche Opulenz. 


Herr Böſchenſtein erklärt, der Staats-Aus— 
ſchuß habe ausreichende Mittel. — Schl mim 
für den Kandidaten Madden. — In Aus— 
ſicht ſtehende Wahlverſammlungen. 


Im Auditorium ſehen Senator 
Jones von Arkanſas und Herr John— 
ſon von Kanſas dem nunmehr für 
heute Abend um 9 Uhr mit Beſtimmt— 
heit angekündigten Eintreffen des de— 
mokratiſchen Kampagneleiters Tag— 
Der Beſuch des ge— 
nannten Herrn gilt auch in Wirklich— 
keit weit mehr dieſen Beiden, als dem 
demokratiſchen Staats- oder gar dem 
Wie man 


Der im achten Bezirk für den Kon⸗ 
greß kandidirende Bruder des Mayors 
ſprach geſtern Abend in der 16. 17. 
und 19. Ward vor gut beſuchten Ver— 
ſammlungen, ohne daß ihm ſeitens der 
Anhängerſchaft ſeines Feindes Kunz 
nennenswerthe Störungen bereitet 
worden wären. 


Sehr unliebſam für den republika— 
niſchen Kongreß-Kandidaten Madden 
vom erſten Bezirk muß es geweſen ſein, 
daß Dr. E. G. Hirſch, der von zahl— 
reichen Republikanern der Südſeite als 
ihr Führer angeſehen wird, geſtern 
Abend in einer ſtark beſuchten Ver— 
jammlung von unabhängigen Repu- 
blifanern, die in der YorumsYalle ab- 
gehalten wurde, mit großer Entjchie- 
denheit gegen ihn herausgefommen ilt. 
Dr. Hirfch erklärte, man hätte Map- 
den bor zwei Jahren politifch begra= 
ben, aber derjelbe qlaube offenbar noch 
immer nicht, daß er abgethan jei. Es 
bleibe demnach nicht3 anderes übrig, 


| als ihn diesmal noch ein wenig tiefer 


| 


nämlich jet erfährt, haben die Herren | 


Sones und Kohnjon im Auftrage des 
nationalen Parteiausfchuffes von bier 
aus in aller Stile die Wahlmanöper 
in den zweifelhaften meftlichen Staa- 
ten geleitet. Und fie führen auch ge= 
genmwärtig noch das Dberfommando 
im Weften. Gie werden, unter Hin: 
zuziehung einiger Führer, deren Ein= 


aufs treffen ebenfalls für heute Abend oder 


morgen in Ausſicht ſteht, mit Herrn 
Taggart einen wichtigen Kriegsrath 
halten. 

Auf republikaniſcher Seite ſieht man 
der weiteren Entwicklung der Dinge 
mit großer Gelaſſenheit entgegen. Die 


nm Befürchtungen, welche etwa durch die 
London Meldungen wachgerufen worden ſein 


daß Indiana nicht „ganz 


mögen, 
und einige von den kleineren 


ſicher“ 


| 
| 


Staaten im Wejten „jo cut mie vers | 


Ioren“ jeien, find wieder zerjtreut 


Sag tmorden, feitdem aus Nem Mork berich- | 
aa | 


tet wird, die demofratifchen Hoffnun= 
gen, welche hauptfächlich auf der Mög- 
lichkeit beruhen, im „Kaiferjtaate“ jie- 
gen zu fünnen, würden fich unter fei- 
nen Umjftänden verwirklichen. 

Für übermorgen, Freitag, Abend 
wird nun auch von der fog. „Conti= 
nental Party“, die für den Staat Jl- 
Iinoi3 und für Coof County vollitän- 
dige Kandidatenliiten zujammenge- 
bracht hat, die Eröffnung ihres Wahl- 
feldzuges angefündigt. Diefe Eröff- 
nung wird in Hattendorf’s Halle, Ede 
Halited und 67. Straße, erfolgen. 

Wie in den [päteren Ausgaben der 

——— bereits mitgetheilt wor— 
den iit, Hat Mayor Harrifon auf drin- 
aendes Erjuchen Des Bräfidentichafts- 
Kandidaten Parker und der demjelben 
zunächſt ſtehenden Berather ſich ſchleu— 
nigſt nochmals auf den Weg nach New 
York gemacht. Weshalb man ihn dort 
unbedingt ſprechen muß, darüber zer— 
bricht man ſich in den Kreiſen der hie— 
ſigen Politiker faſt aller Parteien ver— 
geblich den Kopf. Auf der einen Seite 
wird gemuthmaßt, es ſei in New York 
über das geringe Intereſſe Klage ge— 
führt worden, welches von hieſigen 
ſtädtiſchen Angeſtellten für die Wahl 
an den Tag gelegt wird, und man 
werde nun dem Mahor qut zureden, er 
Intereſſes 


ſorgen. Andererſeits wird behauptet, 


| man plane in New Dorf nun doch eine 


furze Agitationstour des Herrn Par- 
ter in Dos nnere des Landes, und vor 
Wem nad Chicago, und bei der Zu- 
jammenfunft zwifchen Herrn Harri- 
jon und den Führern im Diten handle 
e3 fich ausfchlieklih um die Vorfeh- 


| rungen für diefe Tour. Der Umftand, 


zur | dem 


: gehabt hat. 


getragen hat, fuhren geftern in einem | 


Ertrazuge nad) jener Ortichaft und 


| nahmen die Anstalt in Augenfchein, 


— Gegen den Wunfch des Wistonj= | 


ner Gouverneurs Larollette 
Kohn S. Kempf wieder als 
Schabmeifter in die La 
Spalte des amtligden Stimmzettels ge= 
ſetzt. 

— Die Schulbehörden von 
New-York erhielten von der Geſell— 
Ihaft zur Neformirung des Schulmwe- 
jen3 in Glasgow, England, eine Zu: 
Ihrift, welche vor der MWiedereinfüh- 
rung der -förperlihen SZüchtiaung 
warnt. 

— uUnſer ſtellvertretender Staats— 
ſekretär Adee ſandte die Einladung 
an die Mächte zu einem neuen Zu— 
ſammentritt der Haager Konferenz ab; 
Zeit und auch der Ort der Konferenz 
ſollen von einer Mehrheit der Mächte 
endgiltig beſtimmt werden. 

— James Underwood, Mitglied ei— 
ner „berühmten“ Kentuckyer Fehde— 
Familie, ſchoß zu Thacker, W. Va., 
William Baden, der ihn ein wenig 
hänſelte, in das Herz. Der Mörder 
mußte ſchnell eingeſteckt werden, um ein 
Lynchgericht zu verhüten. 

— Großes Aufſehen erregte in Bal— 
timore die Verhaftung der Fleiſchers— 
Gattin Bothmer unter der Anklage, 
ihren Gatten, den man im Blute 
ſchwimmend fand, ermordet zu haben. 
Sie behauptet, er ſei im Rauſch gegen 
ein Meſſer gefallen; die Polizei glaubt 
es nicht. 


Leber und Nieren 


Es iſt von größter Wichtigkeit, daß dieſe 
Irgane ihre Funktionen richtig ausüben. 

Wenn ſie es nicht thun, welche Steifhert 
in der Seite und Rücken, welche Gelbheit der 
daut, Verſtopfung, ſchlechter Geſchmack im 
Munde, Migräne, Pickel und Fleden ſtellen 
ich ein. 

Das große Stärfungsmittel 
Hood’s Sarsaparilla 
zibt diefen Organen Kraft, damit fie ihre 
Funktionen rihtig ausüben können und heil: 
ılle ihre gewöhnlichen Leiden. Nehmt es. 


wurde 
Staat: | 
Follette'ſche 


um ſich zu überzeugen, ob das von 
ihnen aufgebrachte Geld auch gut an— 
gelegt ſei. Unter den 25 Mitgliedern, 
an deren Spitze der Präſident des 


ubs 


192, 


fanden ſich Marſhall Field, Robert T. 


Groß⸗ Lincoln, James B. Forgan und Rollin 
vn” | 9 


A. Keynes. Sie befichtigten die ganze 
Anftait, beobachteten die Knaben bei 
ihret Ürbeit und beim Turnen, und 
äumerten jich 
Nerwaltung der Anſtalt 
ichmeichelhaften Meife über die dort 
empfangenen Eindrüde. 


äußerſt 


Nennen in Worth. 


Die geftrigen Rennen in Worth hat- 
ten folgendes Ergebniß: - 
1. Rennen, Preis $500, für Drei- 
jährige, Diftanz 6 Furlongs. Gie- 
ger: „yormead“, Cigenthümer 9. 
Ryan; Zeit 1:14. 
Rennen, Preis $500, für Ziei- 
jähriee Sieger: „Pelham“, Eigen 
thümer €. T. Henfhall; Zeit 1:01 25. 
3. Rennen, Preis $600, Hinderniß- 
rennen für Pferde jeden Alters, Di- 
jtanz 6 Furlongs. Sieger: „SirBril- 
lar,“ . Eigenthümer €. 3. Henfhall; 
Zeit 1:13 4=5. 
4. Rennen, Preis $700, Hindernif- 
rennen für Pferde jeden Alters, Di- 
ftanz 115 Meilen. Sieger: „Bran- 
cas“, Sigenthümer Mm. Gerit; Zeit 
1:53 155, 

d.- Rennen, Preis 
rennen für dreijährige und ältere Pfer- 
de, Diftanz 14 Meilen. Sieger: „Nia= 
zus”, Eigenthümer ©. €. Hildreth; 
Zeit 2:08 4:5. 

6. Rennen, Preis $500, für zmei- 
jährige und ältere Pferde; Diftanz 
Yurlonas. Sieger: „Ivan the Ter- 
rible“ Rigenthümer W. W. Darden 
& Co.; Zeit 1:13 25. 


T 


De 


$500, BVerfaufs- 


— Wie man [priht. — „Freut Eud 
des Lebens.“ fagte der Unteroffizier, 
ba bradte er den Refruten den lang: 
famen Schritt bei. 


dann in einer für die | 


daß feitens des dbemofratifchen Coun= 
ty⸗Ausſchuſſes für den 5. November 
das Koliſeum gemiethet worden iſt, 
läßt darauf fchließen, daß.man von 
beabfichtigten Hierherfommen 
des Herrn Parker jchon vorher Wind 
E3 war angegeben mwor= 
den, daß man fich die große Halle für 
eine Verfammlung gefichert hätte, in 
welcher Herr Wim. $. Bryan reden 
follte, indeffen mußte man wohl ziem- 


ı lich genau, daß Herr Bryan mährend 


| 
| 


der legten Tage vor der Wahl nicht 
mehr aus Nebraska fortgehen würde, 


%. Harley Bradlen, jtand, be- | WO für ihn perfönlich fo wichtige In— 


terefjen auf dem Spiele ftehen. 

Herr Bryan wird übrigens heute in 
Chicago erwartet. E3 heißt, er werde 
in Begleitung des Herrn ITaggart von 
Indianapolis hierherfommen, fich aber 
nur furze Zeit hier aufhalten, um 
dann die Heimreije anzutreten. Hrn. 
Taggarts Wunfdh, das gute Einper- 
nehmen zmwijchen ihm und Bryan dur 
ein längeres Zufammenfein mit diefem 
öffentlich zu befunden, wird als Grund 
dafür angegeben, daß derfelbe nicht 
Icon geitern hier eingetroffen ift. 

Ehe Mayor Harrifon von hier ab- 
teilte, hatte er eine längere Beſpre— 
hung mit Vorfiger Carey, Sektetär 
Lahiff und Schatmeifter Xoeffler vom 
demofratiihen County = Ausfchup. 
Er ließ fich von denfelben eingehend 
über den Stand der Kampagne berich- 
ten und wird auf Grund der ihm ge= 
madten Mittheilungen in New ort 
berichten, wie die Verhältniffe hier Lie- 
gen. 

Einigermaßen überrafchend Klingt 
die Verficherung des Vorfiters Boe- 
Ihenjtein vom demofratifchen Staats: 
fomite, daß diefe3 gar nicht daran den= 
fe, von Vorfiger Taggart Unterſtü— 
tung aus der nationalen Parteifafle 
zu verlangen. Das Staatäfomite, 
jagt Herr Boefchenjtein, verfüge über 
ausreichende Mittel für feine med, 
und fall3 es mehr gebrauchen follte, fo 
tiffe e8, wo e3 anzuflopfen habe, ohne 
fi außerhalb des Staates bemühen 
zu müffen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dia Sorte, Die hr Immer Gekauft Hab 


Trägt die 


. 


zu beiten, als zubor. Der NRepner 
forderte die Anmelenden auf, für den 
unabhängigen Kandidaten, Herrn Da- 
bid ©. Geer, zu ftinnmen. 
Geer jelber hielt eine Anſprache, 
außerdem traten noh 9. D. Nourfe, 
Paſtor Jentin Lloyd ‘ones, Leſſing 
Roſenthal und Henry S. Fitch 
Redner auf. Sie alle wieſen auf die 
anrüchige politiſche Vergangenheit 
Maddens hin und vertraten den 
Standpunkt, daß der Kongreß nicht 
der richtige Platz für einen Mann ſei, 
den man aus Rückſicht auf die öffent— 
lichen Intereſſen nicht länger im Ge— 
meinderathe hätte dulden dürfen. 
Gouverneurs = Kandidat Deneen 


Auch Hert | var un 
und | Rörer 


als | 


- #2 en 


hielt geltern Abend in Epaniton nicht | 


meniger al3 drei Kaimpagnereden. 
Dann fam er zur Stadt zurüdaeeilt, 
mo — an der Ede von California Ave. 
und Harriſon Str. — ein zahlreiches 
Publikum 
auf ihn wartete. Er 
ſo heiſer, daß er ſich 


war indeſſen 


faſſen mußte und ſich kaum mehr ver— 


"nes unglüdlichen Zufalls 


ftändlih machen fonntee Auf dem 
Heimmege wäre er dann nahezu ver= 
unglüdt. Er und feine Bealeiter hat- 
ten ji) für ihre Yyahrt zweier großer 
Kraftwagen bedient. Als nun der 
bordere von diefen, iir welchen Tich Herr 
Deneen befand, im Kadfon Blod. über 


dort fehr £urz | 


die Brüce fam, verlor der Lenker auf | 


dem furz zuvor abgewajchenen As— 


phalt-Rflafter die Kontrole über das | 


Gefährt. Diefes alitt im Kreife he- 
rum, und es wäre infolgedeifen faft 


zu einem Zufammenftoß zwilchen dem | 


erften und dem in rafcher Fahrt her= 
anfommenden zweiten Wagen gefom= 
men. 

Sr der Mufifhalle des Stubebafer- 
Gebäudes mird heute in einer vom Ha— 
milton = Klub vorbereiteten Verfamm= 
lung Herr Kohn Barrett, der ameri= 
. fanifche Gefandte bei der fünftlich ins 
MWerf aefebten „Republit Panama,“ 
über die Ausdehnung des amerifant- 
Then Handels Tprechen. 

Kandidat Deneen wird heute Abend 
an NRoben Straße und Srping Part 
Blod., in der Phoenir-Halle an Di- 
pifion, nahe Sedamwid Str., und in der 
Mider Barf-Halle ſprechen. Weitere 
republifanifhe Berfammlungen fin 
ven Statt: 282 63. Str.; Borifus’ Hal- 
le, 85. Str., zwil' en Greenbay und 
Mackinaw Ave.; Star-Halle, Weſtern 
Ave. und Lexington Str.; Lake Str. 
und Kedzie Ave.: 47. Str. und Ked— 
zie Ave.; 6142 Halſted Str.; Batter— 
manns Halle, Palatine; Groß' Halle, 
Thornton. 

Die „Charter-Liga“ ſucht nach Frei— 
willigen, welche ſich verpflichten wol— 
len, am Wahltage an den Stimmplä— 
tzen an die Nothwendigkeit zu erin— 
nern, daß der Verfaſſungszuſatz an— 
genommen werde, welcher Chicago die 


Chicago, 


flohen. 


bh are 
2} ra 
= = 
HE, [hs 
% 3 


Jeder an Rheumatismus Leidende kann einen 


vollen Bollar werth meines Mittels frei erhalten 


Ach forichte in der ganzen Welt nah einem Spe- } 

zfilum für Rheumatiimus — ein Mittel, welches | 
id oder irgend ein anderer Arzt mit vollem Pr= | 
trauen der! ihreiben fünne — ein Mittel, auf welches | 
wir uns nit nur gelsgentlih, jondern immer ver: 
laiien fönnen. Deun die Geikel von Rheumatismus 
ift überall und teirfliche Hilfe tit jelten. 

Nah zwanzigiährig en Forichen und Erperimmten | 
fernte ih Das Mittel, mweldes ich J anwende. | 
tennen. nd da mwuhte ich, dak meine Yo n 
und Qemühungen mit Erfolg gefrönt waren. T | 
Diejes Mittel lieferte mir dis Bafis für eine Ir = | 
nei, twelhe beinahe unfchlbar die Heiluug von 
Rheumatismus bewirkt. | 


| meine Koften 


Ih will nicht damit jagen, dak Dr. Ehosps 
Rheumatiiches Heilmittel verknöcherte Gelenke wie⸗ 
der in Fleiſch umſetzt — das iſt unmöglich. Aber es 

t aus dem Blut die Gifte aus, die Schmerzen 

Anſchwellungen berurjachen, und dann Fand die 

und Shw:lh ungen beigelegt — Die Leiden 
— der Rheumatismus beigelegt. 

bereit, daß Ahr mıe me Beheuptungen auf 
ergründet. x g:be Euch gern eim 

volles Dollar: Badet von Dr. "Shoop’s beumati- 
ibe m Mittel, damit Xbr es veriudt. Denn ib 
weiß, dah das Mohlwollen und die Empfehlungen 
von GFuh und Eıren Rahbarn meine anfänglidez 
Unfoften reichlich erießeu mird. 


cat 
Re bin 


Ihr bezahlt nichts — Ihr verſprecht nichts — 
Ihr riskirt nidls — Ihr deponirl nichts 


. — * 
Kryſtaliſirtes Gift 
daß harte 3 Wafjer einen fallartigen 
el, in iwe Ihm e3 tot, 
bildet und weiches W ſer thut. Dies 
kommt daher, weil weiches fiftrirt ift umd 
feine Kaltitofie enthält rtes Majjer nicht 
filteirt ift ı ! 


Ihr mikt, 
Bodenſatz in 


daß, wenn dieſe S 

feſtſegen 

e. Und we 
n würde. kör 
ht länger ertr 
elbe Weg, mic 
e Nur daß die S 
n, nicht Kallk, ſondern kryſtalliſirte 


et Ihr die 
agen. 
Rbeumatis⸗ 
fe, welche 
s Gift 


mit Gift 

trinkt 
Dient Dazu, 
n. Un 


und in Euren 
dieſes 
ie Nie 


at I Ay 
I ⁊ 4 


an u es wieder de 
ı t mehr, „6 m aut iufan- 


n Yrın an ein 
äukerliden 
e Ind Di 


tehli Yen © ualen De 
a n 


Hüftgicht 
Leiden rühren 


na 
6 it tar 


muß. Aber 


unter dem Kampagnezelt | sulöien 


iD ıı 


Das Unfall-Kapitel. 


Der Straßenbahnverkehr hat auch geſtern 
wieder Opfer geſordert. 

Der 30 Jahre alte Straßenbahn— 
ſchaffner Thos. Conſidine, 745 Weſt 
Diviſion Str., wurde, als er an der 
Kreuzung der Kedzie und Chicago 
Ave. gerade dem von ihm 


angefült — | * 


Dr. Rheumatisches Heil 


. * 
Eine ſichere Heilung 
36 erperimentirte ziwanziq Nahrte, ehe ih ühers 
jeugt war, da ih eim figeres Heilmitt:f für Ddiefe 
frei Eiche Krankhsit hatte — ein Mittel, weldes 
tiht nur Die Gifte ausicheidet, jondern aud Die 
8 Udung derſelben verhütet. 
Tas Geheimniß la in einem wunderbaren dhemis 
e i Deutſchland fand. 
atte, wußte ich. daß ich ein 
berftelen fönne, welches 
"Über jogar dann no, che ich 
hi th ibm meinen Ranten gab — 
> MM Berjudhe damit an. Und 
ug:n nur 2 Prozent. 
j ) it nicht nur 
dam ih in Dr. Shonp’3 
verwende — aber & 
öglid — mahte eine Errungen- 
— we ich glaube, in keiner au—⸗ 
herbeigeführt werden Tönnen. 
he Mittel war jehr theuer. Dee 
t Am Ganzen foftet e3 mid 4. 
. ber mas find $.M das Pfund für 
titel für die jchmerzhaftefte Krankheit 
eine mwirflih: Yinderung von dem 
weiche der Mr — befannt jinn? 
cht „br irgend welchen 
Sch till nicht, 
Sie Ihr meine Me 
‚auf meine Koften 


tel 


i ch einen vollen Dollar 

wenn ich irgend welche faljche 

e Mürde ih es thun, wenn ijede 

ungen nicht anfrichtig ipäre? Könnte 

t} n, wen ib niht beitimm et wüßte, 
ins Medizin Fuch helfen wird? 

— u 

Schreibt au mich 

er it für Alle, überal. Aber Abe 

u Unmeiiung der freiem 

se Wpotbsfer lafjen es 

Tann werde ih Gud an 

d Gr überreiht Euch 

nem Vorrath. als 

egt hättet. Schreibt 

Adreſſirt: Dr. 

werde Euch auch 

üb f mus jchiden. €3 it 

h helfen, Euren Fall zu verftshen, 
onft noch tbım. um Kuh don meinen? 
ei Aufrichtigkeit zu überzeugen? 


mittel 


| Federation 
| Aufruf zur Wbhaltung 
| Berfar umlung d 


bedienten | 


Straßenbahnmwagen dasSianal „Bahn | 


frei“ 
Milmaufe & St. 
Bahn überfahren und tödtlich verlegt 
in's St, TE gebracht. 

J. W. Doolin, 848 W. 59. Str., 
ns bei einem — toß feines 
Wagens mit einem Straßenbabnmwaaen 
an der Ban Buren und Haljted Gitr. 
geitern Abend innerlich verlett. 

Un der Halited Str. und Cornelia 
Ave. trat der 75jährige Patrid Ed: 
wards, 212 Barry Xoe., geitern vor ei- 
nen Strahenbahnmwagen und murde 
fchwer verlegt in’3 Deutfche Hofpital 
gebracht. 

Un der 89. Straße aing aeltern 
Abend die fiebenjührige Nellie Mor= 
aan achtlos über die Straße und mur= 
de von einem Strabenbahntwagen ae= 
Als man das Ichredlih ver 
itiimmelte Rind unter dem Ma 
hervorzog, war das Leben bereits * 
Die Leiche wurde der Groß— 
Frau Ed. Fi: 


rädert. 


age 


mutter der Kleinen, 


ſcher, 8900 Buffalo Ave., bei der ſie 


H 218 


Kur 


getragen. Der 


tcohnte, ins 
vergebens Mar= 


Moterführer hatte 

nunasfignale gegeben. 
Frau Joſephine Kowalski, 13 Ju— 

fian Straße, aoh geftern Nachmittag 


ı Petroleum in das glimmende Herb- 


Erlangung eines neuen Stabdtcharters | 


ermöglichen fol. Schriftlihe Anmel- 
dungen find an das 
Eomittee“, Zimmer 520 des Freimau— 
rertempels, zu richten. Den Freimwil- 
ligen wird von dem Ausfhuß ein fet- 
denes 
mie ein Pamphlet, welches näherelu3- 
funft über die Charter-Bemwegung ent= 
hält. 
Der vor einigen Tagen gegründete 
| deutfche demofratifche Klub der 16. 
Mard hat auf fommenden Freitag 
eine deutihe Meaflenverfammlung 


| hellen Flammen. 
„Rem Charter | 


Abzeichen zugeftellt werden, fo= | 


eine Erplofion folgte, und im | 
die Kleider der Frau in 
Um Hilfe rufend 
eilte die Unglücliche auf die Veranda 
ihrer Wohnung, wo der Zimmermann 
Henrn Tilleoe, 719 NordAſhland Ape., 
und Sohn Ehott, 72 MeRennolds 
Straße, Deden und Teppiche über fie 
warfen und das euer erftidten. Die 
rau hatte jedoch jo Ichwere Brand: 
mwunden erlitten, dab jfte heute im 
St. Mary’3 Hofpital ftarb. Auch Til- 
roe erlitt bei dem Rettungsperfud 


feuer, 
Nu ftanden 


| böfe Verlegunaen. 


nad der Columbia Halle, 313 W. Dis | 


bifion Str., einberufen, in melcher u. 
A. die Kandidaten Däfar %. Mapxer, 
Sohn E. Iraeger und Countykommiſ— 
fär Budinger Anjpracen halten mer- 
den. Eine 42 Mann ftarfe Kapelle 
wird die Mufit liefern. Die Beamten 
des Klubs find: Fred Bulch, Präli- 
dent; Mar Scharlau, Vize-Präfident; 
BP. 9. Rapp, Sekretär; Herm. Lemb- 
fe, Schagmeifter; X. Birfner und P. 
9. Rapp, Delegaten zuı Zentral-Or- 
ganifation von Coof County. 

Bon den Demokraten werden für 
heute Abend nitr fünf Berfammlungen 
oe,lant, und zwar follen Ddiefelben 
ftattfinden an den nachgenannten 
Pläten: 

9. Ward— Klubhaug, Nr. 225 M. 
18. Str.; 13. Ward — Dccidental 
Halle, Ede Madifon Str. und Sacra— 
mento Ave; 18. Ward — Halle der 
Maurer-Union, Ede Monroe und 
Reoria Str.; 27. Ward — Thomp- 
fons Halle, Nr. 4275 Milmaufee Are. 
tSefferfon); 34. Ward — Homard3 
Halle, Ede 40. Ave. und Harrijon 
Etraße. 


- 


An Gas erftidt. 


Der 23 jähriae James £enaban das Opfer. 
Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 23jührigen Names Lenaban, 
der in feinem Zimmer im Gebäude 
Nr. 40 LeMoyne Straße heute früh 
an Leuhtgad erftidt aufgefunden 
murbe. Der Verftorbene war Kalii- 
rer in ber Speifewirthichaft Nr. 14 
D. Madifon Straße. Ob er Selbft- 
mord beging, oder aber das Opfer ei- 
murbe, 
lornte bisher night ermittelt werben. 


u ne 


Auguſt Grün— 


Der 6Tjährige 
lief geitern 


fhmidt, 2615 Lome be., 
Abend auf die Klappbrüde 
Randolph Straße, als fie bereits ge- 
fperrt mar, im Wahne, es fei eine 
Drehbrüde, und wurde mit 
Höhe gezogen. Da vermochte er fich 
nicht mehr zu halten und ftürzte auf 
das Pflafter. ebt liegt er mit ge= 
brodenem Bein im County=Hojpital. 
ee 
Muthmaßlich Selbſtmord. 


Die Leiche eines Mannes im Freien gefunden 


In einem Graben an Central Park 
Ave. und 49. Straße wurde heute von 
einem Straßengänger die Leiche eines 
Mannes gefunden, der muthmoößlich 
mit einem gewiſſen J. Byron identiſch 
iſt. In ſeiner Rocktaſche wurde ein 
Brief gefunden, an dieSchweſter adreſ— 
ſirt, des Inhalts, daß der Unterzeich— 
nete kürzlich eines Verbrechens über— 
führt und zu einer Strafhaft in der 
Bridewell verurtheilt worden ſei. 

Auch fand man im Beſitz des Tod— 
ten ein ſeidenes Taſchentuch mit dem 
geſtickten Namenszuge J. Byron in 
einer Ecke, ſonſt aber nichts, was die 
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien ermög— 
licht hätte. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Mann Selbſtmord begangen hat. Die 
Leiche wurde nach der County-Morgue 


geſchafft. 
Qusgefegt. 


Ym Damen - Wartezimmer 
Union = Bahnhofes wurde heute, 
einer jchweren Shaml oemidelt, ein 
einem jchmeren Shaw! aemidelt, ein 
febtes, etiwa drei Mochen altes Kind 
gefunden. E3 wurde ber Bolizei 
übergeben, die ihm Aufnahme im St. 
Vinzent⸗Waiſenhauſe verſchaffte. 


des 
in 


an der Fiefem Falle bisher noch nicht vorge- 


in die rathes beſchwerie fi) geitern bei dem 


gab, von einem Perfonenzuge der | 
Pauls ' 


ProtcefisBerfammlung. 

„Chcrao Sederation of Labor" wird 

eine fo!che abhalten. 
Unter den Delegaten zur „Chicago 
of Labor“ befindet fich ein 
einer Extras 
dieſer Körperſchaft, am 
nächſte n Sonntag, in Umlauf. Dieſe 
Verfammlung joll protejtiren gegen die 
Meigerung des Schulrathes, in den 
Schulen außer auf die Charter-Bewe— 
gung auch auf andere öffentliche Ange— 
legenheiten hinweiſen zu laſſen, welche 
bei der kommenden Wahl zur Abſtim— 
mung kommen werden. Wahrſcheinlich 
wird auch beantragt werden, daß die 
Gewerkſchaften nunmehr gegen die 
Charter-Bewegung Stellung nehmen 
ſollen. 

Nach dem Lokale 82 Randolph Str. 
iſt für morgen, Donnerſtag, Abend eine 
Verſammlung vonSchreibmaſchiniſtin— 
nen und Stenographinnen einberufen. 
Es ſoll dieſen klar gemacht werden, 
daß es für ſie von Vortheil ſein wür— 
de, ſich zu einem Fachverbande zuſam— 
menzuthun. 

Die Anwälte des wegen angeblicher 


Die 


Mißhandlung eines Streikbrechers un— 


ter Anklage ſtehenden Geſchäftsagenten 
Kikulski von der Holzarbeiter-Union 
erklären, derſelbe habe nicht abſichtlich 
bei dem zur Verhandlung der Anklage 
angeſetzten Termin gefehlt. Der Fall 
ſei am Montag nur irrthümlich zur 


Verhandlung aufgerufen worden, denn 


| rung, 


| 
| 
| 
| 
| 


Verhandlung 
Woche ſtatt— 
ſollen. Unter dieſen Um— 

wird die Verfallserklä— 
welche Richter Chetlain über 
Kikulskis Bürgſchaft ausgeſprochen 
hat, natürlich rückgängig gemacht wer— 
den. 

Der ſchon recht bejahrte Maſchinen— 
bauer Wm. Tolman, welcher als 
Streikbrecher bei der Weir & Craig 
Mfg. Co. eingetreten iſt, wurde geſtern 
auf dem Wege zur Arbeit an der Ecke 
von 24. und Wallace Str. von drei 
Männern angefallen und ſo ſchwer 
mißhandelt, daß er in einem Hoſpital 
hat untergebracht werden müſſen. In 
den Angreifern Tolmans muthmaßt 
man Streiker oder gewerbsmäßige 
Raufbolde, die von der Maſchinen— 


hätte die 


eigentlich 
fommender 


eritt im 
finden 
jtänden 


' bauer = IInion gedungen worden find. 


Berhaftungen find in Verbindung mit 


nommen worden. 
Ein Ausſchuß desBaugewerkſchafts— 


Teamſters' Joint Council darüber, 
daß Mitglieder der Machinery, Safe 
Movers and Riggers Union nicht nur 
Maſchinentheile nach ihrem Beſtim— 
mungsorte ſchaffen, ſondern die Ma— 
ſchinen dort auch aufſtellen. Dieſe Ar— 
beit geſchulter Handwerker werde aber 
von ihnen zu Löhnen verrichtet, die 
auch nicht annähernd an die Unionlöh— 
ne heranreichten. Dadurch, daß ſie den 
geſchulten Handwerkern in's Handwerk 
pfuſchten, ſchädigten ſie jene in ihrem 
Nahrungserwerbe. Dieſem Uebelſtande 
müſſe abgeholfen werden. Die Bauge— 
werkſchaften hätten beſchloſſen, in Ge— 
bäuden, in denen unbefugterweiſe von 
Fuhrleuten dieſen nicht zuſtehende Ar— 
beiten verrichtet wurden, an den Streik 
zu gehen. 

Homer D. Call, Beamter des Na— 
tionalberbandes der Schlachthausan— 
geſtellten, wird am 1. November hier 
eintreffen, um die Reorganiſirung der 
hieſigen Schlachthausangeſtellten zu 


leiten. 
— ⸗ r —ñ —— 


Der Tod feir Erlöfer. 

Der 39 Jahre alte Fuhrmann Kohn 
%. Lennert, Nr. 3349 Indiana Ave. 
der am 19. September in der Nähe fei- 
ner Wohnung von feinem Wagen un= 
ter die Räder fiel und überfahren 
wurde, ijt den erlittenen Berlehungen 
heute im Courty = Hofpital erlegen. 

u —— 


* Merbet fräftig und gejund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi» 
nation von a ie Ertraft, Hopfen und 

Getränt. — 


Rhone anal 967. 
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Breis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
zei der Sonntagpoft 2 Een 
briih, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
Gtoaten, portofrei 

Bit Sonntagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago Ill, as 
second c'aas matier 


Ausgerechnet! 


Als politiſcher Zauberkünſtler oder 
Taſchenſpieler ſucht der Finanzſekretär 


Shaw ſeines Gleichen. Wie alle großen 


Meiſter der Hexerei, arbeitet er nicht im 


Dunklen, ſondern iſt ſeiner Fingerfer- 
tigkeit ſo ſicher, daß er die Bühne hell 
erleuchtet und außerdem noch Jeder- 
hinaufzulommen | 
Er | 


mann auffordert, 3 
und fharf auf ihn aufzupaſſen. | 
verläßt fich, mit anderen Worten, feit 


darauf, daß man dem amerifanijchen | 
Volke ſchlechterdings alles vormachen 
kann und durchaus keine Entdeckung zu 
zu erklären, 


befürchten braucht. 
Alle anderen republikaniſchen Staats⸗ 
männer haben zu leugnen verſucht, daß 


die beſchützten Monopoliſten ihre Er- 
zeugniſſe im Auslande wohlfeiler ver- 


kaufen, als im Inlande. Herr Shaw 
dagegen gibt es ohne Weiteres zu und 
„beweiſt“ nachher, wie glücklich 
Bedürfniſſe 


wenn es für alle ſeine 


mehr bezahlen darf, als die ausländi- 


ſchen Paupers. Er beſtreitet fernerhin 
gär nicht, daß in den erſten Tagen 
der Republik, als die ikani 
Induſtrien wirklich noch „Säuglinge“ 


waren, ein Zoll von durchfchnittlich 83 | 


Prozent zu ihrem Schuge hinreichte, 


während fie heutzutage mit einem golle | 


noch 


von durchſchnittlich 55 Prozenteen 
nicht einmal zufrieden ſind. Aber, ſagt 
er, Diejenigen, die unter den vor 100 
Jahren beſtehenden Verhältniſſen einen 
Schutzzoll befürworteten, konnten 


höchſt wahrſcheinlich die Verhältniſſe 
nicht vorausſehen, die heute beſtehen, 
damals | 


und deshalb find manche ber 
gebrauchten Argumente nicht mehr ans 
wendbar. Es iſt nicht wahrſcheinlich,“ 
fährt er fort, „daß Alexander Hamil— 


ion (der Finanzſekretär Waſhingtons) 
mehr, als Andere die wunderbare Ent⸗ 


wicklung unſeres Landes vorausſah. 
Er rechnete, daß ein Schutztarif die 
Exrrichtung von Fabriken in dieſem 
Lande ermuthigen würde, und er 
rechnete richtig. Doch vermuthlich ſetzte 
er nicht voraus, daß der amerikani—⸗ 
ſche Arbeiter zwei- bis viermal ſo viel 
Lohn erhalten würde, wie für dieſelbe 
Arbeit in Europa bezahlt wird, noch 
daß er auf viel größerem Fuße leben 
würde, als der europäiſche Arbeiter. 
Ein Mann, der eine Handſchuhfabrik 
im Staate New Vork beſitzt und Aktio— 
när in einer Handſchuhfabrik zu Mai— 
Yand, Stalien, ift, erzählte mir, daß et | 
in der New Yorker Fabrit 8OCents für 
diefelbe Art Stüdarbeit bezahlt, Die er 
in Mailand für eine Lire (19.3 Cents) | 
haben fann.e Meiner Meinung nad) | 
war Wlerander Hamilton Staatsmann 
genug, um zu wiflen, daß ber 83 Pro⸗ 
zent Tarif von 1789, auf den ſich Rich⸗ 
ler Parker als Beweis dafür beruft, 
daß das Land ſich von den Zielen der 
Väter entfernt hat, nicht genügen wirz | 
de, um den SO Cent-Arbeiter in ben 
Ber, Staaten gegen den 20 Cent-Ar— 
beiter in Stalten zu bejhügen.” 

Wenn man ba3 hört, muß man | 
fi noch über die Genügfamfeit der | 
amerifanifchen Indujftriellen und bie 
Zurüdhaltung Der republitanijchen 
Staat3männer wundern. Denn tote 
fönnen unfere Fabrifanten aud nur 
das Salz in die Suppe verdienen, 
wenn ein Hanbjchub, der hierzulande | 
80 Eents Arbeitslohn Zojtet, in Mais | 
land für 20 Gent3 gemacht wird, und 
der Schubzoll nur 50 bis hödhjitens 60 | 
Prozent beträgt? Der 
andefertigte Handſchuh muß doch 
unter ſolchen Umſtänden hierzulande 
für weniger verkauft werden können, 
als der amerikaniſche Fabrikant allein 
für Macherlohn bezahlt, und um „Die 
Unterfhiede in den Heritellungsfojten 
auszugleichen,“ müßte der Zoll offen- 
bar auf 200 Prozent, erhöht werben. 
Herr Shaw behauptet, e3 merbe für 
die gleiche Menge und Güte menjcd- 


licher Arbeit hierzulande zmeis bis | 


biermal jo viel Lohn bezahlt, wie in 
Europa. Auf der anderen Seite be- 
ftreitet er nicht, daß amerifanifche Er- 
zeugnifje im Auslande nicht nur billt- 
ger verfauft werden, al3 im \nlande, 
fontern auch billiger, al® die gleich- 
artigen eurspäilchen Erzeugniffe, mit 
benen fie in Wettbewerb treten. Wie 
fommen babei die amerifanijchen Ya- 
brifanten auf ihre Koften, oder mie 
fönnen fie überhaupt bejtehen? Wenn 
nicht allein der italienifche 20 Cent3- 
Handſchuh aegen den amerifanifchen 
80 Gent3-Handfhuh nicht aufflommen 
fann, fondern wenn umgefehrt der 
amerikaniſche 80 Cents-Handſchuh den 
italieniſchen 20 Cents-Handſchuh in 
Italien ſelbſt vom Markte verdrängt, 
ſo iſt das eine Erſcheinung, die ſich mit 
dem gewöhnlichen Menſchenverſtande 
und mit dem in der Schule erlernten 
Einmaleins nicht erklären läßt. Herr 
Shaw nimmt offenbar an, daß .jeine 
Zuhörer weder rechnen, noch Fragen 
ftellen, jondern einfach glauben mer: 
ben, — und bielleiht hat er nicht un= 
recht. 2 
An eine Verbefferung des Tarifs 
„Durch feine Freunde“, wenn man 
nämlich unter Berbefferung eine Er- 
mößigung der hohen Zolltaten ver— 
‚ftehen will, ift nach den Erklärungen 
des Finanzſekretärs gar nicht zu den- 
fen. Herr Sham jagt, daß „mit jeder 
Zariferhöhung in diefem Lande bie 
Löhne geftiegen find und die Lebena- 
haltung ſich verbeffert hat.“ Alſo 
fann natürlich der Tarif immer nur 
noch mehr erhöht, und darf er niemals 
ermäßigt werden. Das ift die Ant- 
iwort an alle Diejenigen, die fich ein- 
bilden ‚oder dem Bolt einrebden wollen, 
daß die republifanifche Partei Zollte: 


das | 
amerikaniſche Volk ſich ſchätzen kann, 


amerikaniſchen 


| völlig | 
wenn angejichts einer bahingehenben | * 
bleibt, ſo iſt es höchſ gFFelb bauptet, 
in Mailand | Pleibt, fo ift es höchitens ber, basfelbe | 


| Semells Morte 


Mbendyoit, Chicaao, Mittwon, den 26. Ditober 1904. 


formen vornehmen wird, wenn fie | reich durch den Nordſee⸗Zwiſchenfall 


abermals als Siegerin aus dem Wahl— 
kampfe hervorgeht. Herr Shaw iſt 
wenigſtens aufrichtig. 

Die Flottenverbrüderung in 

London. 

Geſtern Abend gab in London die 
„Pilgrim Society“ den Offizieren des 
zur Zeit in engliſchen Gewäſſern lie— 
genden “europäiſchen Geſchwaders“ 


| 


ber Ver. Staaten ein Feltelfen, das | 
Tih zu einer Art Verbrüderungsfeit | 
| werben fönnen; es jtört die Freude an 


der britifchen und ber amerifanifchen 
Marine geftaltete. 
amerifantjchen rlottenoffizieren und 
den Armee- und Flotten-Attahes der 


Denn neben den | 


amerifanifchen Gefandtfchaft in Eng: | 


land hatten fich zu dem Bankett vieie 
hohe engliiche Ylottenoffiziere und 
Lord Gelborne, 
dieje Vertreter der Kriegsflotten bei- 
der 
bieten in Liebenswürbigfeiten und 
Freundſchaftsverſicherungen. 

Lord Selborne führte den Vorſitz. 
In ſeiner Begrüßungsrede wies er 
porerft auf die „unentſchuldbare 
Schandthat“ in der Nordſee hin, um 
daß in einem ähnlichen 
Falle die amerikaniſche und die engli— 
ſche Marine ſofortige und ausreichen— 
de Abbitte leiſten und den Verüber ei— 


N 


n 


ı und Sicherheit gegen eine etwaige Wie- 
| verholung verlangen würden; und daß 
er überzeugt fei, daß auch der Kaifer 
und das Volt Ruflands ihre Verant- 
toortlichteit erfennen und bdiefelben 
Maßnahmen treffen würden, wie in 
ähnlichem Falle das Volk Großbritan= 
nieng oder Amerifad. Dann fuhr r 
fort: „ich erkläre Namens der briti= 
| fchen Regierung und Flotte, daß mir 
| Hier nichts als die größte Bemwunde- 
| rung für die amerifanifche Marine he- 
gen und daß von feiner anderen 
Kriegsflotte die britifihe Marine jo 
gern zu lernen bereit tit, wie von ihr. 
Die amerifanifhe Flotte fann nie 
häufig genug die britifchen Gemäjfer 
befuchen.” Syn feiner Antwort auf 
diefe liebensmürdigen Worte erklärte 
unſer Kontre-Admiral emell, der 
Befehlähaber des europäijchen Ge: 
ı fehmaders: „Sch danfe Gott, daß der 
| Taq gefommen iit, da es zmifchen der 
ı britifchen und der amerifanifchen Ma= 


ihre Entwidlung mehr geben fann.“ 


rine feine gegenfeitige Eiferfuht auf | 


' Man darf annehmen, daß Admiral | 
Sevell nur die freundfchaftlichen Bes | 


der „erite Yorb der | 
Admiralität“, felbft eingefunden und | 
x \ . ı und fie mijjen gar nidt, 
ander fuchten einander zu übers | 


ne3 folchen groben Fehlers beitrafen | 





ziehungen zwifchen den beiden Länz | 


| dern betonen mollte, als er fo fprad). 
Er wird gemeint haben, daß angefichts 
der innigen Freundfchaft zmijchen 
Großbritannien und der großen Re— 
publik jede Möglichkeit eines Krieges 


ı zwifchen den beiden Staaten ausges 


Ichloffen ift und daher ein jeder et= 
maige große Berjtärfungen der Flotte 


| des andern mit völliger Gemüthsruhe | 
betrachten fann. Wie groß und mäd- 


tig die Flotte des einen Landes auch 
merden mag — da3 andere läßt jich 
fein einzige3 araues Haar darüber 
wachfen, denn e3 fcheint völlig undenf- 
bar, daß ihre Macht fich jemals gegen 
diejes richten fünne. Das etwa wird 
Admiral Kemell haben jagen mollen, 
und mwenn es nicht ganz fo heraus 


fam, jo wird man dahinter wohl nichts | Dugends 
ı die Mafje 


meiter zu fuchen haben, al3 die „Un 
gelentigfeit“ der Zunge des „rauhen 
Geebären”. 





Schade ilt’3 darum aber doc, daß | 


Admiral Jewel fih nicht etwas klarer 
oder anders ausbrüdte, denn mie e3 


it, laffen feine Worte leider eine an= 


| die Preiserhöhungen 


| haben follen. 


| lich wahr. 


in den Krieg Hineingezogen werden 
follten, dann würde der Welt „eine 
Ueberrafchung werden” durd) die Bes 
fanntgebung eine3 gemiffen Bünbnif- 
fes; auf die angebliche englifche Un 
frage in Wafhington, ob man unier 
Umftänden gemeinfam mit England 
dem ruſſiſchen Oſtſee -Geſchwader 
Halt gebieten wolle u. dergl. mehr. 
Dieſes Mißtrauen wird unbegrün— 
det ſein, aber es wäre doch beſſer ge— 
mejen, menn e3 gar nicht hätte laut 


den fonft jo ſchönen engliſch-amerika— 
niijhen Beziehungen. 


Berfolgte Unſchuld. 


| 

Blutiges Unrecht hat man den Chi- 
cagoer Groß-Kohlenhändlern gethan. 
Man hat fie der Verbindung mit dem 
berüchtigten Kohlen-Iruft bezichtiat 
was ei 
Kohlen-Truft ift. Haben nie dapon 
gehört. Ganz gewiß und wahrhaitig 
nicht. Andere Truft3 mag e3 geben. ! 
E3 mag wahr fein, daß ein En 
ZIruft, ein Stahl-Truft, ein Fleiich- 
Iruft beiteht. Sie haben mohl ſelbſt 
ſo etwas munkeln hören. Aber ein 
Kohblen-Truft—perish the thought! | 
E3 it ihnen ganz unbegreiflich, mie 
jemand überhaupt auf den Gedanfen 
fommen fonnte. Und nun gar fie jel- 
ber damit in Verbindung zu bringen. 
Sie, die unfchuldapollen Händler, mo= 
nopoliftifher Machenjchaften zu bes 
Ihuldigen! E3 ift zu traurig, wie hier 
iieder einmal die Gerechten und Rei- 
nen unter ungerechtem Verdacht leiden | 
müjfen. 

Und mo zu folhem Verdacht doch 
gar fein vernünftiger Grund vorliegt! 
Da hat man jie hineingezogen in Die | 
Unterfuchung, die zur Zeit (nicht auf 
Betreiben unferer trufttödteriichen 
Adminiftration, fondern auf Betrei- 
ben bes demofratifchen Kongrekreprä- | 
jentanten Hearjt) — vor der Bundes- | 
Verkehrskommiſſion gegen den „ſoge— 
nannten“ Hartkohlen-Truſt geführt | 
wird, zu dem die pennfploanifchen 
Kohlenbahnen unter der Führung des 
fi) vereinigt 
Mas jene Eifenbahn 
Korporationen für den gefammten 
Kohlenhandel thun, das, fo jagt man, 
thun die Chicagoer Großhändler für | 
den Ehicagoer Handel. Wie jene durch) 
gemeinfame Abmahungen den Wett- 
beiverb erjtiden und fünftlich diePreife 
bochhalten, fo follen das auf ihrem 
Felde die Chicagoer thun. 

‚ ©o fagt man. Uber e3 fol ihnen 
einmal einer bemweifen, dat diel(nflage 
nicht fchnöde DVerleumdung fei. Daß 
man in ganz Chicago bei fämmtlichen 
fiebzehn- oder achtzehnhundert Kob- 
lenhändlern herumlaufen fann, ohne 
auh.nur die geringte Abweichung 
In ben Breifen zu finden, das ift frei» 
ih wahr. 3 ift wahr, da; jeder‘ 
eine für jede Tonne Hartfohle genau 
fo viel berechnet, tie jeder andere E 

| 


frommen Herrn Baer 


rechnet. ES ift wahr, daf wenn einer 
mit dem Breife auffchlägt, zu aleicher 
Zeit auch alle andere auffchlagen, 
und genau ebenfoviel auffchlagen, und 
daß ji) das jahraus, jahrein mit der | 
ſchönſten Regelmäßigkeit wiederholt. 
Es iſt auch wahr, daß es ſich mit der 
„Geſchäftsgebahrung“ des Bäcker— 
dutzends Großhändler, von denen | 
der Kleinhändler faufen | 
muß, ganz ebenfo verhält. &3 ift 
wahr, daß au) fie ftets die gleichen 
Preife fordern, ftet3 zur gleichen Zeit 
vollziehen, mit 


ı denen bei herannahendem Winter das 


dere Deutuna zu, dBienicht aanz all: | 
gemeinen Beifall finden dürfte. es | 


der vernünftige Menjch wird fi 
freuen, zu hören, daß ein Krieg zwi— 
jchen ven Ber. Staaten und Großbri- 


Publifum erfreut wird, 

Uber was bemeilt das Alles? Mie 
gejagt, e8 gibt Leute, die böfen Ara- 
mobn Degen. E3 wird behauptet, daß 


die Uebereinſtimmung in den Preiſen 


tannien ſelbſt den Herren vom Beruf 


ausgeſchloſſen erſcheint, 


Erklärung noch ein Wunſch übrig 
auch einmal aus ſolcher Quelle bezüg— 
lich des Verhältniſſes der großen Re— 
publik zu Deutſchland und allen ande— 
ren Mächten zu hören. Aber Admiral 
2 


—— un» 


Jedermann weiß, daß England ſehr 
eiferſüchtig über dießlottenvermehrung 


| aller anderen Länder waht — mie 


| fommt e3 da, daß es bezüglich der Ber. 
Staaten eine fo auffällige Ausnahme 
| macht, daß da ein erjter Zord der 
| Abmiralität erklärt, e8 habe nur Be— 
munderung für die amerifanifche 
lotte? Sedermann weiß, daß man in 
MWafhington nach einer großen Kriegs 
flotte jtrebt; daß man auf die Erftar- 
fung der beutjchen Flotte jo eiferfüch- 
tig war, daß man nicht ruhte, bis fie 
an Sciffäzahl und Stärke überflü- 
gelt wurde; daß man fi dann die 
franzöfifche Flotte zum Ziel nahm und 
heller Jubel herrfcht darüber, daß in 
ein paar Nahren auch diefe übertroffen 
fein wird. Die natürliche Schluß 
folgerung wäre, daß man fi) nunmehr 
die Aufgabe jtellen wird, die engli— 
{che Flotte zu erreichen und zu über- 
flügeln — aber da3 mill man nit; 
vor der englifhen will man Halt ma= 
hen. Während doch gerade die engli- 
fche Seeftärte und Madtitellung zur 
See dazu angethan it, Eiferfucht zu 
meden, verftummt ba die Eiferfucht, 
die fo meit getrieben Hat und ber 
Kontre = Admiralität Jewel dankt 
Gott, daß der Tag gefommen ift, ba 
e3 Eiferfuht zmifchen der amerifani- 
fchen und der englifchen Flotte „nicht 
mehr geben Tann“. Warum „Tann“ 
e3 zwijchen biefen beiben feine Eifer: 
fucht mehr geben, da die Eiferfucht 
fonft doch eine fo große Rolle fpielt? 
Der „Seebär” wird fich, wie gejagt, 
nur etwas ungefhidt ausgebrüdt ha= 
ben, eö wirb aber zmeifellos mißtrau= 
ifche Menjchen geben, die mehr dahin- 
ter wittern. Das Tann, werden jie ja= 
gen, nur eine Anfpielung auf ein ge- 
heimes Bündniß zwifchen den Regie- 
rungen ber beiben Mächte fein und fie 
werden zur Begründung ihres Arg- 
wohns hinmeifen auf eine gejtrige 
Meldung, in der gejagt wurde, wenn 
England und in weiterer Folge Frank⸗ 


| 


1 
I 
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erhöhungen ſchwer geſchädigt 


der Großhändler von bindenden Ab— 
machungen herrühre, die in gemein— 


und ſchaftlichen Zuſammenkünften mit den 


Vertretern der Kohlenbahnen feſtge— 
würden. Es wird weiter be— 
daß dieſe Verbindung der 
Großhändler nicht bloß die Großhan- 
belöpreife Leftimme, fondern aud 
den Kleinhändlern die von ihnen zu 
berechnenden Preije vorfchreibe. Und 
daß die Kleinhändler der Vorſchrift 
ſich unterwerfen müßten, weil ſie an— 
dernfalls von dem Großhändler-Ver— 
bande boykottirt und durch Entzieh— 
ung der Lieferungen oder durch Preis— 
h werden 
würden. Es ſind auch vor der Unter— 
ſuchungs-Kommiſſion Zeugen erſchie— 
nen — Zeugen aus den eigenen Rei— 
hen der Angeſchuldiaten — durch de— 
ren Ausſagen das Alles ſcheinbar be— 
ſtätigt wird. Es iſt der Beweis er— 
bracht worden, daß die Vertreter der 
Großhandelsfirmen wirklich regelmä— 
ßige Zuſammenkünfte abhalten, wozu 
auch Agenten der verbündeten Gifen- 
bahnen fich einzufinden pflegen. Es 
ift beiviefen morden, daß diefe Zufam- 
menfünfte geheim gehalten werben. 
E3 ift beiviefen und zuaeitanden mor- 
den, daß in diefen Zufammentkünften 
Protofole geführt werden, und bafı 
in diefen Aufzeichnungen die bethei- 
figten Firmen nicht mit ihren Namen 
anaeführt, fondern mit Ziffern be- 
zeichnet werben. Es iſt weiter bewie— 
ſen worden, daß nach Abhaltung der 
Verſammlungen den Händlern regel— 
mäßig Rundſchreiben zugehen, die ſich 
als Auszüge aus den Protokollen dar— 
ſtellen, mit Angabe der Preiſe, die an— 
geblich in der Verſammlung feſtaeſtellt 
worden ſind. Es wird auch nicht ge— 
leugnet, daß die Preiſe, die dann be— 
rechnet werden, ſtets genau die 
Preiſe ſind, die in dem Rundſchreiben 
ſtehen. 
% x * 

Das Mes ift feitaeltellt und it 
nicht abauleugnen. Aber, wie aefaat. 
mas bemeilt das Alles? Nichts hemeift 
es! Und mer das nicht alaubt, der 
braucht nur die unſchuldsvoll Ange— 
klagten zu fragen, die es doch wiſſen 
müſſen. Da wird er erfahren, daß 
die Verſammlungen ja allerdings 
ſtattfinden, daß ſie aber nichts mit 
Geſchäften und am allerwenigſten mit 
der Feſtſetzung von Preiſen zu thun 
haben. Einmal ſei ja allerdings, wie 
durch Zeugenausſagen erwieſen, ein 


Beſchluß gefaßt worden, wodurch ei— 
nem Händler „erlaubt“ wurde, einen 
Haufen beſchädigter Kohle unter den 
„regelmäßigen“ Preiſen zu verkaufen; 
und als dann die Kommiſſion wiſſen 
wollte, wozu die Erlaubniß nöthig 
geweſen, wenn die Verſammlung 
nicht die Preife vorſchreibe, da iſt 
man die Antwort ſchuldig geblieben. 
Aber das wär eben einmal, und „ein— 
mal iſt keinmal“ — das weiß doch 
Jeder! Und was die Rundſchreiben 
betrifft, nun ja, die pflegen ſich einzu— 
ſtellen. Der Poſtbote bringt ſie, oder 
„man“ findet ſie im Pulte liegen: 
ber „man“ weiß nicht, woher ſie kom— 
men und es wird ihnen auch keine Be— 
achtung geſchenkt. Man lieſt ſie wohl 
durch, aber dann wirft man ſie weg. 
Und wenn die Preiſe, die man nach— 
her den Kleinhändlern berechnet, die— 
ſelben Preiſe ſind, die in dem Rund— 
ſchreiben ſtanden, ſo iſt das eben ein 
rein zufälliges Zuſammentreffen, wie 
3 auch rein zufällig iſt, daß die ſieb— 
zehn- oder achtzehnhundert Klein— 
händler jederzeit genau gleiche Preiſe 
dem Publikum ſtellen, 

einen Dollar mehr für die Tonne, als 
ſie an die Großhändler bezahlen. 
Zufall und wieder Zufall, daß keiner 
es wagt oder keiner daran denkt, ſeine 
Mitbewerber zu unterbieten, obafeich 
er dadurch, wenn die Gefahr de3 Boy- 
fott3 nicht märe, jchnel ein reicher 
Mann werden fönnte. 

Was doch unleuabar Alles aufer- 
ordentlich alaubhaft if. Es gibt do 
einen Zufall, und warum foll fich der | 
Zufall nicht in Wiederholungen aefals | 
len, da ſich doch fogar die Weltge- 
Ihichte wiederholt. In den befagten ı 
Derfammlungen werden nicht mono: | 
poliitiiche Gefchäfte betrieben, fonhern | 
fromme Betübungen gehalten. Geheim | 


hält man die Verfammlungen, meil | 


man in den frommen Webungen nicht | $ 


M 


geſtört ſein will. In den Protokollen 
werden Ziffern ſtatt Namen genannt, 
nicht weil die Namen zu Verräthern 
werden könnten, ſondern weil die 
Ziffern an die Zahl der bibliſchen 
Apoſtel oder Propheten erinnern. Es 
iſt das nicht gerade in dieſen Worten 
geſagt worden, aber es kann nicht an- 


ders fein — denn die Herren Koflen: | & 
mahrheitsliebende | 
die auch ihr Gefchäft |} 


händler 
Leute befannt, 
nicht um jchnöden Gewinnes 
fondern aus 
lichkeit betreiben. 


find als 
| 


willen, | 


Lokalbericht. 


Des Sterbenden Autlage. 


. Roberts behauptete, daß ſeine Frau ihn 
nieder fallt». 
Der Farbige Henry Noberts3, Nr. 
4425 Dearborn Straße, erlag Heute | 


im Propident-Hofpital einer Schuß: | U 


mwunde im Unterleib, Die ihm feiner 
Untemortem-Ausfage nach feine Frau 
beigebracht hatte. 

Seinen Angaben gemäß fehrte fei- 
ne Jrau am Montag erft jpät Abends 
heim. Während fie zu Bett ging, | 
habe er fich erhoben, ihr WVormürfe | 


über ihr jpätes Ausbleiben "gemacht 


und fih dann nach der Küche begeben. | # 
Dort Habe ihm von ihrem Bette aus | ® 
feine Frau eine Kugel in den Leib ge= | $ 
Die angebliche Gattenmörberin | # 
befindet jich in der Bezirfswacdhe an 


jagt. 


der 50. Straße in Haft. 
— — — 
Von den Aerzten aufgegeben. 
Mrs. Elizabeth Hill von Drywood, 
Wisconſin, erzählt ihre Erfahrung fol— 


gendermaßen: „Ungefähr 3 Jahre zu: | R 


rü begann ich eine Kur mit Forni’s 
Alpenfräuter-Blutbeleder. ch litt an 
den Nieren und die Werzte erklärten 
meinen Fall hoffnungslos, aber das 
berrlihe Heilmittel Forni's Alpen— 
fräuter-Bluibeleber gab mir meine Ge- 
fundheit wieder.“ ans 

e — 

(Fingeiandt ) 


An die Redaktion der „Abendpoft-! 

Die Wlerianer: Brüder ftatten hierdurgh 
dem Schwaben-Rerein ihren herzlichen Tant 
ab für daS Gejchenf von 150, welches ihnen 
durch Herrn ©. F. Hummel zugeichidt wurde. 

Der Vorſtand. 
— — — — — — — — — — 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daf ere geliebte Mutter, Schwiegers 
und Großinutter { 

Seraphine Martin 
Sabren und 9 


) Ronaten felig 
Beer ide 
9 


findet 
er, um 9 
3 Ordard 
der ‚ don dort 
nah dem &t. Bor ader, Um ftille 
Iheilnabme Bitten: 
Theophil Martin, Julius Mertin, Gerold 
Martin, Söbite. 
Philippine Gutzwiller, Virginia Fuog, Ma— 
thilde Becker, ter, nebit Schwieger⸗ 
ſöhnen, Schwiegertochter und Enleln. 





Tode-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Mathilda Weilfuß 

im Alter von 43 Zabren un 
Herrn entſchlafen iſt. Bee 
28. Oltober, um 12 Uhr 
Weſt Rlace, nad ti 
bon dort nach dem GConcordia-Gottesader. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
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Advert Weilinb, Gatte. 

Ida, Willie, Sily, Charlie, Elite, 
Kinder. 

William Weiliuß, Vater, 

Bertha, Tina, Joa, Millie, Emma, 
Geſchwiſter. 


To es-Anseige. 
Freunden und unten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Eddie Zemke 
im Alter von 15 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 28. Oltober, um 12:30 Ubhr, vom 
Trauerhauſe, 709 Cortez Straße, nach der Be— 
thania⸗Kirche, Ecke Cortez und Rockwell Str., 
von da nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme 
bitten: 
Henry Zemte, Vater. 
Bertha Zemke, Mutter. 
Gharley, Martha, Maria, Geſchwiſter. 
mido 


Todes-Anseige. 
Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Marie OSſchatz, geb. Tiarks, 
am Dienſtag Abend um 11 Uhr im Alter von 56 
Zahren und 11 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen 
itt. Die Beerdiaung findet itatt bom Trauer— 
baufe, 4342 State Str, am sreitag, den 28. 
Oltober, Nadhmittags 2 Ubr, nah dem Dafwood- 
öriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
sranf Tihas, Gatte. ı 
Garrie, William und John, Kinder. 


Zoded- Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten, fowie der 
deutſchen Bainters-Union made ich biermit die 
Mittbeilung, dab unfer Freund 

Gottlich Kit 
im Alter bon 47 Jabren geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet itatt am Donnerftag, den 27. 
DOltober, um 11 Uhr 20 Minuten per Bad bon 
dei und Halited Str. nah dem Dal Hill Sried- 


; 


purer Menſchenfreund⸗ 
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„Familie Boubt“, 
LIIIIIN 


[ei —— FE Ne 3 
8 „um 


Paulina Streei 


Ave R 


Ein Gala-Ereigniß, um den Fortichritt des größten Ladens der Nordweitjeite 
von Chicago zu zeigen — ein außergewöhnliches Wahsthum von 21 Jahren. 


Anfolae des Anbaues, welcher unjerem Gebäude hinzugefügt wurde, geimannen tie 60,000 Qua⸗ 


dratfuß, 


und mit diefen erhielten wir einen Gefammt s Berfanf » Raum bon 614 der. 


Der ganze Laden ift aufs Prachtvolfite ansgeifhmüdt.— Die Dekorationen find ganz befonders ſaiſon⸗ 


gemäß, und bübih.—Der Hauptzjflvor ift mit unzähligen arren und Palmen biftellt, 


untermiicht 


mit practvollem Smilar und berbftliem Zaub in lebhaften arben, dazmwifhen Zaujende von fars 
bigen Miniatur-Glühlichtern. 


berzufommen, 


In afen heilen des Eadens befinden ich Bargains der verlockenöflen Art. 


Die Vreife wurden für dieje Gelegenheit ganz auberordentlich herabgefe 


—— laden Jedermann ein, 
um mit uns Diefes garoke Ereigniß würdig zu begehen.—] 


edermann ift freundlidft eins 


geladen und erjucht, zu lommen.—Konzert Donneritag Nahmittag und Abends, 


8 


48-301. reinwollene Manniih Suitingdg — 
3 importirte Zibelines — als billig 
3 $1.00 — 


50⸗zöll. engliſche Mohair Sicilians — in 
ſchwarz, blau oder braun—fein glän-8 
zend — 531.00 Werth — per = Höe 
54-50. 
benfalls Suitings, 


en, per Dard 


Kabo Korſets — ſtraight Front — weiß, 
Drab oder ſchwarz—ſpitzenbeſeßt— 3 

21.00 I: runs aan sun 50e 
100 Beaver Shawls — nruche Schattirun— 
gen — gute $2.00 Qualität — & 238 
Nr — * 51.25 


ni, Waiting Hüte für Damen, Mädden m. 


Kinder — aufwärts don 48c R r 
ee 7 ONE 53.00 
Fancy garnirte Hüte, 4% 

JJ 815.00 
Fertige Damenhüte — 
werth 32.25 — zu 


33.50 garnirte Hüte für Damen ¶8 ( 
und Madden, zu 51.98 


Groceries und Proviſionen 


u — — 

Büchfen ir... 206 
| ee 13c 
DEN a deegte 
| Feine Santa Clara 

ı Swetiden, 

| per 'Bfd 

| eine sefiebte @: 3, 
S108: Tüafe. 10€ 

| Fancy neue Aprifos 


ı ien, 13!e 


ı per Bib..... 


Gerändertes 


WieboldtS Beit 4X 
Batentinchh, TA | 
at one 69€ | 
9 & E. granulirter 
Suder, mn 
15 Bid, für... 68€ 
Beſtes böhmiſches 
Roggenmehl — 49— 
Bid. 

zu 
Swifts 
tract, 2: 
Unz. Jar 


Beef Er: 


oral 
Moda — ne 
fire 51.00 = 

D 5 Ar. 1 Sugar Cured 
Galif. Schins 

len —Pfd 

Morris“ Mat qleß 
Svped⸗leine, mage⸗ 
re Streifen, 


Exrtra feiner Peaber—⸗ 
m Kaffee — 5% 
fd. 31.00, 
per Di 

Thee — B. J. Das 
pan, Gunpowder, 
Oolong od. Engliſh 


Brealfaſt, 39€ 


| Breite runde Som 
; merwarit, 
per ® 


Did. sonnassden 


Geitorben: Lonid Schroeder, im Alexigner— 
Hoſpital ohr 8 verſtorbenen John Schroe— 
der von Nr. 42 High Str. Beerdigung von Wm. 
Poth's Leichenbeſtattungsgeſchäft, 860 N. Hal— 
fied Etr., am Freitag, den 28. Oltober, um 10 
Uhr Bormittaas, nah Concordia. Detroit, 
Midh., Zeitungen bitte zu Topiren. ımdo 


Danfiasung. 
len Verwandten, Freunden und Belannten 
für die berzlihe Betbeiligung und gablreiden 
Alımtonipenden anläßlich der Beerdigung unles 
Mutter und Großmutter 
Katharina Berger 
unferen innieften Danf, fonwie der Garden Eith 
Loge Nr. 2, dem Cleveland Frauenverein, dem 
Srauenberein und insbefondere 
Ruftor Xofe für die troftreichen 
iſeren berzlihiten Danl. 
Georg Berger, Sohn. 
Anna Wadtendori, ach. Berger, Tochter. 
Sınry Wadrtendorf, Schwiegeriohn. 
Diitiy Berger, Schwiegeriodhter, 
nebit Entfellindern. 


tet 


geliebten 


ode 


Danffagung. 
Siermit jagen wir unferen berzliciten Dank 
T nie Deutiher Frauen-Verein, dem Aus 
tiber SrauensBerein, dem Brinz Hein 
tiber Ssrauen-Berein Nr. 1 und dem 
tier Frauen:Verein für die herz 


Bertha Lonife Drofiel, 
und vielen Danf allen dieien Vereinen für die 
yrompte Nurszablung des Sterbegelde3. Die 
trauernden Stinder: 
Anna, Wilkelm und Emma Trojiel. 


Danktiagung. 

Allen Freunden und VBelannten für die Theil- 
nabme, fowie Herrn Baitor Grotefeld für die 
troftreihen Worte am Sarge unferer geliebten 
Mutter 

Magdalena Fetz, 
insbeſondere dem Babaria Kranken⸗Unterſtüũtz⸗ 
ungs-Verein und dem Ward Young Men's 
Elub für die zahlreiden Blumenipenden fpreden 
wir hiermit unieren berzlidften Danf aus. 
Chriftian und Gearge eg, Söhne. 
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Danfjagung. 

und Belannten, der Wilbelm:Loge 
Nr. 127 D. M. ®., fomie den Cbicago, Herder 
und Lily of ibe Weit Frauenbereinen für die 
zablreide Betbeiliaung und die reihen Blumen- 
Ivenden beim Begräbnib meiner Frau und un- 
jerer Mutter unieren aufrichtigiten Danl. 

Robert Kummer, nebit Kindern. 


_ 


Ken! Nen! Neun! 
re Nur 1e Porto nadı Europa. „Chi- 
S cago Aldum Pojtkarte, mit 12 feinen 
Anfihten von Giicage, — 12e Portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 ft Randoiph Sir. 


Waldheim. 


Einziger deutiher Ionfejfionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Durh Metropolitan-Ho&bahn für Sc au 
erreichen. Billine Begräpnibpläge find in diefem 
ihönen Sriedgof auf Abi agsgDiungen zu ha» 
den. — Difice: Det Barl.— Telephone 273 Bek.— 
Stadbt-Dffice: 670 M. Ebicago Ab. Tel. 751 Beh 
20il. 11.* Bbiliv Maas,. Selt. und Supt. 


16. Stiftungsfeſt, Konzert und Ball 


beranitaltet bom 


Deitjeite Sängerfranz 
in Hoerber’3 Halle, 714 Blue Island Ave,, am 
Synnabend, den 5. November 1904.— Anfang 8 
Uhr Abends. —Tidet3 25e für Herr und Dame, 
an der Kaſſe 25c pro Berfon. _ 


| 


I 


| 
| 


Spiten-Gardinen 


NRuflevd Muslingardinen—3 Yard3 lang — 
tiefe Flounce — 9£ 
per Baar 
Gable Net, Arabian und Brufiel3 Gardinen, 
nur * Paar von einem Muſter — werth 
bis zu 55.00 — 

per Paar 1.59 
Iriſh Voint, Madras und Cable Net Gar—⸗ 
dinen— weiß, elfenbeinfarbig u. Nrabian— 
nicht über 3 Baar bon einem 


. 
Muiter—$5 und $6 Wert, Bacr. W250 


Strümpfe und Handfchnhe 


Schwere ihtwarze Damenfträmpfe —_flieb: 
gefüttert umd nahtlos — Doppelte Goblen 
und geribpter Top — 19c 
regul. 250 Wert — zu ° 
Neinwollene feine Gafhmere Strümpfe für 
Männer — nabtlos — affort. Farben — 
regul. 25c und 3öc Werth — 4c 


Schwere wollene ſchwarze Kinderſtrümpfe — 
nabtlos Größen 5bis 9 —22c Werth — 
ſolange Vorrath reicht — 

per Paar 

2 Clain Kid Handiduahe für Damen—affort. 
Farben— Ddds und Ends — regulärer 89c 


45€ 


Wertb—folange der Borrath 


reiht— per Paar 


Zlanelle, Waiftinge 
Arnolds 1908 Igienndieiieß —— 150 


R — zn — 150 Mufter 
zur Auswahbl—!deziel, * 
der Yard 12!c 


Mercerized Wailtings— Iacauord3 und Mas 
telafie Effelte—werth bis zu 

75c—3u 25e und 

Ertra jchwerer mottled Slanefl—in grau, 
braun, lobfarbig, rofa und grän— 3 
die Yard zu 


Schuhe und Slippers 


1000 Baar Knaben» und Mädchenihuge — 
Kalbleder und Dongola Kid — jedes Paar 
garantirt ganz jolid — ge 
$1.25 und $1.50 Schuhe, zu 
Beaver und Leder Hansflippers für Damen, 
jolide Lederfoblen — alle Größen, 35 
werth Töc—per Baar nur oO 


Kragen, Bänder 


Seidene Stodiragen für Damen—alle 
Sarben—wertd 25c— zu nur 


Reinfeid. Plaid Bänder— Nr. 80— 
überal für 25c verfauft—per Yarb.. 


10€ 
150 


Ofen Z Stahl-Bange 
FREI 


Diefer fhöne Gold Coin Dfen oder ein Stahl 
Range, im Werthe bon $35.00, wird frei fort» 
gegeben. 


„Wir wollen den Gold Coin Dfen überall ein 
führen. Um näbere Auskunft und tvegen Bes 
dingungen wende man fi an 


W. A.LUDWIGS, 


611 Blue Island Ave., nahe 19. Sir. 


Größtes Harbware-de t der Weſtſeite. 
u — * 260l, mifrmo 8w 


Union Männerchor. 
Dirigent: Herr Ludwig Rauch. 
"Großes Konzert, Operette n. Ball 


Sonntag, den 30. Oktober 1904, 
in der Tentonia-Turn-Halle, Ede 63. ums ©. 
Alhland Ave. Anfang 4 Uhr Nahm. Eintritt 
25 Cents, im VBorderulauf 15 Eents. 
0124,28,29 


WORTH JOCKEY CLUB. 


31 — Zage Rennen — 31 
Sechs oder mehr Denen täglid, en 
Spez:aljüge der Wabaib:Babn, Dearborn-Gtatien 
18:58 N. . 1:8 8. 
and. Rüdfahrt, ein Spezialyug verläßt die Werth» 
orftadnt:güge nah Chicago Ridge um 6:06 
zügen für die Rundfahrt 2%. —31st2 
BEP KONZERT u 


Beginnend 
nendb um 
2.15 Uhr Nachmittags. 

(Bolt Str.), direft nah dem Grandftend, iwie pie: 
£ 12:0 8., 

beiten an 2. Str., 41. Str. 
ennbahn jeden Tag nah dem 5. Rennen; alle am 
.„. ausgenommen Sonntags, und 9:45 9, 
Jeden Abend und Sonntag Radjmillag! 


Montag, 26. Sept., endend Mont: 

Muſik von Bants Cregiers Orcheſter. 
7:13.%. 9:15 8., 2:0 R. 
tags fährt der 9:15 B. Zug dirsft nah dem Grand» 
deren Züge fofort nah Schluß der Rennen. Feruc 
nur am Sonntag. Fahrpreis iR auf allen Spezial 

YAilpt 

Ede Diverfey, Glart und Evanfton Ave. ’ 

momifs® EMIL GASCH. 


Eelet Die „Bonntagpon« | 


 Unterjeug 


Reinwollene Heinden nnd Hoien für Män- 
ner— Camels ges und — — 
den baben doppelte Front ımd & 

Rüden, $1.25 Werip— zu 51.00 


Leiden und Hofen für Damen — jchwere 
Sorte— dreiviertel Aftrabanmwolle, 5c 
fpeziell zu 


Gerippte baumtwullene Leibhen und Hoſen 
für Damen — ließgefüttert — DL 


Eloats3 und Suits 


Bolle Länge Kerfey Coat3 für Damen und 
Mädchen — jeli itrapped — belted Rüden, 


Eaft d ch — *8 8 
— 05 


Buſter Brown Mädchen⸗Anzüge — fanc 
&to te—ınit grauem Satin ges > 
fürteet—Tilted Slirt— au 


Gravenette3 für Damen und Mäddhen — 
—— und belted Rüden—große Pouch⸗ 


Oxford od — 
— —— 88 95 


—* Coats fur Ehes-telle Länge * 
anch braidbefegt —belted 52.95 


üden—grün oder blau 
Fiſch, Fleiſch und Gemüſe 


Green Bay Häring 
oder großer Lake 


Bad — 
3 Bid. für.... 10c 


Fauch Lake Superior 
Berti 


Prima nd 3 
Roaft, Pfd...Y4 


Frifches Lonfe Leaf 
Schmalz, ec 
ver Md........ 04 
PBlate Corubeef — 
Navel Short Rib — 
ſelbſt ge— 


Boſton Flundern, 
Shaddock oder Mar⸗ 
let Codfi 


einer Tront, 1% 
i3 2 Pfund durd- 
ſchnittlich, 


Vorderviertel Kalb⸗ 
fleiſ 


per 

Vordewiertel echtes 
Lammfleiſch, 5: c 
per Tid 4 
Magere Boſton 
Butis, Se 
per Pfd........ 04 


Käfe. 


einftier HSerfimer 
Bollrahm= 


Gemüfe. 


Beited Home made 
Sauerfraut, 


Beite Cape Cod 
berries — 
Quart 


Fauch trockene Zwie⸗ 
bein — 


& G».'3 6»- 
10 ...Bde 


imer.. 
Edam 


Swift 
tofmet 
DD. 


Hochfeiner 
Käfe, Stüd 
zu 


Gran-® 
. 1 J 


Etablirt jeit 1851. 


Henry Schoellfopf, 


Wholesale & Retail Grocer. 


232 uud 234 OA MRandolpf - Straße, 
jwifgen Franklin und Marfet Etrabe, 
Chicago, All 
erhielt fseben neue Sendungen von. 

Neuen Hamburger Bismard-Häringen, 
Engl. Brat - Häringen, rujj. Sardinen, 
Neuen holländiſchen Milchner Häringen, 
Gerãuch. und marinirten Hamb. Aalen, 
Friſchem Kaviar, Salz-Sardellen, 
Appetit-Sild, Kräuter-Anchovies, 
Eckernf. Sprotten, franzöſiſchen Sardinen, 
Echter import. Braunſchw. Cervelatwurſt, 
Feinſtem Emmenth. und Roquefort-Käſe, 
Bayr., Limburger und Kräuterkäſe, 
einſtem Olivenöl, Weineſſig, 

üſſeldorfer Senf, Frankf. Bratwurſt, 
Eingemachten Zungen, Krebſen, Lachs, 
Straßburg. Gansleber-Paſteten, Kapern, 
Lübecker Spargeln, Schnittbohnen, 
Reismehl, Erbsmehl, Kartoffelmehl, 
Deutſchen importirten Eierkartoffeln, 
Feinſter Verlgerſte, Buchweizengrütze, 
Deutſchen Linſen, Hirſe, Grünkern, 
Neuem Sauerkraut, Dillgurken, 
Deutſchem Pflaumenmus, Mohnſamen, 
Echtem ungariſchem Roſenpaprika, 
Feinſtem Java-, Mokka- und Rio Kaffee, 
Echtem chineſiſchen und ruſſiſchen Thee, 
Echtem Himbeerſaft, chineſiſchem Ingwer, 
Friihem Bir. Kneipp'3 Malz-Kaffee, 
Bfeiffer m. Diler’3 Ruaffee-Efienz, 
Wiener Feigenlaffee, Franfs Zichorien, 
Deutſchen Spinnrädern, Holzſchuhen 

zu den biligiten Preisen. 


Henry Schoellkopf. 


Umzug! 
H. ELIASSOF, 


Eigenthümer ber 
Globe Gourift Agency, 


bat fein Bajlage- und Wechiel-Geihäit nach 


93-95 Fifth Ave., 


Ede BWafhingten Straße, Zimmer 3 Bank-loor, 
verlegt. Das Gefhäft ift dielfah vergrößert und 
berbeifert. Mebr Agenturen, mehr aute Schiite 
und die Preife find noch immer jebr billig. 
Auf dem alten Plage werden leine Schiff 
Tarten mebr verlauft. Kommt nad dem meuen 
2olale und fbart Geld. S 2301*% 


ISANRIA. 
Bargerlicher Mittagstiſch. 
Seuntags: Table d’Hnte Dinner von 12—3 Uhr. 
SIMON J. BRANDL, 
belt, mija* 155 €. Naudalph Etr. 
aD N. WATRY& CO, 
99 Of RNandolph Btr., 
— Deutsche Optiker — 
Brillen uud Bugengläfer eine Spezialität. 
Asdals, Gameras und photsar. Material. 
EMIL H. SCHINT 
Ge ee 7 


— 





AHbendpoit, Chicago, Mittwodh, Den 26. Dftober 1904. 
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143-153 West North Ave., Ecke Gampbeli Ave. 


Fortſetzungs-Verkauf! 
Donnerſtag, Freitag und Samſtag 


offeriren wir außerordentlich gute Werthe. 


RXurzwgnren. 


Bügelwachs, mit Holzgriff, 
beſte Qualität 


ic 


) Halten und Dejen, gemadt von 
beitem Stahloraht, in fehwarz oder 


weiß, alle Größen, 2 Dusß. auf 
einer Starte, per Karte 
E iherheitä = Nadeln, in al: 
len Größen, ein Dutend auf .r 
einer Karte, per Karte — * 
Sehr ſpitze Stedda— 2 
deln, 400 im Nadet c 
10e Berimutter Befap- 5 
Inöpfe, per Dutzend e c 
Trauer = Radeln, in kleinen 
Käftchen, fchmwarze oder weiße Köpfe, 
matter oder Satin Yinifh, 
per Schadhtel 
Urmours gan; meiße 1 
Toiletten = Seife, Stüd. c 
Kleiderſtoffe, reinwoll. Serges, Cheviots, 
in allen beliebten Herbſt-Schattirungen 
und fancy Suitings, 38 Zoll 48 
breit, per Yard c 
Seide Satins, in allen beliebten Schatti— 
rungen, hell oder dunkel, 65e— 
Werthe, per Yard 


Seide-Sammet Bänder, Leinen Rücken, 
nur jchwarze, Nr. 1 und 1% Breite, 10 
Yards in einem Stüd, 

das Stüd 

Tanch Bänder, ertra breit, Nr. 60 und 


80, pajjend für Schleifen und 10c 


Haarbänder, per Yard 
Nä ‚ Zajchentücher, „Ihe Dupler”, 
diefes Tajchentucd) wird auf neue Art 
hergeftellt, durch twelcyes beide Seiten 
dajielbe Ausiehen erhalten, heller Grund 


mit indigoblauen Borten, ein 10c 4 
2 En 
BARON RT; u.a c 
Damen = Taschentücher, schlicht 
hohlaefäumte, reguläre Größe, 
don ertra guter Dualität indigo 
ginon, für 


Männer = 


weiße, 
gemacht 


2e 


Haushalt— 
Gegenſtände. 


Oel-Heizöfen — „The Ne 
liable*, der befte Cfen ® 95 
‚+. 
Theetopf, ein eleganter nidelplat- 
tirter Iheetopf 33 
ee 


Kaffeeltanne, die 4-Quart:Grö: 
ße, emallirt grüne und weiße > 
Streifen, nur He 
Saucen-Pfanne, 

grau emallirt , 
nur 
9zÖllige 
Teller — 
JJ 
13 Quart Größe Pudding— 
Behälter, zu 


perforirte 


Quilting Calicoes, Standard Qua⸗ 1 
lität, jhöne Mufter, per Yard....ed2 


Gebleichtes Mustin, volle Nd. breit, 
Nadel: Finifh, per Yard 


Keinleinenes Grafh, das beite 15 Zoll 
breite Roller Handtuchzeug, ſilber-8 
gebleicht, per Yard 


1 Rartie Drap Ginghams, ein 10c- Pr 
Werth, dunkle Farben, per Yd 50 


Toppelte Blantets, 10-4 Größe, gemacht 
don ausgejuhter Waare, befter Tyiniih, 
Borten unübertrefflich wegen ihrer reinen 
und prähtigen Schattirungen, 

per Paar 


Reinwollene Blanktets, befte Qualität, 
jedes DBlanfet garantirt reine Wolle, 
jomohl Warp wie Füllung, 3 28 
per Paar Fr 
BeitsDeden, Marfeille Mufter, bejegt mit 
jchiwerer geinoteter Tsranje, volle Größe 
Teppefbett, in jchliht weiß, roja und 
imeiß, oder blau und weih, 


Spizielle Bargains in unferem 
— 
Möbel-Departement 

eine gelöfparende Gelegenheit 
Chiffoniers, Golden Dat Fin: 
iih, hat 5 tiefe Schubla= 3 95 
den, Mejjinggriffe, für.... Bee + 
Ghz5immer =» Stühle, jolides 
Gichenholz, bequemer Sitz, verſtärkte 
Arme, ftarf gemacht, Golden 
Finiſh 
Matratzen, Excelſior Baumwolle 
Top, gut gemacht, alle 1 2 9 
WERBEN, NUL. au esenaeeen +) 
Schaufelftühle, folides Eichen 

or 


holz, Fark gemadt, im 


rt . .. * 
Golden Finiſh, für 


.4 
Meſſing Ertenfion Rods, 


bodhfein polirt — dc 
— 


Deltudh Ofen Mufter, 1 Pp. 
im Quadrat, Standardüue: 
lität, prächtige Mufter 


Feine geftridte Shaml Fascinators für 
Damen, vieredig, in fchtvarz 


Meike Gänfefedern, die beriihm:- 49 
te Chas. Emmerich Sorte, Pfd.. He c 
Partie Spitzen-Gardinen, alle 33 Yds. 
lang, verſchiedene Breiten, Bruſſel Cable 
und Nottingham Spitzen-Effekte, umfaſ⸗— 
ſend Werthe von 3.50 b. 2.50, 
Eure Auswahl, per Paar 
Strümpfe, fließgefütterte ſchwarze baum— 
wollene gerippte nahtloſe Kinder-Strüm— 
pfe, nie verfauft für weniger als 
1öc, alle Größen, per Paar 
Tamen- Strümpfe, fließgefütterte jchlicht 
fehtwarze nahtloje, nie für meniger als 
10 das Paar verfauft— nur 3 19 
Paar für jeden Säufer, 3 PBaar.. c 
Kinder-Unterzeug, jilbergrau, Ierjey ges 
tippte, fließgefütterte Leibehen und ® 
Unterbojen, Größe 16, für De 
Alle Größen von 16 bis 34 fteigen Se 
im Preis für jede Größe. 
DamensUnterzeug, feines 
flichgefüttertes, 
35c Werthe für 


filbergraueg, 


Derjäumt nicht, wenn hr in unferem Laden fjeid unjer Departement für fertige 


Zaren auf dem zweiten Sloor zu befuchen. 


Damen = Maifts, 
lanell, in einem Sortiment von Tyar- 
und 
pübjch Tuded, Körber 


ben, 


Front 


balbgefüttert 


Unterröde; in braun und Navy, ges 
macht von feinem Stoff in Moirees 
Finish, mit tiefer Flounce, bejett mit 
t Ruffles — alle hübic 


Serfauf 


Strapped — in. diefem 


von treinmwollenem | 


Rüden 


weiße — 
für 


1.39] 


Wir offeriren viele qelderiparende Baraains. 


Pelz = Scarfs für Damen, — gemadt 
bon jchivszem Goney, 
und Breite — bejett mit 
6 Schwänzen und fette, 


gute Länge 


Geftridte Bloufes— für Mädchen und 
Mijfes — in fragenlofem Style — in 
fancy Wolle — nur 


orfet3 — in weiß und Drab — gemadht don gutem Goutil, elfzöllige Glafp, 


macht für gewöhnliche Statur; völlig Sored, 


ı Met gemacht und bejegt — Größen 18 bis 30 — 


in der dauerhafte- 


Suits, Sfirts und Waifts, werden auf Beitelung gemacht. 
Expert-Deſigners wurden angeſtellt, um in dieſem Departe— 
ment nach dem Rechten zu ſehen. 


—AA 
Ihre Glaubensſatzungen. 


Gegen Verlegung einer Synagoge. — Koit= 
ſtabler Greenberg ſoll 8800 bezah'en. 
Marks Libman, 
und 25 andere Mitglieder der ſtreng— 
gläubigen jüdiſchen 
Hagodel B'nai Jakob-Gemeinde ha— 
ben im Kreisgericht ein Verfahren ein— 
geleitet, um Präſident 
ſen, Schatzmeiſter Louis Steinberg 
und fünf Mitglieder des Verwal— 


J 
i 
I 
' 


| 


Jakob Friginsky 


Beth Hamedreſh 


Louis Iſaac⸗ 


tungsrathes der Gemeinde an ber ges ; 


planten Verlegung der Synagoge nad) 


Ber ABeRIeite ‚zu DExiEnnErn und ben | zu veranjtalten, die nun geitern Abend 


Schatmeifter zur Recpnungsablegung 
über feine Einnahmen an Stuhlmiethe 
und an dem BVerfauf von Grabjtellen 
auf dem Dafwood3 = Friedhof mäh- 
rend feiner vierzehnjährigen Amts 
verwaltung zu zwingen. Die DBe- 
fchwerbeführer geben an, daß das bis— 
berige SKircheneigenthum, 413 LaSalle 
Straße, verfauft worden fei. Ihre 
Glaubensfatungen forderten, daß fie 
am Sabbath fein Eeld, auch nicht für 
Straßenbahnfahrten, bei fi) tragen, 
fie feien aber gezwungen, die Straßen 


Frau machte. Der Einwand der 
Bürgen, daß fie für folhe Handiun- 
gen des Konftabler® nicht haftbar 
jeien, wurde von Richter Gibbons ab- 


gemielen. 
ee — 


Aus Bereinsfreifen. 


„Feucht-fröhlich und geſcheit!“ So 
lautet die Deviſe für die Beſucher von 
Alt-⸗Heidelberg, der ſchönen Neckar— 
ſtadt, welche de Turnverein Ei— 
nigkeit in Hoerber's Halle, an 
Blue Island Ave. hat erſtehen laſſen. 
Der Verein begeht in dieſer Woche 
ſein 15. Stiftungsfeſt und beſchloß, 
zur Feier desſelben eine große „Fair“ 


in vielverſprechender Weiſe eröffnet 
wurde und bis kommenden Sonntag 
währen wird. Die von den Herren 


Guſtav Weiß und Henry Kraft gelei— 
tete Ausſchmückung der großen Halle 


bahn zu benutzen, ſollte die Synagoge 


nach der Weſtſeite verlegt werden. 
Auch müßten ſie unter jenen Satzun— 
gen im Umkreiſe von einer Meile von 
hrer Synagoge wohnen. Des Weite— 
ren habe die Gemeinde vor vierzehn 
Jahren endgiltig beſchloſſen, daß die 


Synagoge ſtets auf der Südſeite blei- 


ben ſolle. Die Gemeinde iſt die älteſte 
ihrer Art auf der Südſeite, und wurde 
1871 gegründet. 


Samuel Parker, 4713 Dearborn 


Straße, hat die Chicaga City Railway | 


Ev. auf $15,000 Schabenerfaß ver= 
Hagt, meil ein Schaffner der Gejell- 
ichaft ihm im Zorn mit einem Hebel 
das Nafenbein zerfchmettert Bat. 
Frau Augufta Balaban find von 
Geſchworenen im Kreisgericht nach nur 
halbſtündiger Berathung 8800 Scha⸗ 
denerſatz gegen Konſtabler Louis 
Greenberg und ſeine Bürgen Moritz 


chen worden, für einen Angriff, den 
Greenberg vor drei Jahren auf die 


CASTORIA Füsäugingumd Kntn, 


| eröffnete. ı 
' die Mitglieder des Nektar - Männer: 


und der Bühne ift hHöchft originell und 
lehnt fich, fomeit die Verhältniffe dies 
nur irgend geitatteten, getreu an das 
Vorbild an. Natürlich fehlt weder das 
„grobe Fah“, noch der Zmera Perfen, 
daz andere Wahrzeichen der „munder- 
ihönen Stadt.“ Dem ah entquilft 
ein borzüglicher Tropfen Nedarmwein, 
den der Verein für feine „air“ be- 


fonders importirt bat, und ber von | 


— — — 


berger Studentenſchaft, die in vollem 
Wichs paradirte, 
Ulk fehlen ließ, braucht wohl nicht be— 
ſonders erwähnt zu werden. 
war der Zudrang zu den 
Sehenswürdigkeiten, dem Panorama 
„Alt-Heidelberg'“ der Mannheimer 
Sternwarte und dem berühmten 
Fuchsfhiwanz im Heidelberger Schloß. 
Ehloßbeleuchtung und eine Studen- 
tenfahrt auf dem Nedar bildeten ge= 
tern Abend den Schluß des 
orammes. 
die 1. Knabenflaffe im Turnen an den 


Wander-Reigen mit Gefang, und At: | 


tive des Turnvereins Murora in Lei- 
ter = Poramiten zeigen. Herr Albert 
Ebiert jteht mit- einem Bariton:Solo 
auf dem Programm, den Schluß, bil- 
det ein Tanzkränzchen. 

Um das jchon jett außer Frage ge- 
ftellte Gelingen der Beranftaltung ha- 
ben jich in herporragendem Maße ver- 
dient gemadht die Damen Grete 
Böhmfe,, Amanda Spuhr, Dora 


Spuhr, Diga Kaeger, Katie Schmidt, | 


Alma Hatih, Frieda Hatfh, Katie 
Weiß und Mamie Hanauift, und die 
Herren Dauer (Zwerg Perfeo), John 
Nagel, Guft. Weib, Wm. Grabt, €. 
Behnte, Fri Koch und W. Söllner. 


Frau Katie Weiß und Frl. Mamie | 


Henquift, die Koftüme aus dem 14. 


Sahrhundert tragen, 


fredenzt wird. Die Halle mar 
drängt poll, al3 Turner Wilhelm 


Gradt, der Bürgermeilter von Alts 
| Heidelberg, dem Turnverein Einigkeit 
ı mit einer paffenden Anfpradhe 


den 
Schlüffel zur Stabt übergab und ba- 
mit die „Fair“ in fürmlicher Weiſe 
Des Abends hatten ich 


| hor8 und bes Internationalen Män- 
nerchors in voller Stärke eingefun- 


| den, und ihre Lieberporträge 
| mohlverbienten Anklang, 


fanden 
ebenſo 


unter Leitung von Turnlehrer Ernſt 
Behnke ausgeführten Uebungen der 2. 
Knabenklaſſe des Turnvereins Einig⸗ 
Bromberg und Jas. Foſter zugeſpro⸗ 


leit und einige Liedervorträge des 
Turnlehrers Auguſt Krombars vom 
Turnverein Voran. Daß die Heidel⸗ 


— 


Er 


& 
—— 


in der freund: | 
lihiten Weife den Durftigen Zechern | 
ges | 


die | 


Gruudeigesihumäbörfe. 


Cie gibt morgen ihr 41. Jahresbanfett im 
Great Wortberns Botel. 


Im Great NorthernsHotel findet 
morgen Abend das 41. Jahresbantett 
der Grundeigenthbumsbörfe jtatt. Das 
Arrangements-Komite gibt fich der 
Hoffnung hin, daß die Feitlichkeit alle 
bisherigen Veranftaltungen biefer Art 
in der Gefchichte der Grundeigen- 
thumsbörſe in den Schatten ſtellen 
| wird. Man hofft, daß mindeſtens 
500 Mitglieder und ihre Freunde ſich 
am Feſteſſen betheiligen werden. 
Charles S. Deneen, der republika— 
| nifhe, und Lamrence B. Springer, 
ı der bemofratijhe Gouperneurd-Ran- 
‚ bibat, haben Einladungen angenom= 
men. E3 wird das ‘ihema „Tunnels“ 
erörtert werben. 

Den Vorfit wird Wyliys W. Bairb 
führen. Al3 Rebner werben unter 
Anderen genannt: Marvin A. Farr, 
Alderman M. 5. Foreman und W. 
DM. Gurly. - 


| 


es nicht an allerlei | 


Groß | 


befonderen | 


Pro⸗ 


Heute Abend werden ſich 


War ein Verſehen. 
Waſſeramtsinſpeltoren, die ſich in 
der Stadt nicht zurechtfinden. 


— — 


ſtontrole des Waſſerverbrauchs. 


Obergericht iche Entſcheidung in Sachen des 


„Edelweiß“. — Etwas Vorſicht, erklärt der 
Appellhof, müffen Straßengänger anwen: 
den, um fih vor Schaden zu wahren. 


E3 it eine jtehende Regel im Waj- 
feramt, daß Grunddefitern, weidje fur 
die Koften der 


rüderftattet werben, 


| erreichen. 


' forfchungen, das es in der fraglichen 


: Gegend überhaupt noch feine Häufer | 
Die verlangte Rabattzahlung | 
wurde auf diefen Bericht Hin vermei- | 


: gebe. 


gert. Der Geſuchſteller aber gab fich 


damit nicht zufrieden. Er reichte eine | 


; Bejchiverde ein, und al3 nun eine neue 
Unterfuhung borgenommen 
; ftellte e3 fich heraus, daf die Homan 
Ave. zwifchen 30. und 31. 


| befiedelt it. €3 ftehen dort nicht we= 
‚ niger als 26 Häufer, und die Eigen: 


 thümer berfelben haben auch fchon feit 
| Jängerer Zeit für das ihnen gelieferte | 
Gegen Die | 


ı Zeitungöwafler bezahlt. 
Inſpektoren ITripp und Donahue find 


| nun von dem Vorjteher der Ratenab: | 
Heren | 
ı Harkin, bei der Zivildienſt-Kommiſ- 
; Tion wegen grober Pflichtvernadhläffie | 
Sie | 


; theilung des Wafferamtes, 


| gung Untlagen erhoben worben. 
Fr fid mit einem „Verje- 
ben“. 

| Yyür den Wafferverbrauch der 


I 


' Booth Pading Eo,, 


A. 


daß die Firma unter dieſer Kontrole 
| weniger für das Waffer zu 
| Braudpte, als unter den allgemeinen 

Regulationen. 
ı Ihungen über bie Urfache diefer 
fremdlichen Erfeheinung an und hat 
| diefe fchließlich auch ermittelt. 

fand nämlich, daß eine Leitungsröhre 


der Metenfontrole nicht unteritand. 
Yept ift dDiefe Kontrole auf diefe Röh- 


aber wird für das bisher nicht ver= 


rechnete Wafler nachträglich 300 zu | 


zahlen haben. 
est hat auch das Staat3-Oberge- 
richt entjchieden, daß die Schantli- 


ı zend, welche feiner Zeit den Befitern | 
bes „Edelweiß - Gartens“ an Cottage | 
Grove Ave. und 51. Straße von der | 

eigent= | 

lich nicht hätte auzgeftellt werben bür= | 

Die einfchlägige gefegliche Bes | 

daß | 

das Lizensgefuh von den Eigen= | 


Stadt ausgeitelit worden tft, 


fen. 
ſtimmung ſchreibt nämlich vor, 


Warım Blinddarm-Entzündung ? 


Darum ift Blinddurm-Entzündung 
jo häufig heutzutage: 

Weil wir in die [hädlichelingewohn- 
beit zu hajtigen Effens geraihen jind. 

Dr. Curtis, die große Autorität in 
diefer Krankheit fagt: „Blinddarm- 


unverdaulichen Mahlzeit.” 

Wenn Yhr achtlos einer fchlechten 
ı Angemohnheit folgt, könnt hr Euch 
| ficher Stellen durch Einnehmen von 
Stuart3 Dyspepfia Tablet2. 

E3 ift eine erwiefene, millenfchaft- 
| Fihe Wahrheit, welche fich nicht leugnen 


! ungsorgane in qutem Zuftand erhaltet, 
| Zhr nicht an biefer fchredlichen Krant- 
| heit leiden werdet, welche im günftig- 


iten Falle eine [hwächende Operation | 
zur Folge bat und Eu mochenlang | 


| an’a Bett feifelt, und ald Sourenir er- 
| Haltet Ihr hohe Doktor und Chirur- 
| gen-Rechnungen, die Yhr bezahlen 
| müßt. 

| Grhaltet Euren Blinddarm gejund 
| durh den richtigen Gebraud von 
! 


Euch in Gefahr befindet durch Leber: 
! effen oder Jhr die geringiten Unzei- 
| hen eines Magen oder Darmleidens 
| verfpürt, denn andernfalls mag Euch 
diefe gefährliche Krankheit zu jeder 
Zeit binftreden. 

Der heilende Einfluß diefer großen 
Medizin zeigt fich bald in der milden 
und lindernden Wirkung, welche fie auf 
die entzündeten Theile der VBerdau- 
ungsorgane ausübt. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſtärken 
alle dieſe Theile und verſetzen ſie in 
guten und geſunden Zuſtand und regu— 
liren ſie, ſo daß ſie ihre Funktionen in 
richtiger Weiſe ausüben. 

Sie beſeitigen auch alle Urſachen von 
Irritation, Entzündung oder Unver— 
daulichkeit, indem ſie alle Speiſen, 
welche in Euren Verdauungsorganen 
liegen blieben, verfaulend, gährend 
wie die Abfallſtoffe in einem ſchmutzi— 
gen Sink, auflöſen, verdauen und aſſi— 
miliren. 

In dieſer natürlichen einfachenWeiſe 
geben Stuarts Dyspepſia Tablets al— 
len, an Dyspepſie Leidenden die Ge— 
ſundheit wieder. 

Sie ſind ſicher und zuverläſſig. Sie 
lindern immer und heilen ſchnell und 
nachhaltig. 

Gebraucht ſie und Ihr braucht Euch 
nicht um Euren Blinddarm zu ſorgen. 

4.26,28,31 


* 


Röhrenlegung durch 
noch unbeſiedelte Bezirke haben auf- 
kommen müſſen, diefe Auslagen zu= | 
fobald die Ein= | 
nahmen des Wafjeramtes auf den bes | 
treffenden Streden eine gewijje Höhe | 
Bor Kurzem nun meibeie | 

ih ein Grundbefiger von der Homan | 
Ave., ziwifchen 30. und 31. Straße, | bat. 
: um folde Rüderftattung. E3 wurden | 

zwei \snipektoren, Arnold Iripp und | Sl. zout 
' Kohn Donahue, ausgefandt, um zu | St. Toris zu einer Ordnungsftrafe | 
ermitteln, wie es mit dem Wafferner- | don » DER > 
brauc) in der fraglichen Gegend -jtege. | er in ‚linois gejagt hatte, one einen | 
: Sie meldeten al3 Ergebnif ihrer Nad | 


| baten. 


wurde, | : . 2 * 
an ſeine Angehörigen überträgt, 
P Straße 
ſchon ſeit geraumer Zeit ziemlich dicht | 


haben. 


Nr. 36 State | Mehrbeirag 


| Str., ift por längerer Zeit die Meter: | 
fontrole eingeführt worden, Sm Walz | 
ſeramt verurſachte es Weberrafchung, 


zahlen 


Man ſtellte Nachfor-— 
be⸗ 


Man |. er 
| würde, daß der Betrag der gegen diefe 


| in das Gebäude der Firma führte, die , |hwebenden 
| würde. 


| 
| 
| 
| re ausgedehnt worden; die Booth Co. | 





Entzündung folgt oft einer jehr haltig | 
genoifenen oder bejfonders großen oder | 


Böden, die 1. Müpchenklaffe in einem | läßt, baf wenn hr Cure Verdau-— z 


| Schülern gerecht zu werden, 
Stuarts Drspepfia Tablets, wenn Ahr | }r gerecht 3 


tbümern des größeren Theiles vom 
Grundbefit auf beiden Seiten der das 
betreffende Häufergeviert einfchlieken- 
den Straßen unterzeichnet erben 
müffe Nad dem Wortlaute Ddiefer 
Beitimmung fei es überflüffig zu un- 
terfuchen, ob die Barteien, welche das 
GefuhimNamenpon Grund 
beſitzern unterzeichnet haben, da= 
zu ermächtigt gewejen feien oder nicht, 
denn da3 Gefet enthalte nichts, mwa3 
die Ertheilung einer derartigen Boll: 
macht unter diefen Umjtänden zuläf- 
fig madjen würde. 

Eine andere, geitern vom Staat3- 
poergericht abgegebene, Entſcheidung 
befagt, daß Nihtbürger des Staates 
Illinois zur Ausübung des Jagdrech— 
tes innerhalb der Staatsgrenzen nur 


nn —— 


| 


durch 
Pe⸗ru⸗ ua 
geheilt. 


dann befugt ſeien, wenn ſie die geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebene „Jagdgebühr für 
nicht im Staate anſäfſige Perſonen“ 


bezahlt haben. 


Es ändere an dieſer 


Beſtimmung nichts, daß der betreffen- 
de Jäger Mitglied einer Vereinigung 
iſt, welche im Staate Land für Jagd— 
zwecke beſitzt oder in Pacht genommen 


Dieſe Entſcheidung wurde 


in 


Sachen des Henry J. Cummings von 


St. Louis abgegeben, welcher in Eaſt 


bon $25 verurtheilt worden war, weil 


„sagdicein für Ausländer“ gelöfi zu | 


Sn dem Prozeß der Familie Merri- 
field gegen den Staat hat der Ge- 
rihtähof Die wichtige Entjcheidung ab- 
geaeben, dat man dem Staat die Erb- 
Ihaftsfteuer nicht entziehen könne, in- 
dem man bor feinem Mbleben feine 
Güter auf dem Wege der Schenkung 
um 
diefe von der Wögabe zu befreien, mwel- 
che diejelden laut dem Gefet von er- 
erbtem Gut an den Staat zu entrichten 
Dem Staate jtehe e3 zu, auf 
feinem Recht zu beitehen und auch von 
den verichentten Geldern ujiv. jeinen 
Theil einzuziehen. 


Die zweite Abtheilung des Appell- | 
hofes von Coof County, aus den Rich: | 
tern Siein, Freeman und Baler beite | 
daß 
Chas. D. Singer, der von der Stadt | 
für die Koften einer Straßenpflaftes | 
| rung mit $700 mehr belaitet worden | 
; ift, als rechtlich auf ihn entfielen, be= | 
diefen ihn abgenommenen | 
als | 
Da in | 


bend, hat aeltern entjchieden, 


fugt ift, 
bon der Stadt 
Schuldforderung einzuflagen. 


dieſem Falle beſondere Umſtände vor— 


lagen, welche nicht in ſämmtlichen ſog. 


Rabattfällen an der Regel ſind, ſo 
iſt es zweifelhaft, ob die abgegebene 
Entſcheidung alle derartige Forderun— 
gen deckt. Wäre das der Fall, ſo könn— 
ien alle Inhaber von Anſprüchen auf 
Pflaſterungs-Rabatte gegen die Stadt 
klagbar werden, was zur Folge haben 


Zahlungsurtheile ſich 
raſch um etwa 8500,000 vermehren 
Einen großen Unterſchied 
würde das indeſſen gegenwärtig für 
die Stadtverwaltung nicht machen, da 
von dem Erlös für die neue Serie von 
Pfandbriefen ohnehin ein ausreichen— 
der Betrag zur Begleichung der frag— 
lichen Rabattforderungen angewieſen 
worden iſt, dieſe alſo auch ohne Kla— 
geverfahren in Bälde werden bezahlt 
werden. 

In dem Schadenerſatzprozeß, wel— 
chen Anella Norton gegen die Stadt 
angeſtrengt hat auf Grund von Ver— 


letzungen, die ſie ſich bei einem Sturz 


auf einem unebenen Bürgerſteig an 
der Randolph Straße, nahe Wabaſh 
Ave., zugezogen, hat der Appellhof das 
von der unteren Inſtanz zu Gunſten 
der Klägerin gefällte Urtheil umgeſto— 
Ben. Zur Begründung erklärt der Ge— 
richtshof, es ſei eine allgemein bekannte 
Thatſache, daß die Platten der Bür— 
gerſteige nicht ganz gleichmäßig liegen, 
man dürfe deshalb erwarten, daß die 
Straßengänger auf Unebenheiten Acht 
geben. Thäten ſie's nicht, ſo wäre 
das ihre Sache und den Schaden, der 
daraus für ſie erwächſt, müßten ſie al— 
lein tragen. 

Das Geſundheitsamt hat geſtern 
wiederum drei Fälle (in fünf Tagen 
fünf) Blatternfälle ermittelt und ver— 
anlaßt, daß die Erkrankten nach dem 
Sjolir =» Hofpital überführt wurden. 
&3 waren Fern Totten, 31. Str. und 
Üpe., 17 Yahre alt, James Colton, 
6 Sahre alt, 1767 37. Str. und An- 
drem Sarna, ein erft zehn Monate al- 
te3 Knäblein, deifen Eliern Str. 2620 
Marfhfield Ave. wohnen. 


Direftor Cooley eröffnete geitern 


| dem Fyinanz-Ausfhuß des Schulraths, 
| daf die große Zahl von Abendſchul— 


Hafen, melde haben eingerichtet mer- 
den müffen, um dem Andrang bon 
die Be 
triebäfoften bedeutend vermehrt habe. 
E3 würden deshald für die Abend: 


| fchulen noch weitere $20,000 bemilligt 


merden miülflen, menn ander3 man 
nicht wolle, daß der Kurfus abgekürzt, 


oder daß nur an drei Abenden ber | 


Woche Statt an fünfen Unterricht er- 
theilt werde. 


| verlangte Bewilligung gemacht wer— 
den. — In zwanzig öffentlichen Schu= | 


len find nunmehr für Lehrerinnen, die 
fich „fachlich zu verbollfommnen“ wün= 
ſchen, auch Kochſchulen 
worden. Zum Unterricht in denſelben 
haben ſich nicht weniger als 750 
„Schoolmarms“ gemeldet, von denen 
wahrſcheinlich die meiſten darauf rech— 
nen, die zu erwerbenden Kochkünſte 
anderweitig zu verwerthen, als im 
Schuldienſt. Intereſſant iſt es übri— 
gens, daß an den Fortbildungskurſen, 
welche vom ſtädtiſchen Seminar für 
die Lehrerſchaft eingerichtet worden 
ſind und zu denen auch dieſer Kochun— 
terricht gehört, nicht weniger als 5., 
567 Mitglieder des Lehrperſonals 
theilnehmen. 


— Boshaft. — Reiſender: „Him— 
melſakra, ſo ein Malefizpech! Sitßz' ih 
hier und leſe meine Zeitung, und der— 
weilen läuft mir der Zug davon!“ — 
Handelsjude: „Vielleicht ä Schlaf— 
mützchen gefällig? 


— —— 


Wahrſcheinlich wird die 


eingerichtet 


| Nieren: 


| im Oltober. 


forrefpondent, fchreibt: 


Korrefpondent der „New York Sun“. 


handlung. 


nen Verfuch zu machen. 


Herr %. 3. Richards, 609 „E* Str. 


Nieren: Krankheiten 


„N. W., Waſhington, D. K., Kriegs⸗ 


„Vor genau ſechs Jahren wurde ich nach Kuba beordert als regulärer 


Ich befehligte ein „Sun Dispaich“ 


Boot während des ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges. 

Die Wirkung des Tropen-Klimas und die Anſtrengung auf die Nerven 
zeigten fich deutlich, als ich wieder in die Ver. Staaten zurüdfehrte. Hin- 
fälligfeit, Niedergefchlagenheit und ein Nierenleiven machten mich thatfäch- 
lich zu einem Invaliden. Diefer läftige Zujtand blieb troß der beften Be- 


„Sihliehlich veranlaßte mich ein befreundeter Journalift, mit Peruna ei- 
‘ch that es. 
„Su kurzer Zeit verihmwand die Hinfälligkeit, meine Nieren murben wie 


der gefund, und eine vollftändige Heilung wurde erzielt. 
„Ich kann PBeruna allen Nicrenticivenden nicht warm genug 


empichlen. 


„Heute Fann ich ebenfo angejtrengt arbeiten, wie nur je in meinem Le- 


ben.“ — F. 3. Richards. 


| are ift befannt ala der Dionat 
| der Nierentrantheiten. Der 
| Grund ift: 

| Während der warmen Monate jon- 
I 

| 


derte die Haut in reihlibem Maße 


Waffer in Form von Schweiß ab. 
| Die,fühlen Tage und fühleren Näch- 
te deg Oftober behindern in geiviffen 
Mahe die Thätigkeit der Haut. 
Die überflüffigen Unreinigfeiten 
miüffen einen Ausweg durch die Nieren 
| finden. Eine große Bürde wird da> 
durch den Nieren auferlegt. 

Diefe Gifte, welche durch die Nieren 
geben, irritiren fie, und führen zu 
Bright Krankheit. 

Zu diefer Zeit brauchen die Nieren 
; ein wenig Aufmunterung, ein wenig 
| Hilfe. Peruna bringt diefe Hilfe. 

ı 3 ftimulirt die Nieren in milder 
| Weife zu erhöhter Ihätigkeit. Dadurch) 


I Schübt Peruna gegen Möglichkeit von 
| Krankheit. 
| Leute, die zu Schwäde in den Nie= 
ren neigen, jollten die VBorlicht gebrau= 
chen, Beruna im Monat Oktober zu 
nehmen, 
| Bei den erften Anzeichen von Rieren- 
| Krankheit, wie ungenügendes Urini= 
| ren, aufgedunfene Augen, Kreuz: 
! fchmerzen ufiv., jollte Beruna genom= 
| men werden. E3 mag monatelangem 
| Leiden vorbeugen. 
| Menn hr nicht prompte und zufries 
| venftellende Nefultate durch den Ges 
| brauch von Peruna erzielt, jehreibt jo- 
| gleih an Dr. ©. 8. Hartman, Prefis 
| dent of Ihe_Hartman Sanitarium, 
| Columbus, Ohio, und er gibt Euch fei- 
nen mwerthoollen Rath Loftenfrei. 
Alle Briefe werden durchaus ver= 
traulich gehalten. 


ee —— — — — — — — — —— 


Gerichtliche Entſcheidungen. 


Alimentations-Verpflchtungen gehen ande⸗ 
ren Verbindlichketen vor. 

In Sachen des B. M. Shaffner, 
| der ımter Gouverneur Tanner Be— 
fehlshaber der ſtaatlichen Flottenre— 
ſerve geweſen iſt, 


Obergericht entſchieden, daß derſelbe, 


wenn er's nicht vorzieht wegen Miß—⸗ 


achtung des Gerichts in's Gefängniß 
zu wandern, ſeiner von ihm geſchiede— 
nen Gattin rückſtändige 


monatlich 880 zu zahlen habe. Wolle 
er von dieſer Verpflichtung entbun— 
den werden, oder eineherabminderung 
ſeiner Verpflichtungen der Frau ge— 
genüber auswirken, ſo müſſe er dem 
Gericht genau Rechnung ablegen über 


ſeine Einkünfte und ſeine Ausgaben. 


Was er von ſeinen Einkünften nicht 
nothwendig zur Friſtung ſeines eige— 
nen Unterhaltes gebrauche, habe er in 
erſter Linie zur Zahlung der Alimente 
zu verwenden. 
| Umgeftoßen hat der oberjte®ericht3- 
| hof des Staates das hier wegen an= 
| geblihen Gattenmordes über ohn 
| Nordaren gefällte und auf 30 Jahre 
' Zuchthaus Iautende Strafurtheil. Zur 
Begründung de3 Erfenntnifjes wird 
angegeben, daß al3 Belaftungsmate- 
' rial gegen Nordgren eigentlich nur 
| die von der@attin desfelben vor ihrem 
Tode gemachte Angabe vorgelegen 
babe, ihr Mann hätte ihr 
Whisky zu trinken gegeben. Das 
| allein aber jfei fein außreichender 
' Schuldbemeid. Da der Staatdan- 
mwaltihaft thatfächlih andere Be— 


meije gegen Nordaren nicht zur Ders | 


| füqung ftehen, fo wird diefer nicht von 
| Neuem progeffirt werben fünnen, fon= 
dern frei ausgehen. 


hat dag Gtaatä= 


| Nährgelder | 
im Betrage von $1200 und außerbem | 


sergifteten | 


Die Schuldig- 


fich zur Uebernahme des mit der Arbeit 
verbundenen Rififos veritanden. — 

George Beidler und Andere jind 
mit den Forderungen, welche fie gegen 
| die Abmwaffer- Behörde eingeflagt hat- 
ten, nun aud vom Gtaat3-Überge- 
richt abgemwiefen worden. Die fragli- 
chen Forderungen wurden für Ausla= 
| gen geftellt, welche den Klägern durch 
Merftenreparaturen ermachlen waren, 
' die nöthig gemadt murben infolge 
| der jtärferen Strömung, meldhe der 
Abmafferfaral in dem Fluß herpor- 


ruft. 
— —ú—— — — 
Grode Rückſichts loſigkeit. 


Betriebsſtockung ſührt zu undeſchreiblichen 
Auftritten auf Hochbahns Halteſtellen. 


Eine volle Stunde dauerte während 
der Hauptverkehrszeit auf der Metro— 
politan-⸗Hochbahn geſtern Abend eine 
Betriebsſtockung, das Publikum wurde 

davon aber nicht in Kenntniß geſetzt, 
| fondern erft, wenn fie ihren Nidel 
| Fahrgeld bezahlt hatten, erfuhren bie 


} 
ı 
! 
| 


| Betriebes. Auf den Plattformen flaute 
| fich die Menge bald jo gewaltig, daß 
| die am Rande ftehenden Perfonen eine 
| Kette bilden mußten, um nicht auf bie 
, Geleife gefchleudert zu merden. Die 
' Rüdzahlung desfyahrgeldes wurde ver⸗ 
| weigert, und in der immer mehr zu— 
fammengepreßten Menge verbreitete jich 
bald panifcher Schreden. Als die Noth 
am größten war, wurde der Betrieb 
| wieder aufgenommen, eine weitere 
‘ Stunde veraing jedoch, ehe er wieder in 
| geordneten Bahnen war. 
-— — — — 

— Hat fie reht?— „Gnäbdige Frau, 
find Sie mufitalifh?" — „Das mill 
ich meinen, ich fpiele im Haufe bie er- 
fte Flöte.” 


fprehung Nordgrens erfolgte im ie | 


j bruar vorigen Yahres. 
Das Staats - Dbergeriht bat ein 


auf Zahlung von $10,000 lautendes 
welches in dem | 
be3 Schilder: | 


Urtheil umgeftoßen, 
Schadenerſatzprozeſſe 
malers Charles LaPointie gegen die 
„Gunning Advertiſing Co.“ gefällt 
worden war. Der Gerichtshof erkläri, 
La Pointe habe dadurch, daß er fort⸗ 
fuhr unter Umſtänden für die Geſell— 
ſchaft zu arbeiten, welche er ſelber bei 
dieſer als zu gefährlich gemeldet hatte, 
und zu deren Verbeſſerung ſeitens der 
Gefelihaft nah Verlauf von mehre- 
ren Tagen noch nichts gefchehen war, 
- 


- 
— 
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Nachdem Krankheilt 


Euer Syjſtem geſchwächt hat und Ihr beinahe 
hilflos ſeid, werden ſich ein paar Doſen Hoſlet⸗ 
ters Magen⸗Bitters als ſehr ſegensreich erwei⸗ 
ſen. Es iſt des Kranken Freund und hat ſeit 
über 50 Jahren vollitändige Befriedigung ges 
währt. €3 tit obne Gteiden, die Araft zurüd 
zu bringen, gefunden Schlaf zu berichaffen und 
fejtes Fletih au erzeugen. Dann beilt es auch 
| Unverbaufihteit, Dospeniie, Berkupfung, Geb 
| brennen, Blähungen, Malaria oder weißlide 
Beihiwerden. Berfuht eine Flaſche. 


Hojtetter’s 
| Ulagen-Bitters, | 


* 


Reiſenden von der Unterbrechung des 


—— 


— 


— 
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[634701650 MILWAUKEE AVEZ 
WEST OF-ARMITAGE 


Mäntel-Spezialitäten. 
Kinder-Mäntel, in allen verſchiedenen Farben. Die 
neueſten, hochmodernſten Facouns. Aus-68 
wahl aufwärts von 84. 38 
Prillientine Waifts für Damen, in einfachen frar> 
ben, grau, braun, iveiß, blau und jhwarz, Waiſt 
ift befegt mit prachtvollen Pleats, 
einen: „Hood“ Gfifekt, Preis 

Belze für Damen. 

Wir kauften jochen eine Mufter Partie von Damen: 


Relzen in hodhfeinen Facons, Berfaufss ( 
Verkaufspreis $1.98 und aufiw. von. 8 3.98 
in allen ars 


Kleivder-Bargains. 
9.98 


Extra feine Meberzicher für Männer, 
ben und Gröben, jpeziell für Donner3: 
Männer — 


ganzwollenes Interzeug für 


Schwere: R 
ineziell für Donnerftag 


werts $1.00, 


Kinderihuhe, mertb Bst, zum Schnüten und zum 
Knöpfen, Epring Heel, Größen 3 bis 99 
ennsseneeeee 


hc Garpet Stippers für Damen — 

ſpezjeller Preis 

Fragt nad 1339, 31. Knabenſchuhe 

ee 980 
Möpel-Berkauf. 

Spiken-Gardinen — Eine Partie feiner Eable Net 

und Notiingham Gardinen, a Yards lang und er- 


tra breit, reqgulärer Pr eis 39, für 51.59 


diefen großen Verkauf, 
Ylanketö. 
Partie „ertra — ner 104 — 11:4 


Plantets— Eine 
wollene Blankets,. 
Berlaufspreis 
GErtrs jhiwere mit Watte gefüllte —— fü: 
ein großes Bett, regulärer Preis $2.40 81 6 
MVortaufs preis En 
Hausausſtattungs⸗Artilel. 
Aſchenſiebe, Größe 12:14, für 
Ofenbretter, Soly:Umterlage, Größe 26:36, 
Sadirte Kohlen-Gimer für 
4:Stüde Ellbogen, Göllig, für... 
Groceries. 
Snme-mate Sauerkraut, per Quart 
Nene Holland Häringe, grobe Sorte, Dubsend 18Sc 
Soda Grader:, 3 Pfimd für 
Snider's Catſup, I⸗Pint⸗Flaſche 
Fairbants Chicago Family Seife, 
Rolled Oats, 3 Pfund für 
Dryguods. 


8e Qualitãt Outing Flanell 
6c ungebleihter Muslin ... — 
Amos keag Schürzen-Gingham, der „ner 
Türfifhrothe Tifhtüdher, 64 Zoll, 
Dualität, zu 


3 Stüde....1 


Ale Ribbon Cheming Gum, 2 Pad. für 

Lemon Drops, 2 Pfund für 

9.Beodete Tip Zop Tabak für...ennnescneer.et 

8 Lilien Ruffel Zigarren für........a.... 250 


Bergnügungs-Wegweifer. 


r5 oxhe Ufurper*. 
d Pad. Houſe. — „Babes in To 


ni8. — „Ihe Timo Orphan?®, 

ter. — „Eandiba®, 

. nd. — Baubeville. 
empleof Muſic. 
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— WMe Butter⸗ 


m artd=» Garten. — Konzert jeden Abend. 

n3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

= Rachmittags. 

Id Columbian Mufeu m. —Samftags 
und Gonntags ift der Eintritt frei. 

Ehicago Art Arftitute. — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittmod, Samftag und Sonntag. 


Zz 
w 
A— 


— 
et mungen 
„Bruns, 


Zofalberidt. 
Blutige Bade. 


Kühendef in einem Allerwelis⸗ 
laden niedergefnallt. 


Der Mordbube entwiidt. 


Seiger Mordangriff auf den Schanfwirth 
Mar Herman. — Malcolm R. Taylor ver: 
rieth der Polizei den XYTamen feiner Spieß 
gefellen. 


Sohn Siahers, Küchenchef in dem 
im achten Stod des Allerweltladens 
bon Sarjon, Pirie, Scott & En. gele= 
genen Kafe, wurde dort heute, angeb= 
li) von einem früher ihm unteritellt 
gemwejenen, aber entlajjenen Koch Na= 
mens Wm. Ritman oder Ritner, nie= 
dergefnallt. Der Mordbube entfam, 
indem er mit fabenartiger Behendig- 
keit die Rettungsleiter hinunterklet— 
terte. 

Sighers, der zwei Schußwunden er— 
litt, wurde in aller Haſt in einem 
Buggy fortgeſchafft. Von ſeinem An— 
greifer wurde keine Spur gefunden. 

Wie unter der Hand in Erfahrung 
gebracht wurde, hatte Sighers am 
Samſtag den Ritman 
wegen angeblicher Trunkenheit entlaſ⸗ 
ſen. Heute betrat der entlaſſene Koch, 
angeblich wieder angeſäuſelt, einen 
Revolver ſchußfertig in der Hand, das 
Kafé und feuerte auf Sighers, der 
dort ſeinen Dienſtpflichten oblag, drei 
Schüſſe ab. Er ſchoß, während er 
einem offenen Fenſter zueilte. Als 
die letzten beiden Schüſſe fielen, ſchnell⸗ 
te Sighers von ſeinem Stuhle auf, 
fiel dann aber, von zwei Kugeln in die 
Bruſt getroffen, vornüber auf die 
Dielen. 

Während ihm Angeſtellte beiſpran— 
gen, ſchwang ſich der Mordbube aus 
dem offenen Fenſter auf die Rettungs— 
leiter und entkam in der allgemeinen 
Aufregung, welche die Schießerei ver⸗ 
urſacht hatte. 

Der Verwundete befindet ſich in 
ſeiner Wohnung, Nr. 5533 Michigan 
Ave., in ärztlicher Behandlung. 

Muthmaßlich aus Aerger darüber, 
daß ihm in der Wirthſchaft von Max 
Herman, Nr. 201 Waſhington Blod., 
nicht geſtattet wurde, zu würfeln, feuer— 


nterftüßt die natürli- 
chen Deränderun- 

gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand. 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön: 
heit, die feine fosmeti- 
fhen Mittel erzeugen 
fönnen. €&s ift der 
„Sreund zarter Srauen“. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber- 
legt nit. Derfuct es! 


oder Ritner | 


te geftern Abend gegen elf Uhr angeb- 
lich Frederic Berger, Nr. 2170 Har= 
bard Straße, durch eine Geitenthür 
cuf den Wirth einen Schuß ab. Die 
Kugel durchlöcherte Hermans NRodär- 
mel und jhlug dann in die Wand ein. 


Sergeant Meany und die Deteftives 
Yinan und Sohnfon hörten denSchuß. 
Sie eilten nad dem Thatorte und 
fahen Berger und einen gewiffen Bran- 
don Thomas davonftürmen. Thomas 
murde nad) kurzer Jagd dinafeit ge= 
macht. Berger aber, der den Häfchern 
in der Firigfeit über war, ging ihnen 
durch die Lappen, obgleich Yinan ihm 
bier blaue Bohnen nachfandte. Er 
wurde aber heute in jeiner Wohnung 
verhaftet. 

Die Schieherei verurfachte beträcht- 
liche Aufregung unter den Menfchen- 
maffen, die zur Zeit aus den Theatern 
ftrömten, da anfänglich angenommen 
wurde, daß Herman in räuberifcher 
Abjicht überfallen worden mar. 

Ihomas und Berger befinden Tich 
in der Bezirfiwache an Desplrines 
Straße in Haft. 

Malcolm R. Taylor, der geitändige 
Mörder des Wirthes Wm. H.Rniering, 
3258 PBrinceton\Ive., hat in einem mei- 
teren Geftändnif feinen eigenen Bru= 
der Duncan, den früherenZuchthäusler 
Timothy oder Buck“ Dwyer, 27 Jahre 
alt und 27. Str. und Shield: Abe. 
wohnhaft, und Wm. oder „Mopiy“ 
Gonnors, einen der Polizei bislang 
unbefannten Mann, als jeine Genofjen 
bei dem Verbrechen bezeichnet, und Die 
Behörden fahnden jett auf dieje Kerle. 
Frau Kniering, die Wittme, und Am. 
und George Kiniering, die Söhne des 
Ermordeten, haben Malcolm Taylor 
auf das Bejtimmtejte al3 den Mörder 
des Gatten und Vaters imiederer- 
fannt. 

Safob Schilling ift aus der Unter- 
juhungshaft entlaffen worden, nad)= 
dem die Leichenfhau = Gejchmorenen 
er£lärt haben, daß feine Frau eines na= 
türlihen Todes geftorben ijt. Wie der 
Gefangene ausfagte, war diefgrau zwei 
Tage lang franf, do hatte er ver— 
fäumt, einen Arzt zu holen, und am 
Montag Morgen fand er fie todt im 
Bett. 

Um 3000 Schafe, welche inziijchen 
bon ihm hier für $7000 verfauft wor=- 
den find, und um $90 Lohn, den er ei= 
nem anderen Hirten bringen follte, hat 
ein Hirte auf der Ranch des Grocers 
Sunius Wright in Boife City, Jdaho, 
diefen beftohlen. Wright befucht feine 
Rand im gleichen Staate nur gelegent- 
lich, und als der Gauner die Schafe 
auf die Bahn brachte und verjandte, 
half ihm fein Mitarbeiter, imÖlauben, 
es Tefehehe in Wrights Auftrag. Der 
Dieb begleitete den Transport nad) 
Chicago und fchrieb an den anderen 
Hirten, er möge des Schreibers Frau 
und Kind nachfommen lafjen. Das 
gefchah, aleichzeitig wurde aber aud) 
MWriaht von diefem verbächtigen Er— 
fuchen benachrichtigt, und jo wurde der 
Diebftahl entvedt. Die Frau und das 
Kind find faft mittellos in einem hieft- 
gen Hotel, der Gauner ift aber noch 
nicht erwifcht worden, 

Die Beliter der&rogaeichäfte an der 
State Str. haben fich vereinigt, um 
ihre weiblichen Kunden vor den unfau= 
beren Patronen zu jchüßen, welche auf 
jener Straße und in den Läden Xie- 
beleien anzubändeln verfuchen. DiePo- 
Yizei Scheint dem Uebeljtande gegenüber 
machtlo3 zu fein, und Privatgeheimpo= 
lizilten werden den Buben jebt nad)- 
ſtellen. 

Von einem Wagen der FirmaWalſh, 
Boyle & Eo., 2 State Str., wurden 
geftern Abend an der Clark und Mon= 
roe Str. Zigarren im Werthe von $200 
geſtohlen. 

Frau H. C. Thomas, 91 N. Clark 
Straße, ließ geſtern Frau Julia Goos 
unter der Anklage verhaften, mit einer 
Axt die Thüre der Wohnung der Be— 
ſchwerdeführerin eingeſchlagen und 
ſich an letzterer thätlich vergriffen zu 
haben. 

Aus dem Laden von B. Klar & 
Son, 155 Kinzie Str., ſtahlen Ein— 
brecher eine Menge Biüchſenfleiſch, 
ließen dieſes aber fallen, als der 
Nachtwächter Chas. Ludwig auf ſie 
Jagd machte. Sie entkamen. 

ne saisi 
rechtzeitig gegeben, 
Leben“. Dr. Wood's Norway Pine Syrup, das 


Natur-Heilmittel für Huſten, Erlältungen, Lun— 
genröhren-OLeiden jeder Art. momifr 


ee... 
Wendebecken. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Häfen, Werften und Brücken wird 
empfehlen, daß die Stadt Theilſtrecken 
der Water, der Poſt und der Levee 
Str. an die Bundesregierung abtre— 
ten möge, welche dieſelben beſeitigen 
laſſen will, um bei der Vereinigung 
des weſtlichen und des ſüdlichen Aus— 
läufers vom Südarm des Fluſſes ein 
großes Wendebecken anlegen zu laſ— 
ſen. Ein ähnliches Wendebecken wird 
bekanntlich auch für den Nordarm des 
Fluſſes geplant. Mit der Arbeit an 
beiden Becken, für die der Kongreß be— 
reit3 $500,000 ausgemorfen hat, wird 
im nädhjften Frühjahr begonnen wer— 
den. 

Am nädhften Samftag Vormittag 
merden in der Waller Hohfchule auf 
der Nordfeite die 497 Bewerber um 
Anftellung bei der Feuerwehr, melche 
förperlich für dienfttauglich befunden 
worden find, nun aud; ihre geijtige Be- 
fähigung für den Dienft nachzumeifen 
haben. 


„Eine Dofis rettet Das 


— Ein fhäbiger Brot. — „.....und 
ma3 darf denn das Bild ungefähr fo- 
ften?“ — „8 ganz egal was ’3 foft’! 
Mas ’3 Koft’ werd’ bezahlt!" — „Alfo 
fagen wir 100 Mark.“ — „Sö fan 
mohl net a’fcheidt! So viel darf’3 net 
koſt'n!“ \ . 
Kleine Proteftionsleidven. — 
„Nun, mein Freund Helfrih hat Sie 
gewiß jehr mohlmwollend aufgenommen, 
wie — oder haben Sie irgend eitvas 
Anftöhiges gefunden?" — „DO nein, 
nur die große Hängelampe in dem fin- 
fteren Vorzimmer, mitt der bin ich leb- 
haft zufammengerathen.“ 


; 
= 


5 


morſchten Eckenhöhle. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 26. Oktober 1904. 


Inſtinkt oder Verſtand? 


Ein oſtpreußiſcher Leſer des Berli— 
ner Lokal-Anzeigers ſchildert auf 
Grund eigener Beobachtung einen inte— 
reſſanten Vorgang aus dem Thierle— 
ben. In jener Zeit, ſo ſchreibt er, als 
die Darwin'ſchen Forſchungsergebniſſe 
populärer wurden und man ſo viel 
Neues aus dem „Seelenleben“ der In— 
ſekten, insbeſondere der Ameiſen, zu 
erfahren bekam — es war vor etwa 25 
Jahren — ſtand ich an einem Vormit— 
tage mit einem Freunde am geſchloſſe— 
nen Fenſter des Gartenhauſes, um mich 
auf einen Obſtbaum aufmerkſam ma— 
chen zu laſſen, der — ſtark mit 
Früchten beladen war. Das in Fach— 
werk errichtete Gebäude war nicht mehr 
jung und die Faſſung des ziemlich ho— 
hen Fenſters links oben in der Ecke 
recht morſch, ja durchlöchert. In dem 
vom Hausſchwamm zerſtörten Holz— 
werk trieben die fleißigen Ameiſen ihr 
Weſen. Eine von ihnen kam nun aus 
ihrem verſteckten Aſyl die breite Fen— 
ſterfaſſung entlang hinunter gelaufen 
und machte ſich an eine unten auf dem 
Fenſterbrett liegende todte Fliege. 
Durch Zufall wurde unſere Aufmerk— 
ſamkeit auf ihr Treiben gelenkt. Plötz— 
lich wurden wir gewahr, wie ſie mit 
auffallender Friſche ihre Beute erfaßte 
und damit den ſteilen Bretterweg, ih— 
rem hochgelegenen Bau zuſtrebend, 
emvorzuklimmen ſuchte. Nach einem 
mühevollen Marſche von etwa 25 Zen— 
timeter, auf dem man ihr die Anſtren— 
gung anmerken konnte, ſtürzte ſie aber 
herab auf das Fenſterbrett. Eine klei— 
ne Ruhepauſe, und ſie unternahm wie— 
der, mit derſelben Laſt beladen, denſel— 
ben Gang; doch ſchob ſie den Fliegen— 
körper nicht in die Höhe, wie ſie dies 
das erjte Mal nethan hatte , jondern 


fie 309 ihn, ich dabei rücdmwärts meiter | 


beivegend, in derjelben Richtung mei- 
ter. Un der erwähnten Stelle ange- 
langt, jtürzte fie von Neuem ab, rich- 
tete jich wieder auf, blieb tie finnend 
etwa zwei Minuten ftehen und vpadte 
den Fliegenkadaber abermals. Mit fri- 
Icher Kraft gina’3 denfelben Wea hin- 
auf, aber — wir fahen uns beide, 
ftumm por Ueberrafchung, wie azlähmt 
an — nicht in jenfrechter Linie, fon- 
dern im Aurvengang bei mäßig jchrä- 
ger Steiquna, abmwechfelnd nach rechts 
und linfs bi$ zum Bretterrand mar- 


ſchirend, die Laſt bald fchiebend, bald | 


bis hinauf zu jener ausage- 
indem ich die- 
jen intereffanten Vorgang aus dem 
„Seelenleben der Tihiere” den vielen, 
bielen Lefern diefes meitverbreiteten 
Blattes zum Beften gebe, will ich da= 
mit Durchaus nicht gefagt haben, daß 
dieje Vertreterin der Ameifenmelt nach 
dem allbefannten, auch von ihr nefann= 
re phyſikaliſchen Geſetz das Hinder— 


ziehend, 


beein muhte, aber aeftehen muß 
ich Dabei, daf ich hei jedem neuen der 
drei verfchiedenartigen Verfuche des 
unvernünftigenThierleins zu derFrage 
gedrängt wurde: „Inſtinkt oder Ueber— 
legung?“, d. h. „Inſtinkt oder Ver— 
ſtand?“ 
— — — — 
Cuba „Der einzige Weg“. 


Niedrige Raten und ſpezielle Acco— 
modationen via Chicago de Alton-Ei— 
ſenbahn. Eine hübſche ſüdliche Route, 
Anſchluß mit Dampfſchiff für eine 
prächtige Waſſerfahrt auf dem Golf 
von Mexiko. Raten und vollſtändige 
et = Robt. Somerpile, 

G. A. P. D., C. & A. Bahn, 101 
—— Str., 6 Ill. Telephon: 
Harriſon 4470. 0f24,26,28,n0b1,3,5 
oo — 


£elet Die „Bonntagpolte. 


— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge, um im Meat M — zu bel: 
fen und abzuliefern. = M, 12. Str. 





der das Ge— 
Chicago 


Nunge in Apotbefe, 
Vorzufpreden 457 W. 


Verlangt: Gin 
ſchaft erlernen will. 
Avenue. 


Junge, um 


Verlangt: Hoſen zu bügeln. 707 


Welt 19. © 
&uter 


Of 3. Strae. 


midofr 


Helfer in Aiderei. 388 Garfield Abe. 


Mann ober farfer Ss ‚unge in Gifens 
Belmont Ave. 


Verlangt: Färber. M8 


Verlangt: 
Verlangt: 
waarenhandlung. 1128 

— N — 
Verlangt: 
gan und Kentudv, 
monatlid, freie yahrt. 

ren Str. 
Verlangt: zw Arbeiter für Mihigan-MWälder, 
Sohn von 826 bis BO; Board und immer: 
geld gel t. 25 UÜrbeiter für Yoniiana Säigemüb 
len, billige Fehrt. Koblengräber für Allino's, An: 
diana und Jowa, 
Str., au nmer 18. 
Verlangt: Mäı iner für Solyfälfen. Freie Fahrt. 
Guter Lohn. Ferner Schaufler, Stiderbands. 159 
Waſhington Str. 
Verlangt: Porter. oe 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cakes. 158 
Oft Fullerton Ave. 


Eiſenbahn⸗ Arbeiter r für 
Vohn $1.7 75: 
Odelius, 164 


Jowa, 
Oſt Van Bu 


Glart Str., Bajement. 


W —— — 


Verlanat: Zwei junge Bo Oſt 
Nortb ve. 
Rerlangt: Guter Junge an Tate, 179 Willow 
Str. 


Ve— rlar not: Garpenters. 


1840 Diverjcy Blod., bin= 


Verlangt: Fin Näbtepreiier und ein 
das Näbtepreiien erlernen will. 564-566 N. 
Upe., Dinterbaus, 2. Floor. 


Ajbland 


Guter Mann für Hausarbeit und Pierd 
4149 Ajbland Ave. 
Rerlangt: Guter Schuhmacher an feinen _ Reparas 
turen. 505 Wilfon Ave, Nehmt Lincoln pe. Car, 
Transfer an Robey Etr. dimi 


Berlangt: 
zu bejorgen. 


Verlangt: Kolleftor und Agent, ledig, für eine 
deutihe Monatsichrift. Gute Gelegenheit für den 
rehten Mann. Offerten unter DO. 671 Abendpoft. 

25of,imX 





für alte und neue 
Salfted. Str., nabe 
dimi 


ſofort, 
868 N. 


Schneider, 
Brunker, 


Verlangt: 
Arbeit. H. 
Eenter. 


Gin älterer deutiher Mann, um Sa: 
Ioon reinzubalten. Man nehm: die Whiting celef- 
triijhe Car von 8. Str. und Mapdifon Ape., nad 
Slade!'s Hotel, Kobertsdale.— Henry »att. 

dimidoft 


Verlangt: 


Verlangt: Gute MWaiter für ftetige Arbeit in Re: 
ftaurant. %1 &. Glarf Str. dimi 


Verlangt: Geihidter Mann, Tadehausarbeit zu er: 
lernen. Mineralbad Denkewalter, Epencer, Indiana. 
dimidofrfa 


Berlangt: Chicago Wholejale Siquochoufe ſucht 
einen erfahrenen Werfäufer für Illinois Offerten 
ohne Referenzen jowie Angabe feitheriaer — 
terden nicht berüdjichtigt. Adr. unter Chiffre R. 827 
Abendpof. mdimi 


B:ırlangt: Yarınarbeiter, aufer Lohn und gutes 
Heim für den Winter. AO Eijenbahnarbeiter, freie 
Fahrt. Rob Xaber — 117 ©. Canal Str. 

Rot, Dot, im, X 


Berlangt: Erfahrene Taihenbuhmaher (Männer). 
Eijeman, Kailer K Co.. 146 —S ORänner) —S 


Auſtin Ade., 1. 
4 


| tion. 


8 der Steigung auf diefe Me iſe ꝛu 





irgendwelche 


Kleine Anzeigen. 


Midi- | 


warmarbeiter, 825 | 


mido | 
dermachen 


Fahr⸗ 


m h | Anternen 
Unionlobn. 197 Woajbington | - 


| &o., 21 State Str. 


| deutiche Ktorreiponden;. 


Mann, der | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Erfter Klajie Gornicemafers. 62 N. 


Wood Str. 


Ein guter Tinner oder Helfer für Fur— 


Berlangt: 
5l4 Ogden Abe. 


nace-Arbeit. 


Bäder mit Erfahrung, an Cales und 


Verlangt: 
HN. Halfted Str. 


Brot zu helfen. 


Bujhelmann und guter Rodjhneibder, 
mido 


E Verlangt: 
jofot. 72 ©. Halfted Str. 


muß ct= 
mido 


Porter: 
Ave. 


Uelterer Mann als 


erlangt: 
0923 Stony Jsland 


was Bartenden. 


ledvia oder verheirathet. — 


Verlangt: Aanitor, 
Floor. 


Nachzufragen 21 La Salle Ave., 1. 
Zigarrenmacher (Union 


Verlangt: Ein 
Ave. 


Shoph. H. Bork, 


guter 
43 Winnemac 


um am Mildiwa: 


Gin junger Mann, 1 
midofr 


27 Wabaih Ude. 


Ein guter Weftenmader. 


Verlangt: 
gen zu belfen, 


1123 Weit 


Verlangt: ; 
mido 


12. Str. 
Gin guter Junge, um in der Büädersi 
2707 Wentworth Ave. 


225 Evanfton 


Verlangt: 
zu helfen. 


Berlanät: Ein Borfer. 


Ein Kegeljunge. 


Ave. 


N 


Verlangt: Be Evanſton Ave. 


Verlanat: Junger Mann jür Milchgeſchäft. 694 
Weſt 13. Str. 
auter Mann; ftetige 


Verlangt: Gin Klempner; 
Avde., nahe Milmaufce 


Arbeit. 2ER. Galifornia 
Adenne, 


Verlangt: 
beit, höchſter Lohn. 
ww. 


8 Arbeiter für die Stadt, 
167 Dearborn 


ftetige Ar: 
g.mmer 


Marmorpolirer ımd Cutter. 195 2a 


immer 12. 


Birlanat: 
Sall: Str,, 


Short Orders; Hallen-Mann.— 


Simmer 2 


Verlanat: SKod, 
1E5 Ya Scle Str., 


Port:r in 
Karbach, 


muß etwas 
und Paulina 


Saloon: 
Ecke 12. 


Verlangt: Ein 
Bartenden können. 


Straße. 


Verlangt: Tüotiger Barfecper, der fein Geichäft 
peritebt. Adr.: M. 65 Abend poſt. 


BV —E Tüchtige Agenten für neue Prämien- 
werke. 74 Glybourn Aven Specht. dimido 


nn ——— — — — — — — — 


Stelfungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter di ser Rubrit 1 Gent das Wort.) 





— Aelterer Mann ſucht Stelle, Saloon rein 


zu machen 122 Wells Si. 


fucht Stellung, iit 


mit oder ohne 
Str. 


Gejuht: Bartender, 
willens, irgend etwas 
Board. George Becker, 106 


25 Sabre, 
zu tbun, 
Wells 





Geſucht: Bartender oder 


Land. Empfehlungen. 


ſucht Stellung, Stadt 
Telephone Soden lt. 


Mann fucht Stelle al3 
Bitte nachzufr agen Abends nah 6 Uhr. 
Bear, 742 W. 71. Sir, Gngiewood. 


Sir, 
Geſucht: — Waiter wünſcht 

Platz. Adr.: Wi. 647 Abndpoft. 
Sejudt: Student sucht Stellung als Waiter oder 

Porter. Mordjeire. Kleines Gehalt. Adr.: M. 


648 Abe ndpoft. 


Geſucht: Zuverläſiger 
Janitor. 


Mr. O. 


ſtetigen 


Gejudt: Sunger Bäder jucht Netigen Plak als 
jiweite Hand au Brot und Gafes. Ehas. Sad, 35 
Kommercial Ave., South Gbicago. 

Geſucht: Deutſcher Schriftiekr, 1 Nabe ım 
Lande, tüchtig ımd fleißig, in engliiher Kob-Office 
6 Donate lang gearbeitet, juht Stellung. Adr.: 
N. 619 Mbenpdpoit. 

‚ Sefuht: Junger Mann fjucht Stellung als Kut 
ſcher in einem Herrſchafts- oder Privathaus. 171 
S. Weſtern Ave. Meat Market. 


Geſucht: 





Junger Mann ſucht Farmarbeit. 337 
Floor, hinten. 

Ge fuch vartender. nüchtern und zuverläſſig, 
ſucht — paſſende Stellung; war über 1 Jahr 
am letzten Plat. Zeugniſſe. Stelle eventuell Kau— 
Adr.: v. B5 Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger junger Bartender ſucht dau— 
ernde Stellung. Adr.: Y. B6 Abendpoſt. 

6 —* Scloftftändiger Cakebäcker und Konditor 
ſucht Stellung. Fr. Holinger, 4320 For reſtville 
Ave., Flat 10. mija 
_Geiuhi: Yormanı an Brot und Rolls ſucht 
Stellung. Yor.: M. Zablodi, 245 Weit Chicago 
Avenue. 


Geſucht: Junger, kräftiger, intelligenter Mann 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung: kaun auch Pferde 
bejorgen. Wdr.: Y. 345 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein erſter Klajie Gafebäer (Ronditor), 
juht Stelle. 06 Glifton Ape., 2. Flat. 

1 Geſucht; Tüchtiger Bäcker an Brot und, Rolls 
ſucht Stelle als erſte eder zweite Hand. Briefe unter 
M. 622 Abendvoſt. 





Ein ſtarker Mann wünſcht irgendwelche 
341 Center Str., 2. Flat. 
dimi 


Geſucht: 
Arbeit. Zu erfragen: 


Geſucht: Junger Mann wünict Stellung als Bars 
tender. Sit 26 Nabre alt, flint und zuverläfiig. 
Kann Kaution itelfen, Adr.: &. 753 Abendpoft. 

dimi 

Eingewanderter Bäcker ſucht Stelle um 
Bäckerei einzuarbeiten. F., 640 Blue 
dimi 


Geſucht: 

ſich hier in 
Island Ave. 
Konditor wünſcht 
dmi 





Bäcker und 
Blue Island Avbe. 


Geſucht: Aelterer 

Stelle. Hillem, 283 
Geſucht Ein friſc eingewanderter Deutſcher ſucht 
Beſchäftigung, mit Wohnung und 
Board vorgezogen. Kiechle, 464 Southport Ave. 
dimi 





Sefucht: sunger Schloffer an Gitterarbeit Sucht 
Stelle. 1410 St. Youis Ne. 24of,110 


— — — — —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort ) 
— 4 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: — an Stirts. 770 N. Wincheſter 
Ave., Hinterhaus mido 
Berlangt: Mädden, um Das Kleidermahen zu 
erlernen, Rahzufeagen 2 Indiana Apde, mido 
Verlangt: Maſchinen Madaen an Knaben-We— 
ften. Nacdzufragen Abends. 1031 Oſt Belmont 
Avenue. 26oft, lo 
Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Sausarz 

beit; qutes Heim. 213 Wells Str. 


Mädchen in Bäderladen. 343 MW. 





Serlangt: Har⸗ 
tiſon SU. 


Verlangt: 


Ftauen und Mädchen, um das 
zu erlernen. Mrs. Madſack, 


Klei⸗ 
134 Cly⸗ 
bourn Ave. 

Verlanot Junges Mad hen, It 
in Wurftgeihäft. 236 Oft 


Sabre alt, zum 

Notth Ave. 
Verlangt: Aelteres freundliches 

rei. Mus Erfahrung haben. 


North Une. 


Mädchen in Päde: 
Guter Yobn. 184 Oit 


Verlangt: Verkäuferin in Raticeftore. Muk deutich 
udn nal — Beſtändige Stellung. 113% 
Milwautee Ave. 

Mädchen mit Erfahrung als 
Bäcerei. H. H. Kohlſaat & 
dmi 


Verlangt: Junges 
Verkäuferin in einer 





Stenographiſtin und Typewriter für 
Nur joiche, die ein deutihez 
brauchen jih zu melden. — 
Publ. Houſe, 84 

dimi 


Verlangt: 


Diktat nehmen können, 
Paulus Liſt, Mat., Wartburg 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen an Vower Nähmaſchinen, eben— 
falls kleine Mädchen für Handarbeit. 51 Sedawick 
Str. modimt 
frauen mit Pelanntenfreis lönnen & 
Eiforra, 7 ©. SHalfted Str, Ede 

mdmi 


Verlangt: 
täglicy verdienen. 
Randolph Str. 


% erlangt: Damen für Urbeit dabeim, $1.50 täg- 
fi, stetig. Erfabrung unnötbig. Dearborn 
Etraße, Zimmer 419. jomodimi 
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Dausarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit. 
Floor. 
Tüchtiges 
Guter Xohn. 


Verlangt: 934 Milmau- 


tee Ave., 2. 


Mädchen. Kleine 


Yamilic. 
1321 Lil Ave., 2. 


Flat. 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Gutes Heim. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Evanfton. 


1619 Chicago Ape., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Yobn. 1953 Kenmore Une. 


Aeltere Frau für 
Ellis Cafe, 517 


Erfahrenes Mädchen für 
179 Deming Blace. 


leichte Hausarbeit 
Ort >. Str. 


Verlangt: 
und Ansbeijern. 

Verlangt: allgemeine 
Hausarbeit. 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Nordoft:Ede Clark 
und Hartiſon Str. 


Mädchen, 13 oder 14 Jahre, auf Kind 
58 N. Hohne Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 
frau; 2 in Familie. 24 Alasta Str., oben. 


Berlangt: Gin jauberes Mädchen für allgemeine 
Bausarbeit; 2 in Familie; gutes Heim. 334 N. 
41. Uve., Arping Barf. 

Mädchen iucht leichte — — lein 


feine Familie, 19 Qudion pe, Gde 
we Str. mibo 


Verlanat: 
aufjupajien. 


Berlangt: Fraren und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wert.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit, Kochen und Bügeln; fein Wajhen: mus 
zu Hauje jchlafen. 5 RN. GClarf Str., 2 Sloor. 


allgemeine 
14 Zane 
Dorzu: 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Sausarbeit in Familie von Ziweien: $. 
Biace, 1. Flat, nabe Clark und Genter. 
fprechen Donnerftag Morgen. 


Mädchen für leichte Hausarbeit: muß 
1317 Grace Straße, ım 
mido 


Verlangt: 
cußer dem Hauſe ſchlafen. 
Store. 

Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen mit 
cuten Refctenzen für allgemeine Hausarbert in klei⸗ 
ver amerıfanijcher Syamilie. Nahzjufragen Donner: 
faq Morgen, in 1345 Sheridan Road, Buena Bart, 
unteres jüdlihes Apartment. 

Verlangt: NUelteres Mädchen oder alleinftchende 
junge Frau in einer Dampfbadeanftalt, Damen zu 
bedienen; muß engliijh ipreden. 1102 Wit 12. 
Strafe. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
526 Xa Salle Une. 


Verlangt: —& für allgemeine Hausarbeit. 
1108 Belmont Ave., 2. — 
Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
m doft 


22 Sit North pe. 


Berlangt: 
The Lerlin, 


allgemeine 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen für 
37 Sit Div lion Str. 
Racht —* 204 


Verlaugt: S. Clark Str., Baſe⸗ 


ment. 


für Hausarbe it; 
Sonntag Nachmittag 


_ Verlangt: Mädchen 
Hauſe ſchlafen. Jeden 


308 Larrabee Sir. 


frei. 


Mädchen, 18 Xabre alt, für 


Verlangt: 
1541 Melroje Etr., Flar-3. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Frau, um Wäfhe nah Hauje zu neb: 
men. IR May Str., 2. Ylat. 


_ Berlangt: Mäpdden für allgemeine &ausarbeit. 
Guter Yobn. 1168 Berry Str. 

_ Verlangt: Mäpdsen für allgem eine Hausarbeit. — 
‚41 Sedawid Str. 





Mädchen für 
Kein Walcen. 
nabe Velden Ave. 
Mäpdgen für leichte 
Tontſch. 


leichte Hausat⸗ 


Verlangt: Junges⸗ 
Guter Lohn. 


beit. 3 in Familie. 
WI Semir tard Ave., 
Verlangt: 
Devon Ape., Mrs. 
Verlangt: Deutiches Madchen in — urant zu 
beifen. 4256 Nibland Ave. 
— niet ae 
Berlangt: Köchin, ziweite, _ Rinbermäbden, ‚Mid: 
hen für allgemeine Hausarbeit und — 
Mädden, hösiter Lohn, feinſte Herrſchafte Frau⸗ 
lein Helm. 310 Mi chigan a e. lot, nn imo 
Verlanat:_ Gute Short Order Ködin. Cafe Prausi, 
31 State Str. dimido 
Verlangt: Eine ältere, alleinſtehende deutſcheFrau 
die gut zu Kindern ſein kann, als Haushälterin 
Gutes Heim. Adr.: M. 6 Abendpoſt. dm do 
deutihen Privatbäujern, 
Hotels, Reftaurants. Aufträge werden piünftlic be 
forat. Tel:pbone Montee 1207. 777 Milwaukee 
Ave Frau Mahn, Mar. 2408, 1m 
in allgemeiner Hausarbeit zu 
Yale QApe., 1. Wlat. 
2408, Im 


Haus Sarbeit t. 89 





Beſtzahlende Plätße in 


Mädchen, 
Erwachſene. 3751 


Verlangt: 
beiten. 4 


Verlangt: Friſcheinge wanderte Mädchen obne Bor 
fenntnijje finden lobnende Arbeit. Handarbeit. 322: 
Vrairie Une. 2408,10 
Verlangdt: Mädchen ‚ Tonleich, 
für cliasmeine 3 ın Familie. Rei ne 
Kinder. Guter Yobn und gutes Heim. 8 S. 
Nidgeway Ave., nahe Daden Ave. dimi 
Mädchen für Haus Sarbeit. 323 South 
nabe Poll Str. dimi 

Fin Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
2 Fullerton Ave. dimi 


Fin autes deutfches 
Sausarbeit. Nur 


Verlangt: 
May Str, 


Verlangt: 
Familie. 


anſtãn diges —— Mädchen für 
yamific. 227 Hampden Gourt, 


Verlangt: Fin 
Hausarbe it. Kleine 
zwischen Deming und 
Str. dimi 

W. Fellers, das einzigfte, 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 
Clatt Ste. Sonntags offen. Gute Plätze und > 
Viäohen prompt dejorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
wer an Hand. Tel.: Dearborn 81. Sieu® 


EEE 
Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


arößte — — 


Geſucht: Tüchtige Büglerin 
wünſcht Poſten. Anna Schenk, 


Geſucht: Eine tüchtige, alleinftebende Frau fucht 
PBläge zum Waſchen und Bügeln oder jonftige Ar: 
beit. Yin, 113 Ordard Str. 


Geſucht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 372 
Garfield Ave. 


auf feinite Saden 
8 Willow Str. 





Geſucht: Gin ‚anftändiges, ungarifhes Mädchen 
Pa SDausarbeit bei Kleiner Familie. 1257 
. Mace. mido 
Gejudt: Erfahrene rau wünſcht mob cinige 
Pläze zum Ausbelfen bei ?yeitlichkeiten, Parties u. 
j. w., au zum Kochen. 8 Mohawl Str., 2. ẽlat. 
Gejuht: Frau ſuch Stellung als Haushält: rin 
oder in Roominghaus. M. B., MO Wajbingten 
Avenue, Flat 4. 
Sejucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle | für Haus⸗ 
arbeit; ‚fein Wajchen. 85 m Ave. 








Demſche⸗ Mãädchen Aucht Stelle für al 
Elizabeth Str. 


S: ſucht: 
gemeine Hausarbeit. BEN. 


Frau wünſcht Wäſche ins 
Str. 


Geſucht: 
N. Elizabeth 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Haushälterin in einer kleinen Familie. 
cen 140 W. Fullerton Ave. 
Geſucht: Alleinſtehendes deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit: bitte ſeldſt vorzuſprechen. Louiſe Ker— 


ber, 147 Bur ling Str. 
rag 


Schneiderin ſucht Veſcha ftiguao 
Kühne mund, 681 Yarrabee Str. 


Haus. 38 


Stel: al 
Nachzufra; 


Geſucht: Deutſches Madchen von 19 Jahren 
Stelle für Hausarbeit oder Geihirrwaihe n. 
Waller Str. 


Sucht: Berfette 
außer dem Hauſe. 
Mädchen fucht Stelle für Saus sarbeit. — 
Top Flat. 


Geſucht: 
6B NM. Clart Str., 

Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen und eine junge 
Frau ſuchen gewöhnliche Hausarbeit. 64 Fremont 
Str. 

Geſucht: Deutiche 
leichte Hausarbeit. 

Geſucht: D eutiches Mädsen jugt Stelle für ir Sans: 
arbeit. 6 Aberdeen Str. mido 

Gefucht: Aeltlihe Berion müniht Stelle in bei- 
ferer Familie zur Hilfe bei Hausarbeit. Sicht mehr 
auf gutes Heim als auf Xobn. Bitte perjönlich dor» 
zuipichen. 32 S. Whipple Str. 
: 2 Deutjche Mädsen fuchen 
Hausarbeit, bei guter deutiher Familie. Bitte Fa: 
milienzabl und Yobn anzugeben. Schmidt, 111 River 
Str., Kankatee, Ill. dimi 

Ceſugt: Erſter 
Buſineßlunch, im 
poſt. 


ältere Frau ſucht Stelle für 
1804 Drate Ave. 


Geiudt: Stellen für 


Klafie Köchin fuht Stellung für 
Stadtzentrum. 3. W. 65 Abend: 
dimi 


Stellungen inden: Chelente. 
(Anzeigen unter Dicfer Rabrit 1 Gent das Bort.) 


Geſucht: 
Badeanſtalt. 
Gehilfin; kann maſſiren. 
Straße. 

Gejuht: Ehepaar jucht Arbeit, Mann als Borter, 
Frau als Köhin oder für einige Dausarb:it. Hd 
12. Str., Horvath. dimido 


Ein umgariihes Ehepaar juht Stelle in 
Mann als Arbeiter und Frau als 
Horwait, 620 Weit 12. 
midoft 


Gefunden und Serloren. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Brille und Abzeichen des 
Schwabenbereins am 2. Oktober, Abends ziwifchen 
7 un) 8, vor Gugenie Str., mab: Hudion Ylpenne, 
sis North Upe. und Scedamid Str. Belohnung. 
Store, 57 Euaenie Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik 2 Cent? das Wort.) 


Radium heilt Rheumatiimu:. SKonjultation und 
erfte Behandlung frei. Dr. Pohl, EI N. Glart Str. 
oft8,jajomilm 


Bferde, — — Vögel u. 1. w. 


(Anzeigen unter Dieter Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfeufen: Gutes Pferd, 7 Yabre alt, mit 
Augan: einzeln oder zufammen: billig. 61 Whiting 
Etr., Hinterkaus. 

Zu verkaufen: Topmwagen, in qautem Zuftande.— 
Meyers, 5 R. Robey Str. 


Alle Sorten ausländifhe und einbeimiiche Einas 
bögel in großer Auswahl, iprehinde Papageien. 
Goldfiihe, Tauben, Aquariums, Käfige, alles zu 
billigiten Rreifen in dem neuen Atlantie md Ba: 
cific Vogel:Stere 117 Fiftb Apr. l5ot, jefomomi,* 


— — — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Zu verfaufen: Gute —— Sing:r:-Rähme» 
ihine, billig. - 153 Dearborn 4 mido 


Ein R jcht d 
e neue — — Rod: 


verfaufen: * 


Zu: 
ofen; billig, im Sans. 


el 


fann zu | 


leichte | 
mpdo | 


Wrigbtwood, öftli von Clark | 


ä 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


$175 kaufen, wenn gleih genommen, feinen San: 
dy:, Zigarren:, PYäderci:, Delitatejjen-Store, gutes 
Austomuten garantirt, nabe Fabrif mit MW Mann. 
Eigentümer verläßt die Stadt. 4 Zimmer mitStore, 
nur $15 Miethbe. WS Elybourn Abe. 

Zu verfaufen: Gute Ed:Grocerp und Wartet, alter 
Stand. Zu erfragen: 915 Weit 8. Str. 

gu verfaufen: WYäderei, 
trade; keine Wagen; $I20. Adr.: Y. 


Nordweitieite: 5 Store- 
32 AUbendpoit. 


Zu verfaufen: TDelifatsjien: und Grocery:Laden. 
Billig. Apde.: M. 0% Abendpoft. 

Zu verlaufen: Raffeeroute Vierd und Wagen. 
5. Südjeite. NAdr.: 3. 5 Abendpoft. 


Klaiie Bäderei, aut gelegene 
billig, für gb. Nachzu: 
Ede Leapitt, oder i91 Dit 


Zu berlaufm: 1. 
Ede, gute Nanbarichait: 
fragen 05 Meiroje Str., 
North Avenue. 


Wer quten Grocery-, Delikatejien:, Bäder:, Zi: 
garten-, Fleiſcher Laden kaufen oder verkaufen will 
tomme Morgens bis 9 oder Abends. 58 Clevetand 
Avenue. 

Zu verlaufen: Päderei und Portable Ofen "und 
Delitatejjen, für $2W, gefunde Wohnung, Mietbe 
DD. Muh bis San itag verfauft jein. Guter Plag 
für junge Xeute. Adr.: %. 343 Ylbendpoft. mdo 


und 
dimi 


Zu verkaufen: Ein Boardinghaus, Candy 


Tabaf Store. 27 Afbland pe. 


—— 1 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 2 Eent3 das Wort.) 
Auther, Shoptender. $100 | 
Store-Einrihtung. Nord: 
933 Abendpoit. 


Verlangt: Bartner, 
bis $10. Babe billige 
jeite, gute Lage. Adr.: 8. 
Mann mit etwas 
Geihäft beizutreten. 


Kapital wünicht aut⸗ 


Nunger r 
Ad: M. 


gebe nden 
Aben dDpoit. 


— — — — — — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter die 1er Rubrit 2 > Eents das Wort.) 





u vermietben: Der fünfte Stock des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 173-175 Fifth Ape., Gde Monroe Str. 
Ungefähr 400 Quadratfuß Podenflähe.. Dampf: 
beizung, Berjonen und Fracht-Elevator. Nähere 
Auskunft im der Office ner „Abendpoit. X*bio 
ner: Wohnung, wenn ge: 
Mobnung *16. — 


Qu vermiethen: 7 Zimmer 
wünſcht mit Stall. Rente für 
815 R. Waſhtenaw Ave 

Zu vermiethen: 4 Font zimmer 
Leute. 1 Wolfram Str. 

Zu vermiet!t 
371 S. Robey Str. 

Zu vermiethen: Brick Cottage, 5 Zimmer und 
Baſement. 370 Garfield Ave. 


an ruhige alte 


Baſement Flat 


812.1 


7 Zimmer 
mdo 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rudrik 2 Eents das 
Board 


mit is 
Marianna Str., 


1238 


Zu vermietben: Zimme 
zung, alle Pequemligf: iten. 
nah: Yincoln Ave. 

Verlan 
dige Herre n mit autem Charakter in Board; 
Koſt; nahe Hochbahn und Straßenbahn. 
ſeite. Adr.: 3. 951 AUbendpoft. 


Aeinttebende Frau —* ——A 
Deutiche 
Süpdieit: 


jeparates belles Zimmer. | 
nab: North pe. 
fein möblirtes Zimmer 
Bad, für ? Herren, 
2011 Wabaſh Ave. 
Bok, 1w& 


— — — — — — —— — — — —— 
Zu miethen geinct. 


(Anzeigen unt ter dieſer Rubrit 2 > Cents das Wort. ı 

Zu miethen geſucht: 
ſer Cloſet im Hauſe, in 
3. Str., Adr. mit Vreisangabe: m. 

Zu mietben deſucht: 
auter Wohnung, für 
von Lake View. Adr.: M. 


Zu verwmiethen: Kleines 
1.2». 571 Wieland Str. 
Zu vermiethen: — 
nebſt Klavier, Telephon und 
2.0. Board auf Verlangen. 


— 5 Zimmer, Wajf: 
in der Nübe von 18. und Oft 
686 Abendpoit. 


@:.n Store, leeritebend, mit 
Delifateiien, im guter Yage 
693 Abendpoit. 
Fine ältere Dame wünfcht 
nabe Humboldt Park. 
34 Milwaulkee Ave. 
Geſucht: Großes helles geheiztes Zimmer, Nord: 
feite, öftlih von Sedgmid Str., $ monatlih. Adr.: 
R. 807, Abendpoit. modimt 
— — — — — — — — —“ 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; 
2 oder 3 ummöblirte Zimmer 
Nachzufragen im Bücherladen, 


Rauft Eure Sinr‘ vtuna bei 


Zu.ıus Bender, 
DR. 32, DA, 236, 28 Wet Madifon Straße, 
Ede Beoria, 


Zelephon: Monroe 1712. 
Der caröbte Laden, der neue und gebraudte Las 
ben: Ginrihtungen verfauft; über 37,500 Quadrat⸗ 
Fuß Pick unter einem Dad. 
Boljtändige Eintichtungen für jede Art Geſchäit. 
Vergeßt nicht! Dies ijſt 
Julius Bender, 
0, 32, 234 36, 8 W. Madiſon Str., 
Ede Peoria. —A 


Fr Bender, 1883, 

124 10 1251—12% 53 MWohaib Ave, Tel.: South 1923, 

E:ores@inrihtungen für Grocery Stores, Mars 
lets. Sicarrene, Delilatejtensladen, Yuncdrooms, 
Reitourants, Confectionern etc. 

Großtei und hilligftes Haus im Chicago; ftet3 
über 0 boliftändige Einr.Htungen an — 

F red. Bender, 

1249—1251—1253 Wabaih Avenue. 
3aug, mifamo* 


etablirt 


— Gutmann Store Firture CEo.— 

149-153 Oft Chicago Ave. Telepbon North 1521 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unsere Kunden fhnell und reell. Unjere 
“Auswahl in neuen und gebraudten Sadın beitebt 
aus dem folgenden: Grocery:, Buther-, Millinerys, 
Dry SGoot8: u. f. wm. Ginrichtungen. Neue Ginrid- 
tungen an Hand und zu Order. — ti, 3mo 


R: Mauren t Finrichtung mit Gaib. 
55 Goethe Str. 


Zu verfaufen: 
Regifter, billig. 





Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 

(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 2 Cents } das Bort.) 

Ju berfaufen: Alle Sorten bon Heiz: und od 
Oeten zu den billigiten Preiien. Fmpfeble aud die 
weltbsfunnten Beninjular Hot Plaft Stabi-KRochberde 
und Self zFeeders, don melden wir ein vollftändi- 
ge Alfoetiment auf Lager haben. Schöne Stahl 

Lochberde von Z1.75, andere große Kochöfen von 
$14.75 und Seizöfen von 8.50 aufwärts. Alte Defen 
in Taufh genommen. Paar cder Abzablung. N. 
Borichen, 194 Oft North Ave. 25o0f, 1X 


Möbel und Seizofen, billie. 715 


Zu verlaufen: 
R. SHalited Str. 
Neuer Seigofen und Kodofen; 
Yarrabee Str. 


Zu verlaufen: 
ſpottbillia. 30 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: MöblirtesFlat, 
3 Zimmer, 12. Str. Blod. Adr.: Waſeca, 3Sher— 
man Str. 


Zu verlaufen: Ausge; eihneter Steel Range Rod: 
ofen für nur 820, jowie ein Schumann Iprigbt 
Tiano für $175 Baar, ivegen Umzugs. 2 N. ran: 
ciöco Ave., 1. Flat. falomi* 


Muk ausverkauft werden in WM Tagen: Saloon, 
Koh: und Heizöfen. Möbel und Teppide. Zu ir: 
gend einem Preis. 467 W. Madijon Str. 

Aol, 1wX 


Zu verkaufen: Möbel, ſpeziell dieſe ganze Woche. 
eine vollaändige Einrichtung für 4 Zimmer, ein— 
ſchleßlich Kochöfen. 9812 Rug, Sideboard und alle 
anderen Saden, mel Ihe zu einem Saushalt notb= 
wendig find, für den Spottprei® bon = Baar 
oder Abtzahlung von 81. die Woche. A. Botſchen. 
2904 Oſt North Ave. 25of,10X 
— en en On 


Pianos, mufitalifche Injtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das ! Bart.) 





$50 baar kaufen ein 00 Piano mit Garantie.— 
6%9 Larrabee Str., Store. mido 


elegantes Piano, beftes Yyabrifat. Bar: 
82, Abendpoft. 
240,1 


Habe neues eleg 
gain, braude Cajh. Adr.: R. 


Nur 8125 für ihönes Lyon & Healy Upright. $5 
monatl. 4. Groß, 52 Wells, nahe North XAnpe. 
240f,10 
Zu verkaufen: Hochfeines Mahogany 
Siano, weniger al? 4 Monate gebraudt, jehr bil- 
lia: ferner ferne Möbel; muß jojort verfaufen. 3521 
Ellis Ave. Bok.8t& 


Uprigbt 


Zu verklaufen: Familie iſt wegen Abreiſe ge— 
zwungen, ihr echtes prachtvolles Mahagoni Upright 
Piano, kutze Zeit gebtaucht. ſofort zu verſchleu— 
dern. Bitte fpäteftens morgen vorzuipreden. 1241 
N. Weitern Ave. Bot, iw,X 


—— 


Batentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Batente!-—Shüst Eure Ideen; kin Ba 
tent, feine Gebühren, Ronfultation frei; etabtirt 
1864. Gopredftunden: 8: bi5 4:0. Epeziell: 
Sprchftunden für SKonjultation arrangirt. Mile 
2 Stevens & Co... 18 NRanbolph Str., eriter 
. Zelepbon: iFranflin 481. SauptsDffie: 
ihingtoen, ®. 6. Dian*z 


Batente für alle Länder, freie Auskunft ertbeilt 
Robt. Kilos, Shiller Bldg., mehanif ar * enieur 
und einziger deuticher Patent-Aniwalt Chicago 
für die Ber. Staaten. Kleinss Buch * Batente 
frei. 2ot,jomomifr,* 


Deutſches a rg Su 2 east ®. “. 


—— Es Rath 
Office, sc © e ap, 


| liche Untciten jelbit. 


‘ aum niedrigften Zinsfuß. 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Sarmländereien. 

Zu verfaufen: M Ucres Obüs, Gartens und 
Hübnerland: 10 Apfelbäume, 1 Piirjiihbäume u. 
700 Kleinobft; gutes reiches Land: Markt dor 
der Thüre; reiner Titel; nur 240: PO Anzahlung, 
$10 monatl, fein Zins, Zim.404, 115 Dearborn Str, 

oni—,X 


Arkanjas Oel- Fe. — G. M. Wailen, 
Miſſouri Baci fie ImmigrationzAgent, Littls Rod, 
Art., beicrgt eine Deipaht zu geringen Unfoiten. 
Vermögen in künftigen Berfüufen von Rachtrecten. 
Dot—Ildey,t2 


Neues 


Epezicll, $1,800 Theil Saar * a 
kaufen 100 Aere Fa 

chen Wist n, 80 Acres unter Fhtug. 

Sol; u Weideland. Rebf, 119 € tr. 

girimer 32. 0f22,tX° 


. Zu verlaufen: 
sctort aencommıen, 


Rordieite. 
gu verfaufen: Tot an Fremont Str.. Rr. 78, nabe 
Glan Str., für balben Preis. Henry Sole, 818 R. 
Halited Str. ma 


Nordweitieite. 

Zu verfanfen: Als ein Bargam. zweiſtöd iges 
Frame-Haus, — Zimmer Flats, Gas und 
Bad, nahe Y e und California „ad. Preis 
IR. Nach in UT W. No Are. 
Kommt beute nah 77 Somer Str. 
neuen 8 Zimmer Pride 
Nehmt Milwaulee Ave. 
Wuin. H. Brown, Brittaina 


und 6 





Zu verkaufen: 
und kauft eines von unſeren 
Häuſern auf Abzablung. 
eder NRobey Str. Car. 
Eo., 131 La Salle Str. 
Ridgeway Ave., 


Zu verlaufen: 
Preis. Harry 
1 


Chicago Ape., für 
baum, 8 Waihin aton € 


Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Eier Hau? jchnell verfaufen oder ver» 
taujchen wollt, Tonmt zu ung. NRidard U. Rad 
& Co., 25 Wafhingten Straße. Großtes deutſches 
Grundeigentbums:Beihäft —R 
— — — — —— —— — —— —— — 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen. 
Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
Dreifach jichere Hypbothelen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vermittags? 40 Auguſta 
Str., nabe Hopne Ave. Yadın.: Unity ®cbäud:. 
immer 16li, 79 Dearbern Str. l6jep,X*® 


Louis 
4 Vroz. an, 


Greenebaum Sons, Bankers. 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Zaun. Nicdriger Zinsfuß. 

Sichere Ürfte Mortgages in keliehigen Eummen 
auf bebautes Chiesao Grundeigentbum zu berfaus 
fen. 8 und 85 Dearborn Straße. Sin,X* 


anm 


152 La Sale Strafe. — 
Geld zu verleib-n 


6mai,1,8 


€ ® Pruling, 
Grfte SOnpotbefen zu berfaufen. 


Geld zu verleihen auf Ehtcagoer Grumdeigenthum 

su den niedrigften Raten. 
Grite Sppotbefen zu verkaufen. 

Richard —* Koch & Co. 95 Waihingten Strag⸗ 

15in;X® 

Darlchen auf zweite Sppothefen auf Grundeigen: 

tbum prompt bejorgt. 1% der reamlären Raten. — 

Hchry & Robinfon, 112 S. Elarf Str., Zimmer 504. 

6of,im,* 


Keine Kommiffion, Tein Marten. Darlehen auf 
GChreagrer uno Norftadt:Grundeigentbum. bebaut un» 
leer. Telerbon Main 9. 9. ©. S:oue & ©n.. 
06 Ya Ealle Str. Hian® 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld au Pusieatzs 


— Arbetitslente, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wugen oder ir» 
eendiweihe Sıöherbeit oder Werth, zu den allernt:- 
drieften Raten. Wir leihen Eud; da3 Geld nur der 
Sirjen wegen, niht um Eure Saden zu erbalt:n. 
Darum lajien mwır die MWaoren in Eurem Belik. 

Darlehen ou 220 bis 20 unjere 

Speyralität, 

E35 merden feine Erf ndigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darleben in Eu 
paiienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
juiaınmen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
u bezahlen. 

Wenn Ihr eine Unleide gu madhen mwüniht un» 
ehrlih und reell bedient fein wollt, ipreht vor 5: 

A. French, SjaX® 
Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
o Mortaage Loan Company, 
Dearborx Sir, Zimmer 216 und 217, 
ago Mortaage tean Comp 
180 W. Madijon Str., Bimmer 32. 
Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


ir leihen Eud Geld in großen und feinen Res 
trägen auf Pianes, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde aute Sicherheit zu den dilliaften Mes 
dingungen. Darlehen fönnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, modurd die Koften der Ynleihe pers 
tıngert werden. . 
Chicago Mortgage Lsan Gomyarı, 
175 Deurborn ESir., Zimmer 216 und * 

1llave 


2» 


Darlehen auf Möbel und Piano an qute Leute, 
obne zu entfernen, feine andere Koiten.‘ 

KU nur 1.0: SO nur 22.00; 875 nur 22.0. 
$40 nur $1.75; 8560 nur 2.25: $1I0 nur 3.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zablunaen. — 
Stto EC. Noelder, offentiiher Notar, 70 Ya Sall: 
Etr.. Zimmer H. Pitte jpredht vor. Moft*X 
— — —— — — — — — ——* 
Perſönliches. 

(Unzeigen un unter Diejer Nubrif 2 Cents das Wortt. 


und — jeder 
fabrizirt und hält vorräthig. A. Zimmer— 
148 Eipbourn Wve., nahe Yarraber Str. 
22of,t,Ime 


Echte 
Größe: 
maun, 


deutſche Filzſchuhe 


Gcheimpoliger- Agentur, 171 Maibing: 
Zimmer 6, unterjuht Diebftäble, 

unglüdliche Familie enverhältnt ie 
Agentur. Rath frei. Som: 
Main 1806. Tot, Im,X 


Alexanders 
ton Straße, 
Schwindeleien, 
u.f.w. Einzige deutſche 
tags bi? 12 Uhr. Telephon- 


Ueberfegungen und fchriftliche Arbeiten jeder Art, 
beutfh oder engliih, prompt bejorgt. Beglaubigun: 
en etc. Gartorius, öÖffentliher Notar, 173 #ifth 
ive. Übends 36 Mobawt Gtr. * 


Heirathsgef uche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Junger Wittwer, 32, Sandiver: 
mit guten Gemohnbeiten, 

jucht die PRelanntichaft eines 
oder MWittine von 24-2 
Deutih oder Enaliich. 
65 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: 
fir, nüchtern und 
etwas Vermögen, 
thberiihen Mädchens 
ten. Antworten in 
mittler verbeten. Adr.: M. 

Heirathszeſuch: Alleinſtehende Wittwe, 37. don 
angenehmen Weukerem, arbeitiam und w.rthichait: 
lich, mit fchuldenfreiem Heim und 00 Baarver⸗ 
mögen, fırcht die Velanntihaft eines achtbaren, ftreb 
famen Manns zweds Heirath. Adr.: M. 65 
Abentpoft. ⸗ 


Heirathsgeſuch. Wittwe ohne Anhang ſucht mit 
anſtändigent Herrn. nicht unter 4 Jahren, betannt 
zu werden zwechs Heirath Geſchiedene und Agenten 
werden nicht berücfichtiat. Aor.: 2. 346 Abenppoit. 

mido 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen | unter bie jer Rubrif 2 Cents das Bort.) 


Rath frei. Deuticher, Rehtsanmalt. — — Allgemeine 
Redtspraris. Zimmer 515, 167 Dearborn Str. 
dimdofrfa 


deutiher Rehtsaniwalt. 
Praftizirt in als 
Zim⸗ 
nahe W. 
Ttb* 


Fred. Plotke., t 
Alle Rebtsjahen prompt beiorgt. 
In Gerichten. Ratb frei. 79 Desrborn Str., 
mer JOH. Wohnung: 1644 Briar Blace, 
Halſted Str. 


Jeienb Sabath, deutſcher Advokat, 


Abends: 570 Blue Bland A Ave. 


79 Dearborn 

SOfep,t&Xli 

volph Traus, 

deuticher —— 84 Baal Str., 
Kelephon: Main 4702. 


Simmer 818. 
1629,” 


Ri 
deutiher Anwalt 
Eprehftunden jed-n Sonntag von 10—i2, 
Waib'naton Etr., erfier Slave 


Hard U. Rod, 

praftizirt in allen Geriäten. — 
- 9 
4ibzr* 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents de das Bort., 

Engliide Sprade nah —— anerfannt 
Gefter und nachmweislih erfolgreichiter Methode. Wer: 
ſuch⸗ ſtunden. Jetzt beginnende Kurſe für Herren und 
Damen; Handels fächet, Korres pondenz, Ueberſetgun⸗ 
gen belauntlih_erftllafiig. John Siebe, Manager, 
368 Larrabee Str., nabe Rortd Ude. und Lıncoin 
Bari. Gtablert 18. 9of,jomija, imo 


Lehrerin, die Hochweiß⸗ 
Sandarbeiten verjtcht 
Müpden, die Dur 
Genannte gebi 
Adr.: 2% Kennt, 


Fine deutihe Handarbeit: 
Riderei, auh alle anderen © 
fuht Arbeit und empfängt Die 
haben, Diefe Arbeiten zu erlernen. 
nach Wunſch auch in Haus lehren. 
we — 21. Str. 

Abends, für Unfänger jo» 

Fortichritt verſichert. 

Sof, iv 


Engliiher Unterricht, 
wohl wie Borgeichrittene. 
25 &. Elart Sir. 


Schmidt Zeus aiı, ET. = Str. ze 
wos; 601 ü3 Str. Freitags-und Sonntag 
1308, Imt&t 


ee A 

t ngen ntere en en 

Sat, Sure, Zeiten 2 aan A das 
eider machen 

emacht und — — 78 

Eiate Sir., gegenüber Field's Laden. — F 





Finanzielle. 


Es ift der Schluß, der zählt. 
Ein Mann der im Beginn jpart, kann 
am Schluß ausgeben. Wer das Geld 
ausgibt, wie er e3 verdient, hat nichts 
auszugeben, wenn er nicht mehr ber= 
dient. 

Die Wirkung von regulären Einzahe 
lungen, wenn auch nur flein, in 2er- 
bindung mit 3% Zinfeszinjen, mird 
Euch in Erftaunen feten. Royal 
Zruft Gompany— Bant, Royal 
Sinfurance = Gebäude, 169 Nadjon 
Boulevard. 

Allgemeines Bank - Geihäft, jtädtiiche 
Bonds und Grumdeigenthums - Anleihen, 


Royal Sicherheit3-Gewölbe. 
Es wird deutſch geſprochen. 





Kapital 
Ueberſchuß ... 


84 000,000 
|" ‚250,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweſt-⸗Ecke 
Dearborn und Mouroe Str. 


. Eu 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen - 
zur Rate von 3 Prozent, die 
Balbjährlich gutgefchrieben mwers 
ben. 


Ein Dollar cröfjnet ein 


Eparfonto, 
Spar = Departement offen bi3 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


11mal miſone 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madilon Str. 
CHIOAGO. 
Rapital $500,000 
Heberfhuß . 3500,000 
EEE Profite 58100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar 5 Foreman, Vizepräſident. 
George N. Reife, Kaſfirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
H#ortoS mit Kirmes 11:8 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld am Grundeigenthum 
zu verleihen. mifefon® 


KEN KEZERKHSERKER 


Foßu:werdienende Leute! 

Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
keit aller Lohnverdienenden auf 
die Bortheile unferer Sparbant 
zu lenken. Diejelbe gewährt einen 
en —— ‚einkeaglihen En 


Krk 


a 


— 
: SAVINGS BANK, 


3 652 Blue island Ave. 


5 Gegründet 1890. 


* 
— — 


‘A, — k . 00, 
Hypotheten: Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 20123 ——5. 
Geld 


zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthum̃ zu verleihen. 

Erſte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 

ſtets zum Verkauf an Haͤnd. 


momifa* 


—— 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


6 Brozent Binfen bezablt. Voller Gewinw 
Bintbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
BWentier. E3 bezakit fie. 1309,3,14 


— Sedswick Str 


6ol,milamo* * 
KRRRERERE 





Koziinskı & YoRDORF, 


G zu verleihen auf 
ve Grundeigenthum 
zu den niedrigfiten Zinfen. 
Erſte ſichere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr. ıi,jemi,H 


FRED. MÜLLER, 


186—1885 Madifon Str, 


Geld auf Grindeigenthum gu verleihen. 
Erfte Hppothefen zu verkaufen. 
Gmai,frmomi,14 


l. H.Chussenlis@n.| 


gegründet 1864 durd 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfigalten, Vollmadten, 


Wechfel, Poftzablungen, Militär- x. Ber- 
fionsiadien, Rotariatö- und Neditäbnrenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse. 


Offen biB 6 llbr Ubendd. Sonntag bis iR 
2Ono.mife 


Sreikarien Sehr billig 


Bon allen Stäbten in Europa nad irgend 
einem Bunlt in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Austunft eribeilt frei die ber 
mwährte beutiche General-Schiffdagentur. 
A. ©. SHAW, 
228 ©. Clart Etr., GChiengo, IM. 


| Lieben, lann 


— ER E E 





i stlage 


xotalbericht. 


Sriefkaſten. 


Nathan M.—Sie müffen ununterbro- 
hen mindejtens fünf Jabre lang in den Ver. 
Staaten und mindeitens ein Jahr in dem Staat ! 
gelebt haben, in welhem Sie Bürger zu werden 
wünfhen. Die volle Bürgerwürde lönnen Sie 
erit nah Ablauf von mindeitens zwei Jahren 
nah dem Ta 8 erlangen, an mweldem Cie die 
fog. „eriten Rapiere“ erwirften. 

Karl K—Als deutſche Nationalhymne gilt 
das Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles, 
über Alles in der Welt“. 

R.Ax IBESie haben ſich an den Board of 
Public Improvdements” in der Stadthalle 
menden. 

9. R.— Cie baben ziwei Zeugen zu Bene 
Der Bund zählt jegt 45 Staaten und 7 Ierrito- 

e 


Louis 


öl 


SS d.—Natioıalbanlen dürfen Banf- 
noten zum Beirage von je 1000, 500, 100, 50, 
20, 10 und 5 Dollars beraus gaben. Das Bun⸗ 
sſchatzamt berausgabt Sold:Zertifilate in Höhe 
* ie 500, 1000, 5000 und 10,000 Dollars, 
Hugo G. — Da am legten Dienftag, der 
legte Kegiitr var, fo itellen jet auch Teine 
Nichter mehr | de5 Abends Bilrgerpapiere aus.— 
Sie müljen zwei Zeugen zur Stelle fchafien. 
Stanz 9 — Im Columbus-Laboratorium 
(Columbus Memorial Building) mird Unter= 
richt im Echnapsbrennen ertbeilt, dasBierbrauen 
Tönen, Cie der VBrauerafademie don Wahl 
& Henius erlernen. 
E.— Adreifen 
müflen Cie fi jelt 
Eie beiteben faft au 
ichaften, die nur Befannte al3 X 
nehmen. 
H. G- 


derartiger gemiſchter Klubs 
bſt zu verſchaffen verſuchen. 
z3ſchließlich aus Privatgeſell— 
kitglieder auf: 


boriäreibt, daß Cie 
mindeſtens Tage vor der Wahl in dem betr. 
zezirl gewohnt haben, ie aber erſt am 1. 
umgiehen, ſo gehen 


Da das Geſetz 


Sie 
November u 
me verluſtig. 

Abonnent.Wo der Betreffende bei ſei— 
ner Anlunſt hier teigen - wird,  miljen mir 
nicht. U ISert müflen Sie fich jelbjt ein 


Odio Etr.—— Es find in Chicago 41 

id ton bertreten. Kirchen, Kapellen und 
Nionsbäufer aibt es bier insgejantnt 996. 

u t.Ein Leſer theilt Ih— 

iten mit, daß in der öſter— 

Rechnungs-Unteroffizier, 

chtmeiſterrang bekleidet, 

"dert werden lann. 

tet dagegen, dab e3 

r allerdings zum 

im Titus 

ewroerungen Tel 

,‚ auch werde der alio 

xps Über die Mchiel 


ALLE ADon Te 

nen Dutch Dei 

reichiſchen Armee 

ſell ont wenn er ven 
ht al Offizier 


Leſer 


Di et. Rınf an, Ihnen 
me auszuftel- 
Wandel: oder 

5 mit Alfanna 
iihen Delen parfüs 
inen es bier in den 
nicht belamnmt. 
» bon Andrew 
Yort City. 
mt hat anläßlich der 
Freimarten drucken 
von Jefferſon tragen. 

Sie ptpoſtamt faufen. Ein 

ſolches J von der Buchhandlung 

toelling & ), 100 Oſt Randolph Str., 
beziehen 


ilt ein 
Haar 1 


Klettem 
Baumöl beſtehe 
roth 
mirt Unt 
Handel kom 


Carnegie 


ſſen einen Gewerbeſchein er— 
Sabr Toitet. 
Aa in Der B 
Abe., an. Sie 
Ave.Linie. 
Sie als amerikaniſcher 
land ‚urüdtehren, fo find 
und lönnen s ſolcher je— 
zverwieſen werden. Im Ueb— 
nichts anhaben, da Sie 
rung noch nicht militär= 
> Nusweilung baben Sie 
wenn Sie mr zu bor= 
übergebende m 'ientbalt bingebden und fi 
dort Leine j Betragens ſchuldig ma— 
chen. 


Schule, 


urr 
ie benutzen 


m ınan Ihne 
der Si: Da 1 


Leſerin 
ſchriftlich eingereicht 
nichts i 

aebeı 


Scheidungstlage muß 
den. Es dann Ionen 
orher zum Richter zu 

weinen Advotaten, da 
ſertig werden lön— 
nen. ) Szimmer iſt im 
Coun id Sebi 

mir bat fich Durch feine 
laı Weiſe der Militär— 
tiſtraffällig nach dem deut— 
Ztrafe faın, wenn ev ad) 
jolort an ibm bollzogen 
> biefiage Bärgerredt er: 
ann ev als amerifanifcher 
litärdienft gezwungen ver: 


niit en zunächflt Ihre Schuldnerin 
ichter auf Yablına der Schuld 
ıwch Erelutionsbefebl ein Pfande 
zu erlangen. 

Zum Seiratben, wie zum 
gezwungen werden. ber 
Mann wegen Bruchs des 
Eheverſpre —— hadenerſatz verklagen, 
falls er Ihnen ein joldbes Beripreden gemadt 
bat und nun dejlen Erfüllung berweigert. 


P. B.— Sie wollen willen, „wie lange fi) eiit 
Hausberr von feinem Mietber fahilaniren Iaf- 
fen m 1b, — er ihn ber ıusjeben fann, wenn 
1 t?“ Gar nicht braucht 
ſich fifaniren zu {affen. Gr fann ibm jeder= 
und wenn dann der Mietber nicht 
ihn gerichtlich herausiegen laf- 


-Der Vater Tanır gerichtlich 
für feine Kinder zu forgen; 
t die stinder zur Mrbeit ans 
balten, fobald fie das fhulpflichtige Alter binter 
fih baben, und fann, bis fie dvolljäbrig werden, 
ibren VBerdienit fich aneignen. Jedenfall3 werden 
die Minder Sich in die Obbut des Vaters begeben 
müjfen, wenn fie von ihm verjort fein wollen. 
So lange fie fi, ohne feine Einwilligung, ans 
aufbalteı, lönmen jie feinen Anſpruch 


x Sie 
beim Friedens 
vertlagen, um d1 
recht auf die < 

2, 3, Lincoln Ade.- 
Niemand 
Sie fünnen den jungen 


ichen 


zu 


auf € 


er 
zeit fiindigen, 
gebt, jo Tann er 
ten. 
Alter Be 
Jungen werden 
lerdings auch 


EL 


Der wo 
erheben 

M. N. Nr. 
ter, To 
aufaehob 
geſchiedenen 
gelingen, dieſe 


Sie lönnen nichts ausrich— 
gerichtliche Entſcheidung nicht 
odurch das Kind der von Ihnen 
Frau zugeſprochen wurde. Es mag 
Entſcheidung umzuſtoken, wenn 
Sie beweiſen, daß das Kind nicht ordentlich ge— 
balteır wird oder daß durch jene Entſcheidung 
Ihnen Unrecht geſchehen iſt. Wenden Sie ſich 
an einen Anwalt, falls Sie eine dabinzielende 
einbringen wollen. 


— 
Todesfälle. 


— lichen 
b eren Tod 


100.- 
ınae Die 
n ill, w 


die Namen der 
Gejundheitsamt 


Nachfolgend ir 
n, i dem 
M., 9 Milmwantse Ape. 
I., Coof County Arrenaspl. 
376 Rhodes Ave. 
323. Wood Str. 
139 — 3. Str. 
Desplaines Str. 
9 Center Ave. 
3, 107 MM. 19. 
tb, 6 M., 1811 RN. Secley Ave. 


— 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


tr 
SIE, 


wurden ausasftellt an: 
andertbalbitödige 
$1800, 

zwei zweiſtöckige 

Hcago Ave., 89000. 

zliwoicz, zweiſtöckiges 

86000. 


Prid-Cottage, 
De, 
Bridhäufer, 


Ahin 
Jdſeph 


Brickhaus, 

zweiſtöckige Brickhäuſer, 
83000. 

Brick-Anbau, 507 

S. 

719 S 

5419 


7147 


n, zwei 
1. Ave. 
ei einſtöckiger 
etr., $1500. 
einſtöckig ge 
ß ‚si 400, 
veiſtöckiges 
000. 
sweiftödiges Bridhaus, 
Ss 500. 


Prid-Cottage, 822 


Pridhaus, 


Bridbaus, 
Prid-Anbau, 


ttödiges 

89200, 
zweiſtöckiger 

ſchigan Ave. 31400. in 2 
W. Connell, fünf einitödige Bridgebäu- 

94 65. Etr., $6000. 
einitödige Brid-Kottage, 5 Weſt 

$1000. 
, Rartellow, an dertbalbitödige Prid-Cottage, 
26 Eftrs Mde., $2200. 


.—+3———— 
Seirnth3-Lizenjen. 
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Lizenfen wurden in der Office 
ausgeſtellt: 
Hilma Erickſon, B, 9. 
Dollie R. Kammerer, 22, 
Mayme Rohde, 21, 21. 
Maftofsli, 47, 42. 
29, 26. 
» 
= 


Folgende Heiratb3 
des County Glerfs 
ug guſt V. elſor 
t 19. 
A. Sir &, 
Kleben, SKaterina 
Shinnall, Guijie Mortbington 
Arenfen, Mary Martinfon, 
n, Zouije $. Lift, 6, 
Nichalaro Anracoinsfi, 3, 
E. 3%. Goedede, 21, 2. 
Dearborn, D. 2. 
Gatperine McDonald, 2, 19, 
———— Viva J. Cone, 21, 18. 
indelanezyk, Mary Klonder, M. 0. 
Joa S. Hamuooley, 32, %. 
T. Zuebede, 8, 22. 
Salzman, % tie Riein, 24, 21. 
1 Anna X. Fiier, 21, 18. 
mingham, Eufan Rein, 8, 8. 
fon, Stela €. Enalifh, 4, 19. 
ador: Cohn, Minnie Com, 31, ©. 
Mihol Mulinsfi, Marhanna Stadnit, 9, 18. 
Andrew Chrusniak. Anaſtazia Littrsfi, 9, 8. 
Aickfander Gratensto, Mary Lewandowski, H,R. 
Mripur ©. Tennpion, Mabel De Carr, %, 21. 
Herrn Rotben berg, Roje Erdington, 31, 24. 
Thomas Cope, Suianna Hobbs, 3, 2. 
Kohn Acher Shanks, Eitella Rancıy, 9, U. 
Alired Aupion, Volberg Rasntuiien, W. DB. 
Daniel Giavainopi), Emma Banibuci, 2, 9. 
A 8. MeDonald, E. Laft, %, 4. 
Walter 2. Maael, Augufta Maria Laurr, 8, 
Leonard X. Wilfon, Grace Robeb, 23, 19, 
Lircent Gliften Grace, Emma H. Krebt, 21, 
%. €. Malop, Katberine Barrett, 2 B. 
James Manley, Birdie Hall, 21, 
Raul Felomen, Laura fFlabertv, 1, Bi 
W. J. Enrigobt, M. Wriabt, 9, 86, 
Louis Gribnik, Agnes Kalb, 33, 


25. 
19, 


1) 
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Marktbericht. 


Chicago, den W. Oktober 1904. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, toth, 
$1.21; Nr. 3, roth, $1.15—$1.18; Nr. 2, 
$1.14—$1.16; Re. 3, bart, $1.05—$1.12. 
Sommermweizen, a 1, $1.18-81.%0; Nr. 2, 
$1.14-$1.16; Rr. $h05—$1.15, 

Mais, Nr. 2, —— Ar. 2, weile Hl 
54%c; Nr. 2, gelb, 56 Ve: Ar. —— 
Ac; Nr. 3, weiß, 5AMec; Rr. 3, —* u 
5ökc. 

Hafer Nr 2, 

3, I; Nr. 

—31llc. 

bI, Winter-PBatent?, 85.20-85.50 das Tab; 

„Straights“, 34.80-85.00; Minneapolis ı? 

Patents, 55.50-85.75; beiondere Marken, $6.79. 

Heu (Verfauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
$12.0-$13.00: Nr. a $89.50-—$10.00;. Nr. 2 
$2.00—$10.00; Nr. 38.00—$9.00; beftes Prais 
rie, E11. —$11.50; ne Nr. 1, $9.50-$10.00; 
Mr. 2, 38.00-89.00; Nr. 3 3.00$7. 00; Nr. 
4, $5.00—$5.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Oktober, $1.13%; Dezember, 

Mai, 81. 1336; Juli, 98566. 

Nais, Dftober, 530; Dezember, 4966; 
Juli, Sic. 
Hafer, Oftober, 

Silke. 


4 


neu, $1.19— 
hart, 


Nr. 


Mc: Nr. 2, weiß, 313—832c; 
30} 


3, weiß, 34—öle; Standard, 


Mi 


$1.1458; 
Mai, 46c; 


29%; Dezember, W%r; Mai, 
Brovifionen. 


Edmal;, Oktober, $7.124; Januar, $7.10; Mat, 
7.174. 


deli 


Gepöteltes — Oltober, 
510.90; Iannar, 812.324; Mai, 812.8 


Ripp hen, BU, $7.15; Januar, 
5 566.5 574 


56.524 ; Mai 


Prima, weiß, 
Perfection, 150 
Seadiight, 175 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) 

do., 72 

dvv., 7 
Leinſamen-Oel, 

do., gereinigt 
Terpentin 

Schlachtvileh. 
Beſte „Beeves“, 1200-1400 Pfund, 
per 100 Pfund; gute bis ausge— 
ſchwere Stiere, 5. 85—86. 353; aute bis 
Stiere, zum Verſandt, der 10 Pfd., 
*53. 4055. 90: gute bis ausgeſuchte Kühe, pei 
100 Pfund, 884 10; gewöhnlide bi3 mittg 
iere Kälber, $2.75—$5.00; aute bis 
tal 85.25 87.00; Texas-Stiere, 


NRindvieh: 
*6. 3086.95 
ſuchte, 
ausgeſuchte 


8. bis 


„ausgejucht: bis befte (zum Derjandt), 
Im Pfund; gewöhnlide bi3 
ısmwaare, 4.00.15; Ichiv:re 
. 004.. 303 leichte ausge: 

2. 


S ch iv € Ent 
9.355 
ſchwere 
gemiſchte W 
ſuchte, B. 00-8 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per Bi 
$4.10-$41.35; gute bis ausgejudhte Jährlinge, 
53.50-51.35; „Native Xambs", 8. 50 -86. . 

wWtolferei-PBrodufte. 


10) Pfund, 


?urter— 
„Breamery“, 
Nr. 1, per 
Ar. 2, per 
„Cooleys“, 
Nr. 1, per 
„Ladles“, 
Packwaare 

iie- 
Rahmkäſe 
Daiſies“, 
„Young 
Schweizer, 
Limburger, 
Brick, per 
e r— 
Ttiſche Waare, 

Verluſt ver 


extra, per Pfund. $ k 

S} 0.18 — 19 
N NR TER 0.15 —D.10 

per Bund 0.18 

EL “use 0.15 

per Pfund 0.15 

frische, per Pfund 0.12} 


„Iwins“, per Pfund.... 0.10 —0.10} 
DR BURD ra 6.104—0.10% 
Americas“, per PBiund.... 0.10 —.10} 
neu, per Pfund 0.105—0.11 
neu, der Pfund 0.10 —0.104 
Pfund 0.1050.1% 


ohne lbyug ton 
erluf Dusgend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.16 —.18 
Friſche Waarc, ohne Abzug von 
Berluft. per Dußend (Kiiten ein⸗ 
geſchloſſen) 0.164—0.18} 
Geflügel, Kalbileiih, Fiiche. 
fiünel ldend)— 
Hübner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund...... 
Trutbühner, junge, das Pijund..... 
Gänje, das Dutend 
(inten, das Pfund 
feügel (Küblipeiher— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Wjund 
Enten, daB Pfund „.oaooonose — 
Gänſe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
älber Geſchlachtet)— 
50— 60 Bid, Gewicht, 
5 75 Pfd. Gewicht, 
S5—120 Pi. Gewicht, 


— 


0. 083 
0.09% 
0.14 —0.15 
5.00 —10.0 
0.10 —.11 


0.80.09 

0. 10 
0.11 —0.12 
0.06 —D.09 
0.12 —0.14 


das Pfund... 0.053—0.% 
das Pfund... 0.060.074 
das Pfund... 0.074—0.03} 


Nr. 1, per Pfund 
— Barſch, per Pfund...... 
Weißer Barſch, ber Pfund....... 
VPickerel, per Pfund...... — 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch Gugerichtet), per Pfund. 
Lade, per Prund..... — 
Schellſiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Wlunbern, Per BiukB.scnssausesnns 
Yale, per Piund.. 

Häring, ber Piund.... 

Makrelen, per Stück 

Trout, per Pfund 

Maderel, per PBund........ — 

Qummer (gekocht, per Pfund...... 
Friſche Fruchte, Gemüſe. 


gute bis ausgeſuchte, das 


22 [ern 
BER 
we 


.......% 


SEPSPFPEPFF? 
BARTER 


rfeh 
ya au 
Zitronen, 
Orangen, 
Bıranen, 


Kalifornia, per Rift. 
SKalifornia, per Kifte.. e i 
„Jumbo“ Wündel...... 1.65 —1.75 
MWeintrauben, Michigan, 8 — 0. 16 —0.163 
Kronsbeeren, das Faß * 
Pfirſiche. per Buſhel, 
Birnen, Bartletts, per Faß........ ... 15 
Quitten, ausgejuchte, per Wujbel... 
Raitanien, per Buibel ——— 
Kopfſalat, per Kübel 
Rothe Rüben, 100 Bündchen.. 
Blumenkohl, per Kiſte 
Sellerie, per Kiſte 
Kraut, per Kiſte 
Blattſalat, hieſiger, 
Trodene Zwiebeln, hieſige, 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Rüben, per 14:ujbel-Sad 
Tomaten, per Kite ö 
Nettige, bieiige, per 100 Zündel ‘ 
Gurten, biefige, ber 
-Spinat, biejiger, per übel. 
Süßforn, per 5: Tugend-Sad 
Bohner— 

Grüns Schnittbohnen, —— 

per Sad 

Trodene „Beans*, auscrlejen, 

_ per Qujb:! I 

Geringere 

Rothe Bienen 
Kartoffeln, in GarsYadungen 
Sükfartoffeln, biefige, per Faß 
——— — — 


Scheidungsklagen. 


.3.00 —.00 
en. . —1.ND 
0.49 —0.% 
0.13—0.75 
.. 0.20 —0.90 

- 0.60 6. 75 

0.20 

per - 0.50.85 
ee ... 1.0 —1.23 
0.50 

.. 0.15 —1.0 
1.00 

0.9 —0.60 
0.0 —0.35 
0.49 —0,50 


........ 


.. 


: 0.9 —1.35 


1.00 —1.10 
2.25 —2.&0M 
0.0 —0.37 
1.25 —1.50 


Bufbel.. 


wurden eingereicht don: 

gegen Ailen Wafhington 
Yillie Nafb, 
Appleton, 


William H. 
Abram gegen 
Clatence W. 
Franciska gegen Veter 
gegen Hermann Gnatz, 


Verlaſſen: 
Ehebruch; Flata gegen 
grauſame Behandlung; 
Ris, Derlaiien: Bertba 
Trunkſucht; Eſther gegen 
Harry S. Besold, Verlaſſen; Philipp gegen Hattie 
Miller, Verlaſſen— Cora gegen Lewis A. Smith, 
Verlaſſen; Columbus gegen Ida Winbuſb, Verlaf— 
jen; Mar gegen Mary Roſſier, Verlaſſen: Elizabeth 
gegen Dan.cl M. Sain, grauiame Bebandlung; Ju— 
lia gegen Waiter E. Mad, PWerlafien: Anna gasgen 
Edward Engel, grauſame Behandlung:; Beſſie ge— 
gen Henry O. Wylie, grauſame Behandlung. 


— — — — — 
Außer Gefahr. 


Generalkonſul Bünz wird bald weder her: 
geſtellt ſein. 


Im hieſigen deutſchen Konſulat 
traf heute die willkommene Botſchaft 
aus New Hork ein, daß der frühere 
biefige Korjul und derzeitige deutjche 
General-Konful Dr. Karl Buenz, der 
bor Kurzem fich dort einer Blinddarm-= 
Operation unterziehen mußte, nun 
mehr außer Gefahr ift und binnen 
Kurzem wieder völlig hergeftellt fein 
wird. 

— — —— 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla- 
fen und Fäflern. Tel. South 869. 


— —— 
Grundeigenipumsnertäufe. 


Joſeph Schmitt 5 bat zu $38,500 
fein dreiftödiges Miethshaus an der 
Madifon Xoe., hundert Fuß Tüblich 
bon der 52. Straße, nebjt Grund, 50 
kei 150 Fuß, an Chad. ©. Satoyer 
berfauft. Der Käufer übernimmt 
eine auf dem Eigenthum laftende Hy— 
pothef von $18,000. » 

3u $20,000 ift da3 Laden und 
Wohngebäude an der Sübimeltede der 
State und 50. Straße von Henry M. 
MWaitt an Catherine €. MeEvoy ver⸗ 
tauft worden. Das Eigenthum iſt mit 
$10,000 belaſtet. 


ausgeſuchte 





Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 

Nemwgart Uve., 03 F. nördl. von North Ave, Weit: 
front, 100 bei 1%, ©. W. Serton an John M. 
Garljon, SW. 

Haltted Str., 260 FF. nördl. yon Yrving Park Abe., 
Dftfront, 50 bei 1373, 9. U. DTaugherty an Anna 
N. Mulford, 3000. 

Hoyn: Ave, 10 %. nördl. 
Oitfront, 50 bei 167, 8 T. Kies 
Blackwell, 87000. 

Marſhſield Apr. 
Sitfront, 2 


ftein, 8500. 
Larondale Ave., 91 F. nördl. bon Wabanſia Ave., 
Iſent. 25 bei 135, 3. Mills an Edward Apfel, 
8139 

Frie Sir. 1304 F. öſtl. 
19 bei 100, Mary E. 
Dir, 70. 

Wells Str., 8° %. nördl. 
Siiirons, 22 ba 125, ©. 
Rarkpill, $6500. 

Ellis Abe, 141 F. nördl. von 75. Str. 
5 bei 125. Chicago Permanent 2. and 
ciation an Ihos. R. Watkins, $2032. 

Sherman Ave, 5 F. jüdl. von 8. Str., 
front, 25 bei 124%, ©. U. Budland an Gi. 
Giark, KIT. 

Stouy Island 
Ukftfront, 25 bei 15 
Martin, $IR00, 

Green Str., 205 F. füdl. von 
3 bei 1%, M. Wartin u. U. 

_ $102. 

Kaflin Str., WI F. füdl. von 
25 bei 124%, 3. M. Borell 
fon, 240. 

LaSall: Str., Nordoitede 39. 
bei 125, %. U. Prewer u. N. 
fosth, FIR. 

Millard Uve., 165 5. nördl. von M. 
150 bei 126, 9. I. Parkhill an Charles 
32100. 

Halited Sir, Nordoftefe 
Sharks ©. Wider u. N. 

Ibe Grunpdftüd, T. Pr 


„bon Sunnyſide Ave., 
an Heſter E. 


Ave., 
Dud: 


füdl. von Waveland 


25 F. 
Dailer an Robert 


; bei 124, ©. 


von Glarf Str, Süpdir., 
Bundy u. U. an Morgan 


von Menomine Str., 
H. Era.n an Sorac: T. 


‚ Sitfront, 
2. Aſſo⸗ 


Weit: 
W. 


Ave. 62 F. nördl. von 9. 

M. J. Brewer an Geo. O. 
66. Str., Weſtfront, 
an Elizabeth Eberle, 


Str., Weſtfront. 
Alinı M. John: 


öl. 
an 


Sir, Weitfront, 29 


an Ella W. Dan: 


Str., Ditfr., 
. Grain, 


de Yon ung 


x ,‚ Sitiront, 49 bei 
Horace T. Varthill 84700. 
von 8W. Str., Weſtfront, 
an T. Maratea 
von Julian 
Blackwell an 


Throop Str., 
1230, €, 9. 
od Str., 6 
5) bei E 
Aſhland Ave. 
front, 24 bei 
Kies, 40 
N. Lranh Str, Süpoftede 
mweitfront, 100 bei 115, und Der Reit Des 
begrenzt von Gaftman, Nees, N. Brand Str. und 
Sherry Apde., ausgenommen sine Yot, SO bi 115, 
fitdiveltl. an NR. Brand Str., 100 F. füdl. von 
GFaltman, Allen R. Vinnedge an U. R. Vinnedge 
Yumber Co., 24. 
Gentral Park Ave. FKinzie 
Weſtfr ont, 109 bet 154, Heury Green 
Johr W. aa tin, 


an 
ſüdl. 
Bauer 
. nördl. 
9. ©. 


No 


Str. 


Eaſtman 


ſüdl. von 
5* von 
m. 
bon Sefefrion 
Gleenor Steinbach) 


Str., 


Nord 


60 an Matej 


Weſt⸗ 
Anna 


von Cornell Str., 
William Osner an 


Ave., 116 F. ſüdl. 
44.9 bei 13444. 
site, *14 00. 

N. 51. Et., 111 3. udl. 
front, ® bei 15, W. 1. 
Ede, 150. 

Horquer Str. 
Eüpdfront, 25 bei 
9. Got, uno. 
dermitage Ave, Südweltefe Cornelia 

bei 19, U Apis an Alfred ®. Goofe, KM 

Huron Str., 109 F. mweitl. von RN. 47. Abe., Word: 
front, 25 bi 120, James W, Rer an Williom ©. 


tont, 


von Chicago Ap:., Weit: 
Hannes an George 9. 
von Desplain:s Str., 


5 9%. Melt. i \ 
Gandiano an Heury 


116}, 8. 


Str., Sftir., 


10. 


an 


Anpe., 
Beſſie 


Weſt 


öſtl. von N. 

M. Brown 
von Auguſta Str., 
Goole an Auguſte Apitz, 


Noben Str., 
N * 
an John F. 


F. ſüdl. 
G. 


Soineßin 
Mozart Str., 25 
front, 25 bei 125, U. 
KT, 
21. Pl.. M0 F. weſtl. 
25 bei 1263, U. Nedınann 


Süpdfr., 
Premer 


von 


Südfr. 


HR. 


2183 F. fl. von S. 53. XUbe,, 
x. Jader an M. €. Jader, 


.. 


—— —ñ— —— 
Bankerott-Erklärungen. 


Diſtrikltsgericht wurden 
eingereicht von: 
— Vorbindlichkeiten $708, Bes 


Am Bundes: Geſuche um 
Bankerott-Erklärungen 

Cyrus J. Leonard 
ftände 8258. 


Geheilt in 5 Tagen! 


um geheilt zu bleiben. 


Varicocele, Hydrocele 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Taufende zögern, Hei- 

lung zu finden. Nad: 

dem Ahr mit anderen 

Metboden binlänglidh 
SEN erperimentirt habt, 
Mare lommt zu mir. 


Boſitive und nach 


Spezial⸗Arzt. hallige Heiſung. 


Ich habe in den letzten zehn Jahren 
dieſe Krankheiten, Beſchwerden, Blutver- 
giftung, fowie alle Krankheiten, die den 
Männern und Frauen eigenthümlich 
ſind, behandelt und kurirt. 

Ich wende mich beſonders an die chro— 
niih Kranien, die entmuthigt find durch 
Magen-Arzneien, au Leidende, die mit 
einer graulamen Operation bedrobt find, 
an Männer, die alle Hofin ung berloren 
haben, je wieder gefund zu erden, umd 
an Mlle, die als unbeilbar aufacgeben 
worden Maren. 

Koniultation frei und vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Eungamon Str. — Stunden von 8 
Norm. bis 9 Abende. Sonntags don 9 
Norm. bis 7 Abends. 


Dr. L.E. ZINS 


2Sof,femonmi,imo 
NOTIZ — "if a 
herabgefchte Preife. 


Wili tele N 
berühmtes Sci Ban: 
ne — gerade ſo gus wie 
die anderwärts verlauf— 
ten 12 und 
$15 Set3 für 


Zähne werden foitenfrei unterjucht. — *8 
Kundfhait. — Riedrigſte Preiſc. — Kronen⸗- und 
Brückenarbeit cine Spezialität. — Es wird deutſch 
gefprogen.— Offen bis 10 Abends. — MeChesney 

toS., Ede Glarf_ und NRandolph Sir. Rbone, 
Gentrad 2047.—Difen Sonntags bis 12 Uhr. 

Sin,miftlo* 


GEE WO CHAN’S 


berühmte chinefifche vegetabtlts 

ide Mittel, melde nur in 

China wachſen, haben 119 feit 

Nabrbunderten bemwäbrt und 

aller Zmw:tifel in PRezug auf 

ibre wunderbare Wirfungs: 

traft ift bejeitigt. Alle tociche 

an bartnädigen oder fomplis 

> zirtenfrantbeiten leiden, mwels 

be der Geihidiichleit anderer 

I Yerzte fpotteten, iwerden ers 

judt, Borzuiprehen und Diele 

twunderbareMedizin au unter: 

ſuchen, welcher viele Sunderte früberer Nnvaliden 
ihe Leben und Glück verdanken. Keine Erverimente 
Ider TFehlichläge. Positive und nahhaltige Refultatt 
garantirt. Konjultation frei. Spret vor od. jchreibt 


427 Wabash Ave., 


24 PBlods füdlih vom Auditorium. 
Epredftunden 9 Berm. dis 8 AUbds., Sonntags I, 


in, mimo® 
Ihren, Najen- u. Holdleiden. Be € 
handelt biejelben gründlid und 
ſchnell bei —— Preifen u. jhmerzlos. 
Sertnädiger Najenkatarıh, Schwerhir 
tigkeit umd 54 oder Dickhals nach 
un Methode furirt. —Rünitlide Au> 
gen; Brillen - epaßt. Unterfubung und 
Rath frei. —— 261 Lincoln Ave. 
Bee 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—5 Abends. Sonntags 8—12 Borm, 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 


Phone 3289 Main. 


Dr. J. Uhler, 
Augen = Spezialiit. 

Angen loſtenftei unter ſucht. 
Brillen rihtig angepabt. Alle Augentrantbeiten bes 
bandelt. Scıielen geheilt ohne das Mejjer u be 
nußen. Dffice-Stunden: 9 Borm. bi! 6 Radım. 
Sonntags: 10 Vorm. bi8 1 Nam. Se Opera 
Souje:Gebäude, Ede MWafbington und Glart. 

I-Vott&t 


—— Männer! ile 
Siutergittung 
u. — r Rrant- 


* Fein de ber 
pen, 


statt 
erben» äde 
und üöntide & eidg 
x beiten FH 
Garantie. 





| 
| H 
| 
| 
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Far 


Kurirt ohne Operation. — Reine 
Schmerzen. — Garsntirt. 


Beihwerden 


Kurirt ohne Schneiden oder 
Inſtrumente. 


Schwäche 


Kraft und Muth wieder hergeſtellt. 


Kommen nach Chicago 
Männer, die mit Privaätkranlheiten, 
Spezialiiten Turiren zu laffen. Oftmals 
gebt Teinen Irttdum —- gebt na 
Sprzialiiten der Welt. 


& dir 


in 


Krampfaderbrud 


um fih von den großen Meiiter-Speszialiften der 
Schwäche, 
ver urſacht 
State Medical Dispenfary, 


a 


2 2. e 
Ich mache ſchwache Männer ſtark. 
Ich kurire Männer | 


oder Feine Bezahlung. 


State Medical 
Leib⸗Bruch 
Arzt das größte 


Van Buren Str., 


oder 


hrener 


Krampfaderbruch 
ein unerfal 
66 E. 


für Männer! 


Blutvergiftung 


Für immer kurirt —ſchnell. 
Kein Queckſilber oder Pottaſche. 


Nervöſe Schwäche 


Dispenſary furıren 
behaftet ſind, 
Unbeil. 
Chicago, IU. 


Kurirt auf Lebzeiten. 


Abſouderungen 


Kurirt in 3 bis 15 Tagen. 


Schwache Männer vom Lande 


Alle vernũnftigen 
gees iſt, ſich von einem 
ſeid vernünftig — de— 
Sſelden find die beſten 


zu laſſen. 
wiſſen, wie wichti 
Seid vorſichtig 

Sie Aerzte de 


Nicht ein Dollar braucht besahlt zu werden, wen nicht kurtel. 


— ——— — ——— — 


Bedenkt. die ganze Nerven- und Lebenskraft eines Mannes iſt von einem geſunden Syſtem abhängig. 


Krampfaderbruch 


—— Schnei⸗ 
Meine Bes 
Zuſtand, 


Krampfaderbruch 
chmer zen oder Zeitver 
handlung beſeitigt den wurmigen 
ſtellt eine pe — Zirkulation in allen Thei— 
len her und verleiht ihnen die normale 
Größe, Kraft und Feſtigleit, beſeitigt 
Schmerzen in den Leiſten, ebenſo Flüiſe, 
Kräfteverluſte u. ſ. w. Ich hurire, wenn alle 
andern verfehlen. 


Blutvergiftung 


Geſchwüren im 
lupferfarbigen 


Sıh I 
den, 


urire 


ıit 
uli. 


die ihr an fleinen 
oder auf der Zunge, 
Sledeit, ausfalendem Haai, mweben Hals, 
oder Verfall der Knochen und des Fleiſches 
leidet, ich lade euch ein, ſogleich nach mei— 
ner Office zu lommen, und ich werde euch 
erklären, wie ich das Gift ſür immer aus 
Eurem Blut treibe. Kein Quedfilder oder 
Jodkali angewendet. Kommt obne Verzug 
zur Unterſuchung. 


Ihr, 


Munde 


ESTER 


einen Fehlſchlag berechnen. 
teſte beſtausgeſtattete 
werden 


Bchaftete Männer KR 
Mängel, verlorene Mannesfraft, nächtliche 


Wenn Ihr nad Durchiicht 
as die Beſchwerde iſt, 
bringt einen 


— 


Die Koſten einer Kur. 


Man zahle nicht 8 
Medical Dispenſary in Chica 20, 
Beit, 
ale 

arlı ılte 3, 5% 


2 


diefer Annonce meine Dienfte münf 
und was darrsen getdan we 
Mann aus einer Entfernung zur Kur. 


herſörene Mannesktall 


30 bis 60 Tagen. 
Wenn 
wieder an 
geittig, 
jeden Hal von 
und jeke Sie im 
die Vergnügungen 
Kommt beute und 
TEN e3 leinen weites 


ZSeobzeiten in 
fteben 


Kurirt auf 
Nervöfe Kranfbeiten 
durch mich furirt, werden Zie i 
Kräfteverluft leiden, tveder 

Törperiid. 35 Turire 

derlorener Mannesitait 

ftand für das ChHeleben 

und Pilicten de3 Lebens. 
jpredt mit mir. 
ren Tag. 


Abſonderungen 


legt durch 
vzzclie? 
Aus⸗ 


nicht ſtill. 


irgeſetze ver 
oder itere 
naächt lichen sriuften, 
{ ı oder unter Nufreguma? 
ſchwach und nervos und unta i 
Vergnügungen und Pflichten des Lebens? 
Nenn dies der Fall. werde ih einen Mann 
us Jbnen machen. Tafien Ste die Ausfläffe 
nicht ibe Leben ausjaugen und „ein ner vöſes 
Wrack aus Ihnen machen. Sie fünnen —J 
werden. Kommen und here⸗ den Sie die 
Sache mit mir. Eine freundſchaftliche Unter: 
baltuna foitet nichts. 


Hab en Sie die Natı 
; Ninm = 


Des Meilter-Speaialiften Hone 


SU., und das arößte und reishite - 


Leiden 
Brivatirankpeiten 
w. 


und — we 
für welche me 


den fann. Ronfuitation frei und erbeten. 


orar für eine bo! 
— ſtets das niedrigſte irgend eines Arztes im ( 
iter:Z Spe zialiſten und ſichere eine wirflide Kur 
5 bis 825 ſonſtwo für ein Experiment und bergeude damit da& fchwer erworbene Geld. 
— deshalb lönnen mir 


an Sie mich Tonfultiren 
ın ungerit zum 


ct, werde id Euch gerne embfanger 
Man 


Hausarzt gebt, 


Beſchwerden 

Kein Schneiden, Teine Schmerzen, Fein 
Etrreden. € aewöhnlih Die Folge bon 
zu ſtarlen igen, Anſtrengungen, 
feüdgeitigem Mißbrauch. Exzeſſen 
unpalfenden ungen u.1.w. Ihr 
leidet oder Mancel zeigt, Tommtt - unters 
fuht mein Pebandlungafpitem für Befchiwer- 
den. &3 but Andere Turirt und wisd Eud 
luriren. 


7 *2* 
Schmũche 

daß So weniger träftig ſind 
als früher? Sind Sie geplagt mit vorzei— 
tigen Abflüffen und allmäligem Verluſt der 
Manneslraft? dann ſollten Sie keine 
Zeit verlieren. Schwäche be⸗ 
meiſtern oder verlieren die Mannes⸗ 
raft. Verſchieben Sie es nicht länger. 
Kommen und legen Sie mir Ibren Fall vor 
und unterſuchen mein Bebandlungsibiten, 
welches ſchwache Männer für das Leben 
kräftigt. Ich werde Sie kuriren oder es loſtet 


Ihnen nichts. 


2 nom 

vüllugeii 
Na 

Nenn 


Merken Sie 


Leim, 
Sie müffen die 


Sie 


gitandige, wiſſenſchaftliche Kur iſt 
icago. Man, gebe zuerſt zum Meis 
billiger al andere Neräte für 
D Das äl⸗ 
ſür weniger Geld uriren. 
wãrts bingeben. Ich 


ehe Sie andern 
Bruch, Abſonderungen, 


wie 


deutlich ſagen, 


und auſfrichtig und de 
Ipree dor oder jhreibe. Jeder Bahnzug 


Es” Medizin frei bis geheilt. 3 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Sir. 


Stunden von 10 bi3 4 Uhr und von 6 bi3 S lihr. 


Gingang 66 Oft Ban Buren Straße. 


Sonntags und an allen Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


Man jchneide dieies aus, da dieje Anzeige nicht jeden Tag erideint. 


Ko ee 


Kopfſchmerzen, Nervofität, piS in den Yugen» 
fugeln, Echwindel u. f. m. find die folgen von 


Augenfehlern 


verschiedener Urt, die in dem 


meiften Fällen duch paflende Augengläfer fofort bes 


jeitigt werden. 


Skftveder’ 83 WUugengläfer 


helfen, weil fie duch wiflenfhaftlihe Unterfuchung 


genau angemefien werben. 


Die Unterfugung fofter uichto: 

Senar angemeffene Biäfer find 
ebenfs billig tote wertbisie fees 
tige 2riien ober von ilmeriahess 


nen angemeffene. 


HENRY SCHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Dichtig Für Männer. 


BVenn erste oder Mrzencien Sud nid 
fen. berfudt unfere ficheren, erprobten 
eilmittel, teihe niemals feblfälagen in 
— geheimen Krautheiten: Formulare 
. 1 und 2 furiren jeden noch fo bartnädigen 
all bon gebeimen Krankheiten u. Urinleiden. 
eis $1.00 per Tlaihe.— Doktor Tnders Bint 
Evecifie urirt Plutdergiftung in allen Stadien. 
reis $2.00 per Rlafhe.—Prai. De Bois ® 
83 Bigorateur beilen_ —24— ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Saß im lirin. Melandolie 
und mit aufriedenitelendes Ghbeleben. —— 
* 1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.—Die_obigen 
eilmtttel find nur bei und es —— De hite 
Sch 


tgele, 441 
J— Eu . Mamas 1 


Andere fhfagen fe. KRIGHT’S 


RHEUMATIC 
GURE fSlägt_niemats_feßt. 


Schreibt oder farecht vor wegen Einzelheiten 
und Zeugnilien bon befannien Perſonen vet 
Nufred PB. Knight, Chemiler, 3300 State Str., 
Ehicago, JU. Etablirt 1833. iptö,nomija* 


DR. SCHROEDER. 


AR Deutiher Zahnarzt, 


250 ®. Divifion Str., nabe Hoch 
bein. Feine Zähne von $5 aufn. 

Eilberfüllung 

beit garantirt. 


Sähne ohne Platten, Gold» ud 
zu mäßigen ®reifen. Zufrieden: 
Sonntags offen. momifa* 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 6, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
{de Spezialiiten und betraditen e3 als eine Es 
ge, ibre leidenden Mitm-njdhen jo fchnell als 
—— von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei— 

ründlich unter Garantie alle gebeimen 
—— der Männer. Frauenleiden u. Mens» 
usftörungen ohne eration, Hautlrank- 
een, —— von Sc edung, verlorene 
zleit etc. Operationen bon erfter Klafje 

—— für radilale Heilung bon 

Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Konjuitirt 
uns bebor Ahr heirathet. Wenn nötbig. plasi» 
ge * — En unfer — —* 

n bom auenar cme) 
Behandlung ini. Medlsinen 


Rur Bar Eee Dokers 
Mens; Sonntag 


SHeiße 
| 
| 
| 
= 
* 
| 


Bruchleidiende 
fowie alle an Berfeiwe 
mungen bet Küdgres, 
der ine und Fübe Jets 
denden werden mit meis 
nen neueften Apparaten 
pofitiv geheilt. Brude 
bänder, 200 veridiedes 
ne Eorten, Leibbindem 
für Ihmwadhen Leib, Muts 
terichäden, fette Leute und 
Kabelbrücde, Gumniftrümpfe für Krampfadern, Ge 
tadebalter, Rrüden, künftlihe Beine w. j. m. — 
Bruhbänder 50 Gents und aufwärts, Veſonders 
empfehle ih mein new erjundens Drudiam, 
weile: eıngetührt iR 
im der Deutigen Arme“, 
Es N 9a8 ficherfte, Der 
euemite m. bauerhaftefte, 
weldi? Tag und Raht 
obne Eıhmerz getragen 
wird und eine fidere 
Heilung — 
Rsbert® 
akıifant. 
tr... Gpezi 
wahbfunge u 
tecs offen bis 1 
Bawe bidient. 


nabe 
IR e und Bei 
Aug Sonn⸗ 
Sm erden von eines 
inatzimmer gum Unpafien 


’DR. J. H. GREER, 
deutidder Aerzt, 52 Dearborn Etr., 


berübmter Speszialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Ehwäre, _Baricscele und 
Blutvergiitung. —DificeStunden: QTägs 
li bi3 um 8 Uhr Abends. Sonntags bi3 
12 Ubr Mittags. 2 


Heiße Luft⸗Kur Kur 


Elektriſche Bäder 
gegen Kheumalismus. 


Telephone Blad 2741. 
Herren-Tept. | Danıcn-Dept. 


257 CLYBUURN AYE. | 643 N. HALSTED ST. 
16ms,ımifa® 


Silenbetw-Basıpläne. 


Midel Blate. — Die Reto Hort, Shleage mw 
©t. Lonid:Eifenbahn. 

& Ze ©tı. Gtusion, Wen vr und 9s ie 
* 


—XX 


Siſenbahn⸗Fadepylane. 


Baltimore & Ohio. 


Tadndef: Grand Geuttal Vaſſagier-Statlon: Thdere 
Ofſices: 24 Elert Str. und Auditorium. Keia⸗ 
eitra Habrpreiie verlangt auf Limiren Algen. 

Abjahrt. WUntunft, 

Lolel 0 Eppred...osooconennnn "IB 2 

New Yır! & Mafbington Befti» 
buled Limited 0.08 78% 

Rıın Vork, Yöaibington u. "Pittse 
burg Beitibuled Yımited 3.mUR 9.03 

Columbus, Wheeling Grprek, 

Giengland vw. Pittäburg Erpr. 7 DIR 798 
® Ibalis,. ** Käslih, auiscksamen Gountsat. 
LeN Büore Bliendbann- 

Bier Limited Ehnetzüge tägiih wilden Gytiac 
und Gi. Louis nad Sem York und Woflon, a 
Wabaib Sijenbapn uns Nidel Bat: Bahn, mis ele- 
ganten Üb: und Bufiet = Echlafmegen Durch, ob 

Wagenwediel. 
Sug: geben ab 2. Gbicage wie folgt: 
aWabefb. 

Abfahrt 11.06 a Unfunft in Rem —— 3% 

Antunft in Bofon.. 

Gbfohrt 11.0 Adents, Anfunft in Nem York * 

Antunfi in Bofton..10. 
Bia Nidel Blase. 
Apfahet 10.35 Borm., Antınft in Rew Vort 3. 
Untunft in Beiton.. + 
®. 


zehn 


2 
5 


Abfahrt W.15 Übends, Ankunft in Nem Dort 
Unfunft tn Bofton..I 
Züge gehen ab von St. Louis mie folgt: 
Via Wabaſdh. 
Abfahrt 9. 10 Abenos. Antktunft ia New Gert 3.300 
Ankunft in Poiton.. — 2 ® 
Übjahrt 8.40 Adruds, Untımft in Gew York 7 
Ankunft in ofton. 6% 
Wegen weiterer Ginzelheiten. Raten, Schlafwagem, 
Bias w. |. w. fpredht vor oder {&reibt an 
Grnerol-Bailegier: —— 
b Vanderbdilt Ave, Rew Vork. 
Ben. Weltern-Bafiogiers Agent, 
“ws @. Flat Str., Ghicage, 
Tidet:Ugent. 5 G. Tlart Str, 
Sticasn, SE. 


“on War 


Bir 


CEhicago & Alton. ‚„‚Der einzige Weg’. 


TideisDjfice, 101 Adams Str. Telepyon: 
470. Ainion Wallagi:r » Station, Caun: 
chen Udams und Wadijon Etr. Teicphen: 


—* —* e. 


Stadt 
ar ton 
Eir. 


s:5p’gfield Züge. AUbf. Chic. 
Erpreß “00 Rın 
ee +11.30 Um 

9,00 Rm 


vpraiti⸗ 
Ulton % 
Palace J 
Midnight Syei 
Yloomingtor Sprigfi eld 
Streator: —— 


Local *1.30 Rn 

—F 8 Bm **11.55 
3.5 R u 
7. 13 Om 
2.55 Ar 
*+1.40 Um 
5.00 Am 


11.40 Nm 
City Züge. 
“5.0 Nm 
*11,40 Nm 
9,00 Bm 


Sadjonbilte-Kanjas 
Kanſas City Kummier........ 
Ripniabt Special 
Bloomington u. Jadſonville. 


JUlnois Geutral⸗Eiſenbahn. 


Ude purhgebenden Yüge fahren ab vom Zentral 
Zohnpof, 12. Str. uud Bart Rom. Stabi Tifrr 
Silice, 9 dam: Sir. Dbone Gentral 75 


Wbtehrt Antuaft. 

Et. Louis und Epringfield: 

Be Sperial...:.00 000. ösdesa 

anliegt Spectal...uncnccnees» 

Tıamond Special 

Midniggt Svdecial 
Memphis, Keim Ortleans....... 
Gvansvpille, Gar . 
Memphis, Hot Eprings 

Reis Orleans 
Gdanspille, Cairo 
Southern Fat Mail....nu..... 
| Minneapoli3 md &t. Baul.... 
Omaba, Couneil PDiuffs. 
—— 
Duouqgue Omaba, Aufis.. 
Dubugue u. ©. City Fat Dail 
Dubugue Lozel k 

° Tägtih. Ausgenommen Eounntagd. 


............ 


* 
— 


ee 
GERSEREHS 


2222222 
— — — — — — 


a 


Benon Asutc— Drarborm Station. 
KiditsC hiess: 332 Glart Gir. uma 1. Riafie Heisl, 
Teleddoa Karr. 187. Abfahrt. Antunft. 

ride Bimided..uuunnenonnne !ERR 97. 

nbianapelis und Gincinnati.. * 258 "2m 

fapette und Lomsville....... *ERWB am 
incinnatt 


YZıadisnapaliß, 
- dB "2593 


Dapton ee 
Indianapolis, Gincinnati um» a a 

es 8 
+11098 


-m.—-—.— 1. ...—.......... 22 
Lafapeite Arcamodation 

.138 
® 


Lafapette und Louispille...... * 

Indianapslid, Gıncinnati md 
Dapton 
. Sid m 


ae 222 


=. Kam & Ds » 





Abendpoft, Chicago, Mittwody, den 26. Dftober 1904. 


Che fair 


Baummolle. Alle find volle 11-4 Größe. E3 ijt eine glänzende 
Komforters, jchwere Winter-Waare, 
State, Adams und Dearborn Str. Phone Erhange 3 Boftbeitellungen ausgeführt. 


Gelegenheit für Haushälterinnen. $4.50 Blantet3 morgen, 2.95. 
Modes GlovesFitting Schnittmufter fihern eine Forrefte Facon— Preis 10c 


Blanfets, 11-4, 
tert, alle Farben, morgen 
2 (u 1. * x w 
Garnirte Seide-Sammet-Hiüte, 1.50 
Die Saifon machte ihr Erfcheinen jo fpät, daß mir es vortheilhaft fanden, einige der beliebten 


zu 
Partien lieber zu verjchleudern, anstatt das Lager anhäufen zu laffen. 
Große Partie von in jchmwarz 


54.50 ganzwollene Blanfets, 2.95 


Eine Räumung-Berfauf-Dfferte. Wollen unfer Blanfet-Lager um ein Drit- 
tel reduziren und machen deshalb diefe Offerte ohne Rüdfiht auf Verlufte. 
Manche find reine Wolle, andere haben eine Mifhung von 9 

2.95 


Außerordentlicher Spitzen-Verkauf, 4e 


| 
Prächtige Partie von franzöfifchen Valenciennes-Spiten und -Einfägen, va— | 
4 riirend in der Breite bis zu zwei Zoll, beliebte Muſter jedes 4ᷣe 
| 

| 


einzelne und eine große Anzahl zurXusmwahl. Morgen zu dem 
hemerfensmwerth niedrigen Preis von die Yard, Ac. 

Engliſche und ˖ deutſche Torchonſpitzen — Torchonſpitzen, aufw'ts bis 

und Einſätze, bis zu 5 Zoll breit, zu 126 Zoll breit, fünfzehn ir 


gute Mufter, vorzügliche Qua⸗ “5er dene Mufter. Speziell für mor- 
Hität, die Yard zu [ gen zu, die ‚gen au, bie Yard, 


Spezial-Verkauf von Pa. :&onts morgen zu 6.95 


Montags ühles Wetter brachte eine Menge Käufer 


fchmwer fließaefüt= | 


I 

$1 | geblümt auf beiden Seiten, 
| zu 
| VQ 


Jede Frau Fauft diefe Satfon einen Touriften Coat. Die Popularität diefer Facons mächlt von Tag zu Tag. 


in diefe Ahtheilung. find ehr groß und umfalfen alle Dualitäten, die gemacht werben. 
garnirten Seidenfjammet-Hüten, 


dermann eine befriedigende Auswahl 
Peau de Soie Seide-Waiſts, 


Dieſe Sortiments 


Der Touriſten Coat, den wir morgen zu 
Qualität genügen, die gut genug für irgend 


Jemand iſt. 


6.95 offeriren, ſoll der Nachfrage nach einer wohlfeilen 
Es iſt ein loſes Jacket mit Slot— 


Nähten, Gürtel am Rücken und großen Box Plaids vom Hals über die Schultern und die 


Aermel herunter, 
Knöpfen, 


Touriſten — 


bieten wird, 81. 


2.95 — Aus feiner Qualität Peau de Soie ge— 


macht, drei Medallions der Front her unter, tucked mit Cluſters aus Pin 


Tucks an der Schulter, Tab Stock-Kragen, 


Aermel, Pin tucked oben, nur in 
Werth zu 2.95. 


Seide⸗ un. 4.50 — Aus feiner 


A 50 hohlaefäumt, mit Elujie 
od 
® 


zöſiſche Knoten, hübſch 


und Importeure, die Geld benöthig 


und hatten gute Verkäufe zu einem zufriedenſtellenden Profit zu verzeichnen. 


tucked und hohlgeſäumt, neueſte moderne Aermel, 
in weiß, braun, blau, Nile grün und ſchwarz. 


Räumung des Seide⸗-Ueberſchuſſes 


Während der letzten paar Monate kauften wir große Partien für Baar von Fabrikanten 
Kauften beträchtlich unter dem regulären Preis 


neue moderne 
Ein eleganter 


2.95 


Qualität Crepe de Chine gemacht, 


rs aus Pin Tuds. Frans A E 9 
..) 


e Iurnoversftragen, Pin 
Speziell zu 4.50. 


ſchwarz. 


ten. 


wir den Raum für andere Waaren nöthig. 


Schwarze Seidenstofje. ? 
EEE SET NEE REN NIIT) (ET. I x DIT BEER EEE. WER 


Schwarz Taffeta⸗ Seide, 19 Zoll breit, ger 


Sorte von 


Wir machen Erſatzſtücke für 
es gibt. 
rung; Ihr vermögt die einzelnen Theile 


ſelbſt in den Ofen zu paſſen, 


wodurch bedeutende Unkoſten erfpart werden. 
ten Formular beſtellt, werdet Ihr keine Schwierigkeiten haben. 


Jeder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. 


sen Läden zum Kaufen fommt, vergeht nicht 


Northwestern Stove Repair 60., 


(Füllt dies aus und bringt e8 mit zur Beftellung.) 


Beftelungs- Antweifung. 


Same des Ofens (alles mas zu fehen ift). 
Nummer des Ofens (wie fie auf dem Ofen 


dem Pipe Collar oder vorn auf der Platte) 


Name des Fabrilanten 
Datum des Iegten Patents.. 


Aft der Ofen jest mit Brid oder Eifen gefüttert 
Hat der Dfen eine flache Roft oder befteht fie aus zwei Stüden.. 
Müffen die Kohlen von oben hinein oder fann man jie durch die 


Thür fchütten 


Welches Brennmaterial bedarf der Ofen... 
Welche Theile werben verlangt.........- 


Die Stimmung Japans gegen 
Deutſchland. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 


Kölnifche Zeitung vom 7. Oktober: Die 


Ankunft des Prinzen Karl Anton von 
Hohenzollern hat einen Theil der japa— 
niſchen Preſſe veranlaßt, der Haltung 
Deutſchlands im Kriege einigermaßen 
gerecht zu werden. Leider war früher | 


die Stimmung eine andere, mie fich | 


aus folgendem ergibt. Am 15. Aug. 
fandte unfer Berichterftatter aus Tokio 
folgendes Telegramm, 
‘una gelangt ift: 

Die Diji jchreibt: „Selbit Franf- 
reich hat anerkannt, ba es — 


ſeinen Häfen Schutz finden zu laſſen, 
wie der Jibutil-Fall zeigt. Wenn 
Deutſchland ſich über die Neutralität 
hinwegſetzt, wird auch Japan die Neu-⸗ 
tiralität Deutſchlands nicht reſpekti— 
ren.“ Die Aſahi ſchreibt: „Sollte un— 
ſere feſte Haltung dem Deutſchen Kai— 
ſer mißfallen, ſo laß Seine Majeſtät 
ſchäumen und toben vor Aerger. Wir 
haben unſere nationale Exiſtenz längſt 
aufs Spiel geſetzt, als wir den gegen- 
wärtigen Krieg auf uns nahmen“ Die | 
Nitſchi Nitſchi drängt die Regierung, 
im Falle daß Deutſchland den geflohe-⸗ 

nen ruſſiſchen Schiffen den Hafen zu 
verlaſſen und japaniſchen unbewehrten 

Schiffen Schaden zuzufügen erlaubt, | 


CASTORIA fiigmpnitne, 
Die Sorte, Die-Ihr- Immer Gekauft Habt 


Stoffen wie die angezeigte Samjon Seide zu 


Die Norzüglichleit unjerer Ofentheile ift eine Folge unjerer langen Erfah: 


.........eo 


m... ..——r rn .eeree 


ie beiten aus und inländijchen Fabrifate; 


ade zum halben Preis. 


58c, unjer Preis, Yard, 29. 


thbatjählih jeden Dfen den 


Wenn Shr nad) dem nadhftehend gedrud: 


Wenn Ihr nah unjes 
alle Namen und Nummern mitzubringen. 


Hrößte Sabrikan- 
(en von Stove 


Repuirs in 
der Welt. 


hr könnt in jes 
dem Der beiden 
Läden faufen: 


225-235 W. 
12. Sir,, 
10 Ost Lake 
Str., 


weitl. ven State Str. 


ftehßt —gemöhnlich auf 


«ip fonmt,12ne 


die Rechte des Krieaführenden voll und 

ganz geltend zu macden. 
| jagt: 
einen neuen Abjchnitt des Krieges. Die 
deutſche Keutralität“ ijt niemals ehr= 
lih gewejen“. Unjer Berichterftatter 
bemerkt dazu: Dies ijt ein furzer, aber 
mortgetreuer Auszug aus den gqrimmi= 
gen und völlig rüdlichtslofen Artikeln 
der führenden japanijchen Blätter, die 


wie oft mitgetheilt iji, jeit langer Zeit | 
Nur Selten | 


das nit an. erjcheint in der Kleinen halbamtlichen | 


auf Deutichland Tchelten. 


Kofumin ein lautmarmer Ariifel, der 


den jehlehten Eindrud einer Reihe fehr | 


Iharfer, jehr feindfeliger Artikel ein 


. ı menig abjchwächen fol, Die ganze ja- 
tig ift, die ruffiichen Kriegsichiffe in | panijche Preffe mit Einfluß der gro- 


ı gen halbamtlichen Nitjcht 


Nitſchi iſt 
durchaus antideutſch. Das elendeſte 


Gerücht, die gehäſſigſte telegraphiſche 
Denunziation von deutſch-feindlicher 


Seite genügt, um alle Schleuſen der 


Preſſe gegen das Deutſche Reich zu 


öffnen. Wie die obigen Auszüge zei— 
gen, war der durch das Einlaufen ruſ— 
ſiſcher Schiffe in Kiautſchou verur— 
ſachte vulkaniſche Ausbruch der japa— 
niſchen Preſſe geradezu erſchreckend. 
Zügellos ging man gegen uns vor, bis 
die deutſchen Telegramme, die hier frei— 
lich in der Regel verſpottet werden, die 
Korrektheit des Verhaltens der deut- 
ſchen Regierung aufs Neue bemwiefen. 
Und was that nun die japanifche Pref- 
— — 


—X die 


C 
t = — 


Die Nippon 





in reichen, 


jede M 
garantirt als echte Seide und perfekt in jeder Weiſe 
Dieſe Seide iſt dieſelbe 


810 


— dreifacher 


815 


ohne 





zu zerreißen. 
in The Fair. 


Arbeitshandſchuhe 


Jetzt haben 


290 


ee Die meiften Blätter fchiviegen, 
Ittat ihr Verhalten zu entſchuldigen. 
Die Atahı aber jchrieb fe und genüg- 
jam: „Wie wir von vorn herein er- 
warteten, haben fich die Zweifel an der 
Aufrichtigfeit der Neutralität Deutjch- 
lands in nichts aufgelöft. Wir haben 
alle Urjache, ung über den Entjehluf 
der deutfchen Regierung zu freuen.“ 
Daß Sich bei einer folchen ‚Dehandlung 
des Deutfjchen Reiches die in Japan le— 
benden Zeutſchen in einer Stimmung 
des tiefſten patriotiſben Schmerzes 
befinden und zwar um ſo mehr, als 
Japan von der deutſchen Regierung 
und von der deutſchen Preſſe ſo außer— 
ordentlich rückſichtsvoll und wohlwol— 
lend behandelt wird, das ergibt ſich 
wohl von ſelbſt: Wir Deutſchen ſtehen 
hier i in Japan mit denRuffen ganz auf 
einer Stufe; wir gelten ebeno mie die 
Ruſſen als Feinde Jabans. Was die 
japaniſche Regierung ſich bei dieſer Be— 
handlung Deutſchlands und der Deut— 
ſchen denkt, da? vermögen wir nicht zu 
erkennen. Wir wiſſen nur, daß 
Deutſchland auf das peinlichite die 
Pflihten der Neutralität beobachtet 
und dak die hiefigen Deutjchen nie: 
mal3 zu der leifeften Klage Anlaß ge⸗ 


Mädchen, 2560. 
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geben haben, daß wie früher ſo heute 
Deutſch⸗ | 
den Nas | 


panern jo verhaßte Land auch ferner | Sunderte 


hunderte von Sapanern in 
land ftudiren und daß diefes 


die Schule fein fol, in der Japan die 
Kräfte der neuen Kultur erwirbt. 


Am 13, Auguft jchrieb die Japan 
Times, eine in englifcher Sprache ge— 


drudte japanifche Zeitung, hinter der | 


| oft Marquis Sto jteht: 
„Der Kiautſchou-Fall —— I: Morauıs Sen Mebt: 


Allgemeinen anzunehmen, daß die ja- 


| panifche PBreffe gegen Deutfchland tft, 


und einige erklären jogar, daß foldh 


| eine ungerechte Behandlung der Deut: 


fen und Deutjchlands durch die ja- 
panifche Preife fie zwingen werde, 
wenn auch widerſtrebend, eine antija— 
paniſche Haltung anzunehmen. Diefer 


Gedanke iſt jedoch grundfählich falſch. 


Die japaniſche Preſſe hat diejenigen 
deutſchen Handlungen (actions), wel— 
che als parteiiſch zugunſten unſeres 
Feindes gedeutet ſind, weder erfunden 
noch übertrieben. Thatſache iſt, daß 
die ſcheinbar antideutſchen Artikel, 


welche in der japaniſ ſchei⸗ 
——ä—— ————— anweſend war, als Baron de Santig— 


nen, meiſtens Wiedergaben aus frem— 
den Zeitungen ſind. Die führenden 
Blätter Japans haben infolge ihres 
Verantwortlichkeitsſinnes die allerre— 
ſervirteſte Haltung gegenüber Deutſch— 
land angenommen; denn ſie ſchätzen 
die Verantwortlichkeit nicht weniger 
als das die deutſchen Zeitungen thun. 
Wir können nur hoffen, daß die deut— 
ſchen Unterthanen in Japan ſſich raſch 
von ihrem Mißverſtändniß betreffs 
der japaniſchen Preſſe losmachen.“ — 


Wenn dieſer Artikel ohne Gegenſtück 


und ohne Kommentar in die deutſche 
Preſſe lanziert wird — und es gibt 
Leute, die wider beſſeres Wiſſen ſo 
verfahren — ſo ſind die Deutſchen in 
Jaban als „taktloſe“ oder aufrühreri⸗ 


ſche Menſchen an den Pranger geſtellt. 


Neue Herbſt- 


Seidene 
handſchuhe, 
pulär für den Win— 
ter; 
ter, 
in ſchwarz und weiß; 
vorzügliche Qualität 
und 
81. 


Fancy 
Goldfhandſchuhe für 
Damen, 
zu 50e. 

für Knaben, 
gefüttert, ſehr nützlich, 500. 


Reinſeidene Mittens für Damen, fan— 
cy gehäkelter Rücken, 500. 


Wollene Handſchuhe für Knaben und 





q „Die deut⸗ 
| Sehen Refidenten in Japan fcheinen im 


Pati Bodets, Hejegt mit abjtechendem farbigem Sammet Piping und fanch 
ein durhaus elegantes Kleidungsitüd, 6.95. 


Coat, $1LO — Bon feiner Qualität Kerjey ge 
macht, mit dem neuen Rüden mit Gürtel,neue?Fa- 
con UXermel, mti fanch umgefrempelte&uff3, Banel 
Yront, Kragen und Euffs mit Bands p. crufhed 
Sammet bejegt, Atlasfutter bis Mofe, hübfch gefteppt und ge- 
Tchneidert, in [hmwarz und braun, $1O. 
Gravenette Raincoat3, $15 — Abjolut maflerdicht, 
Schulter Cape, Bor Plait am Rüden, mit Gürtel, 
Kragen, die allerneuejten Facon Uermel mit umgefrem= 
pelten Euff3, garnirt mit Sinöpfen vom felben Stoff ge- 
macht, fommen in Orford, Oliven und Caftor, für $15. 


Flanell-Waiſts zu 81 

Die Sorte Taille, welche Euch ſo hübſch kleiden wird, von 
feiner Qualität Flanell gemacht, 
prachtvollenSchattirungen, Front hübſch tucked, 
durchweg dut geſchneidert, in blau, roth, grün, 
ſchwarz und lohfarbig, ein Sortiment, das Je— 


mit einer 
Baumwolle, welches 
ſie weich und ſeidig 
macht, reguläre Dol— 
lar-Sorte, ſorgfältig 
gemacht mit guten 
ct 
Flaps, GuſſetedAer— 
mel und zum zuknö— 
pfen quer über die 
Bruſt, morgen, 750 
8*81 Leibchen und 

Beinkleider für Da— 
men, 7560, für Da: 
men, welche ſeparate 
Kleidungsſtücke vor— 
ziehen, 3 auftraliiche 
Wolle, 

Swiß ge— 

rippt, hand-finiſhed, 
ſilbergrau, 


und 


Zwei⸗Clasp 
686 
Damen— 
ſehr po— 


haben Seidefut— 
und vorhanden 


ſehr modern, 
importirte 
c 


ſchön 


= 
50 Damenleibchen und 
Hals 
Damen-Trikots, 
wolle, offen oder 
Nähte, 390. 
Damenleibchen und 
gefütterte Baumwolle, 
Guſſeted Aermel, 
blau, 290. 
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Vergleicht man aber einen einzigen der 
zahllofen antideutfchenArtifel mit die- 
fen Worten der Japan Times, jo tit 
ihre gänzliche Hinfälligfeit auf den er= 
ten Blid Elar. Schon der Umitand, 
daß die japanifche Preffe täglich Arti- 
fel aus der enaliichen Preffe abdrudt, 


Sie find Drei Theile 
Kombination 


Suits, $15 — PVerfchiedene Faconz, von feinen rein- 
tmollenem Cheviot, Benetians und Novelty Mifchungen, 
in den neuen langen Yadet3, mit Weften- Front u.Nor- 
folf-acon. Rod in der neuejten Facon, Hilted und be- 
jest, um zur Watft zu paffen. Waift mit Atlas gefüttert, mit fancy 
Braid und Novelty-Anöpfen befet, die neueffacon Aermel. Schwar— 
ze, blaue, braune und graue Mifchungen, $15. 


‚ Meltons und Banamas, 
bon Pin- 


S1 Union Suits, 75c 


auftraliiche Wolle 


toja oder blau, 

die nie zujammenjchrumpft, 7560. 

Beinkleider, fließ— 

gefütterte Baumwolle, mit Litze verſehener 

und Nähte, zu 19e. 

gute Qualität Baum: 
geichlojien, 


-Beinfleider, fließ- 
Perimutterfnöpfe, 
filbergrau, 


| 


die nicht nur antideutfch Jcheinen, jon= | 


dern durchaus antideutich Jind, machte 
die japanifche Preffe jhuldig. Dieje 
Schuld wird um fo größer, al3 die ja- 
Be Preffe den gehäffigen Arti- 
eln 
ftellt und vor allenı die deutjche Prefie 
nur da zu Worte fommen läßt, 
ein Oppofitionsredner mehr oder ive= 
niger furzfichtig geiprochen Hat. Vor 
Allem aber mwiderfpricht es den That— 
fachen, wenn die Japan Times die an 
tiveutjchen Originalartikel der japani— 
Ichen Preijfe als menigq zahlreich und 
nur Scheinbar antideutfch Hinftellt. Die 
Sammlung folder Artikel von einem 
einzigen Tage bemeift auf das Klarite 
das Gegentheil. Nein, die Deutjchen 
in ‘apan verhalten 
lonal, aber fie jind auch loyale Deut- 
Tche und haben fo qut ihren Patrioti3- 
mus und ihr Ehraefühl wie die Japa= 
ner. Golange der Krieg mährt, ja feit 
Sahren hat die hiefige Preffe nicht ein 
einziae® Mal einen wahrhaft deutich- 
freundlichen Artifel veröffentlicht, aber 


108 


die Ehre! Mir Dentichen find in 
pan fchlecht behandelt; 
Volt, unfere Reaierung ohne Grund 
aeichmäht. Und wenn es fih um eine 
Hoffnung für die Zukunft handelt, fo 
ift e3 die, daß NRegieruna, Preffe und 
Volt von Japan Deutfhland aegen- 
über eine andere Haltung annehmen, 


ſich —— 


von deutſchfeindlichen, die 
uns tief verletzt haben. Der Wahrhe it 


feine mohlmollenden aegenübers= | 


1.30 


und farbig, welche vor einigen Wochen für 


$2.50 und 92.75 verfauft wurden, 


fom= 


men morgen zu einer Herabfegung von fajt 


der Hälfte zum Berfauf. 


Ihr begeht keinen 


Fehler, wenn Ihr morgen einen dieſer Hüte fonft. Sie find mo- 
dern u. werden e3 während des ganzen Winters fein. Wir haben 
aber mehr, al3 wir für Gemwinn halten möchten, deshalb Habt\shr \uacil 


$15 


rer quter Ü 


Garnirte Hüte. 


zur Qualität und 


2 Be 
Promenaden-Röde, 4.95 — Eine ungeheue Varietät vonfyaconz, in ee ches ule 
Novelty Mifchungen, Cheviots 
7 gored, Strap und Knopf befeßt, Eluiter 
| Zuds, Fupfiliz,blaue, [hw., brauneMifhungen, 4.95. 
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Glace-Handſchuhe, 68e 


Spezielle Importation von Glace— 
Handſchuhen für Damen, eine durch— 
aus zuverläſſige Sorte, in den neu— 
modiſchſten Effekten gemacht, 
doch viel billiger, als dieſelben Qua— 
litäten ſonſt koſten. 
Overſeam Muſter in ſchwarz und 
farbig, fißen glatt, ohne 
Speziell 


4.95 


eines Iheiles 


Alfortiment in 
Stadt. Gemadt 


Mifchungen, 
neuen braunen 
grauen 
nen; 


graue, voll lang 


Ein 


die Sorte, 


Finiſhed 


roſa und 
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nes Bruders einige Geſchenke zu kau— 
fen, die 5000 bis 6000 Franecs koſten 
dürften. Nach längerem Ausſuchen fiel 
ſeine Wahl auf zwei Ohrgehänge mit 
Brillanten, einen Damenring mit Per— 
len und Brillanten und einen Herren— 
ring mit einem großen Brillanten. 
Dieſe Schmuckſachen koſteten zwar 
7250 Francs, Herr de Santignac 
wallte aber auch ſoviel anlegen, nur 
verlangte er einen Nachlaß von fünf 
vom Hundert. Da die Verkäuferin 
dieſen nicht bewilligen konnte, ſo rief 
ſie den Geſchäftsinhaber, der dem Ver— 
langen des Kunden entſprach. Der 
Käufer ließ ſich die Schmuckſachen in 


ein Käſtchen packen und dieſes um— 


ſchnüren und mit der Aufſchrift „Ba— 
ron de Santignac, Rentier, Arlau“, 
verſehen. Dann verſiegelte er es mit 
ſeinem Petſchaft mit dem Zeichen O. 
S. und bat denGeſchäftsmann um die 


Rechnung. Wahrend der Juwelir die— 


ſe ausſchrieb, ließ ſich der Baron von 
dem Ladenfräulein noch eine Uhrkette 
aus dem Schaufenſter nehmen und 
kaufte ſie auch noch. Jetzt las er die 


Rechnung durch, öffnete ſeine Briefta— 


ſche und zählte eins, zwei, drei, vier, 


bis er ſtockte und feſtſtellte, daß ſeine 


Barſchaft zur Begleichung der Rech— 
nung doch nicht ausreiche. Sofort leg— 
te er die Uhrkette und das verſiegelte 


Käſtchen auf den Ladentiſch und ging 


weg, „um ſich von einem Freunde den 


Ja⸗ | 
man bat unfer 


unjere Neutralität anerfennen, mie fie | 


e3 verdient, und die Deutichen jo hoch 
achten, mie fie e3 verdienen. 
—— — — 


Der Trick eines Juwelen⸗ 
ihwindlers. 


Auf einen fehr aefährlihen Hoc- 


polizei aus Brüfjel aufmerffam ge- 
macht. 


| fiapler wurde die Berliner Kriminal= | 


Betrag, der ifm noch fehlte, zu holen.“ | 
Vergebens martete der Jumelier auf 
feine Rüdfehr. Endlich ftieg ihm der 
Verdacht auf, dah er einem Gauner in 
die Hände gefallen jet, er öffnete das 
Cchmudfäftchen und fand darin einen 
Zeitungsausfchnitt und einige Kielel- 
fteine. Der Kunde Hatte unbemerft 
das Käftchen mit einem anderen, eben 
fo verfchnürten und verjiegelten, ver= 
taufcht. 

Baron de Eantignac, der den nicht 
ganz neuen Kniff wahrjcheinlich auch 


noch anderämo verfuchen wird, ift etiva | 


40 Jahre alt und beleibt, hat einen 
bunfelblonden, nach oben gebrehien 


ı Schnurrbart und trug ein dunfles 


Dort erfchien ein Mann in mittle- 


ren Nahren in einem Numelirladen, 


| förmige Nadel mit einem Opal. 


ftellte fich der Verfäuferin, die allein | 


nac bor und wünjchte zur Hochzeit fei- 


Der dBefannteite dDeutihe Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington &tr,, 


Behandelt alle Krankheiten 
[BF Spr-Hftunden von Ke 
— bis 6 Uhr Abends, 5 
Dienftags bis 9 Uhr Abends, um Sol⸗ 

Gen zu dienen, die tagsüber nit ab» 
tommen lönnen. Sonntags gefälofien. 


Alterärztlider Bath 


der oder dee x 
frei — ne dc auch RN 
ole Dir Rath oder fchreibe. 


— — lowie C old⸗Pusñ md 
Dr. Buided’s Hausturen find bier zu haben. 


Kodett, einen fchmarzen, weichen Hut, 
eine meibe Kravatte und eine flauen- 
Das 
ton ihm erfchwindelte Ohbrgehänae be- 


| fieht aus je drei untereinander hängen- 
den Brillanten, der Frauenring hat ei- 


re Perle und zehn fleine Brillanten, 
der Herrenring zwei große, zwei Sta= 
rat ſchwere Brillanten. 


— —— — 


Niemand wäre je don PBeritopfung geplagt, 
wenn Seder mwühte mie natürlich und fchnell 
Burdod Blood Bitters den Magen und die Ein 
gemweide regulirt. monifr 


— Das bejte Mittel. — Mutter: 
„Was nur der Mizzi fehlt, daß fie jo 
traurig ift? ch alaube, eine Eleine 
Luftveränderung thäte ihr gut — da 
wär fie bald munter und fidel.“ — 
Onkel: „Kann fein, aber ich glaube, 
daß in ihrem Alter eine Tleine Na= 
mensberänberung fie noch viel fideler 


— 


Ein ſchwarzer Seidenſammet Toque Turban, 
welcher * 85 verkauft werden ſollte, iſt ein weite— 
Werth zu 2.25. 


In garnirten Hüten ſind 
übertreffen in irgend einem Putzwaarengeſchäft in Chicago, imVergleich 


23, 3:15, $5 


Sertige Hüte, verjchiedene Moden, 


Zange Gürtel-Rüden-Ueberzieber Fer 
der : 





morgen die Auswahl für 1.50, 


unjere Preife 


Muftern. Große 2 


250. 


nicht 


BHahnen-Sedern, jett jo jehr viel verlangt, % 


2,25 


zu 0 


zu 


25. 


Sancy Kedern, Dögel- Slügel, u. f. w., u. |. w., 10c. 


kon Euch gefaufte Weberzieher. 


in 


Dutenden von fanch 
in den 
und 
Kombinatio- 
fomwie zahlreiche 
einfache jehtwarze und 


ge- 


fhnitten und in dem 
modernen Gürtel: 
Nüden-Effett gemacht. 
bemerkenswerth 
niedriger Preis, 85. 


Knaben, — Größen 


Ruchen Aeherzieher, mit Hürlel-Rücken, 55 


Für eine Fünf-Dollar-Note ſtatten wir Euren Knaben mit einem Ueberzieher aus, 
Bezug auf Mode durchaus zukfriedenſtellend iſt und der die Kälte ebenſo gut abhält, als 
irgend ein anderer 


der in 


16 Sahre, die — 


Bonds und Werthpapiere. 


522,000 9% 


fällig in 1 bi3 


Chicago Amprovement Bonds in Stüden von $100 bis 31000. 
$ Jahren und zabibar durch die Etadtlaffe, abfolut ficher. 


Ss5000 5% Weit Side Elevated Bond3 


SE0OO 4% Goot County Bonds. 
Vouchers crsieten 6 sis 77 


Es find dies bon der 
3injen aı if dieſe 
mit einem Nachlaß, 


„Vouchers“ durch das 


18,000 


Er ter Geld haben wollen? 
überall in den Banken des 
haben außerdem 
ſtenten, Direltoren 
len. Wo lommt dies 
die 


Warum 


beraus 
Bonds 


° Zinfen. 
Stadt 
ſtell Ite Schuldicheine, fällig in 12 bis 
Beträge, und die Contractors 
um baares 

betr. Grundeigentbunt, wo die Arbeit gemadt wurde. 


Mark 3 und 316% Dentiche Reichsanleihe. 
Sowie eine Anzahl deutihe, öfterreihifhe und ferbifhe Staat3loofe. 
4% auf Depofiten bezahlt. 


Rüdzablung ohne Kündigung. 
find alle enaliiden und deuffchen Zeitungen voll von Banl-Annoncen, welche 


2a 
oh ein ganzes 
Präfidenten fowie ungeheure andere 
? Sans einfah — fie 
und befommen die doppelten Zinien. 


für _ gelieferte Arbeit ausges 
Stadt zahlt 5 Proz. 

diefe Schuldfcheine 
find dieſe 


Contractors 
18 Monaten. Die 
verlaufen 
Geſichert 


an 


Geld zu befommen. 


Banftudb bon $5.00 aufwärts ausaeftellt. 


Sarıım „legen bunderte von Millionen Dollars 
nde3? Cie bezablen Euch 3 Rrozent Zinfen und 
Acer don Banfangeitellten, Haffirer, Affis 
Ausgaben zu bezab- 
faufen mit Eurem Gelde 


Warum jeid Jhr nicht Enre eigenen Bantiers und befommt die doppelten 


Zinien? Ale von mir aelauften Bonds 
die Zins Koupons eingelöſt. 


auch 


werden auf Wunſch zurüchgelauft und 


Vorſchuß in jeder Höhe von mir bewilligt und die Erle— 


Erbſchaften, Vollmachten. digung amtlich und prompt beforgt. 


General-Agentur und 


Vertreter aller Schiff-Kompagnien, 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Bormittags. 


Jartand Slahl Range, 825 


mit bobem Shelf 


Harland Bafe-Burner, $25 


mit 14380. fjeuerplag 


‚A.V.Smith & a 


241 Ost North Av 


12jep, —J— dıno 


Zur Beadlung der Damen. 


Hüte mit der größten Sorgfalt berfertigt, zu 
folgenden niedrigen Treifen: 
Filzhüte 
von 
Hüte aus impt. Velour, ertra fein, don 

Sch lade die Damen zur Anfiht ein. 


Paulina Klein, 


404 Milwantee Avenue. 
0715,19,22,26,29,n002,5,9,12,16, 10:3 | 


52.45 an 
54.50 au 


Nic. 2 Hröfe Y 2 Aröße 
€ —— 


ver Tonne. 


. a Sorte. Gerade pafiend für Rod» 
öfen u. fleine Heigöfen. Die feiiten Nr. 2 Cheſt⸗ 
nut, die mir je erbielten; probirt eine Zonne; 
Ihr werdet zufrieden jein. Ber Tonne, 
Hoding (Screened Nut), befte 

Hoding (große Stüde), beite 

Salon Valley Waſhed Lump, Egg oder 


a Indiana Lump (HForled).. ü 
Bocabonta3 (Mine — —— — 
(Spezielle PBreife in Quantitäten.) 
Ale Kohlen jauber adgeliejert u. volles Gewicht. 
Sendet Foitlarte oder teleph. Weit 1871. 


BUNGE BROS,., Zweigoffice: 


“ Srancidco und Tahlor 
2ale u. Fauliua Eir. tr. 
20jep,eodEt* 


Nur für Damen. 


Dr. N. ©. Raymandd? monatlicher Reguiatoı 
kat huuderte beiorgte gem glüdlih gemadt. Re: 
ne Schmerzen, keine efabr, Seine Abdattuug dor 
der Arbeit. Linderung in drei bis fünf Taoen 

t nie Mißerjolg gehabt. Bress 82.00. Dame zur 

dienung. Zu rn nur in ber Office oder per 
Bot von der Dr. 9. — ET 
€ »., Udams Etr., Zimmer 


8, 
b enüiber der Stunden * Kr 
Geo eg Fair, 


hohlen S6.25 


bon $1.25 an” 


120f,mifa* 


Royal Nut 

Royal Lump sie 
Beite Indiana Nut 

Beite Indiang Lump 


—— 


Hocking Lump 
Semi⸗Hartkohle, Range und —— 
Semi⸗Hartkohle, Lump.. “soesesenseee 


Reine Kohlen und volles. Gewigt garantirt. 


E. Puttkammer, 
109 RANDOLPH STR., 


Schiller Gebäude. 


Beftellt per Poit oder Telephone Central 331. 
2408,eooX,im 


Geo.Kuehl&Co. 


Importeur aller Arten 


—A 


Uhren. 


ng nandolph Str. 
u“ CHICAGO. 


4% Blof meftl. bon bei 
Eitb Hall. 


Unfere lidren find ausge 
ftelt in der Abtbeilung ded 
Deutihen Reiches, 
im„2iberal Arts'Gebäude, 

in St. Louis. 


20Ade;, ſomifr 


Üscarf.Mayer Bro 


Meat Market und Pork Store, 


(WHolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Crit Eriterion-Theateg.) 


inften Sorten sten Würfe Reis fell. 
we Ta ne a6 North. Di5.2m.2 


4 geist Die „Zonutggpone® 





